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Bezugspreise :
Blonotti ® RM . 2.10 , zuz . Pos «.
N >tellgebühr >in od . Trägergeld

i Erwerbslose RM . 1.50 zu .
°ugl,ch Bestellgeld . Bestellungen

derDtll . Preis können mit
»lere Vertriebsstellen entge »

B" 1 nehmen , Postbez . auSgeschl .
Führer " erscheint 7 mal

Eft » « als Morgenzeitung .
?>e> Nichterscheinen infolge HS»

Gewalt , Verbot durch
iTs? 11' ®BctoaIt , bei Störungen
ftün oder dergl ., bi <
» eiit kein Anspruch aus Liese »
, y!}^ ber Zeitung oder - Nllck-
»Mitung des Bezugspreises .
? !? ^ tellungen können nur bis
17^ 25 . jeden Monats aus" uMonalsletzten angenommen

werden .

Beilagen : =
^ °r Arbeiter im Slctricb *,- * « Junge FreiheilSkSmpser - ,

deutsche Mittelstand - ,
? deutsche Frau "

, „ Bund -
iin^ » Hakenkreuz " , . .Der
unbesiegt Soldat " , „ Bilder

deutscher Vergangenheit ".
. .Rasse und Volk "

^ vnderblätter :
«Merkur -Rundschau "

»Acher - und Biihler -Echo »
»DaZ Grüselhorn "

»Ortenauer Volkswarie »
«Das Hanauerland "

IJ
Äas !»aöis<ch ^ amvfblattU

für nationalsozialilkisc^eMI Politik uno öeutsche^ultur
Herausgebee - Robert Wagner , IN . ö . C.

HAUPTORGAN DER N

Anzeigenpreis « »
Die «ehngespaliene Millimeter «
«eile im Anzeigenteil IS Psg .«
«Lokal - Tarif 10 Psg .) .
Kleine Anzeigen und Fam !»
lienanzeigen I niiu Zeile S
Pf . Im Terilell : die dierge «
Ipaltene Milliinctcrzetle SS Ps .
Wiederholungsrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an beft . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
zeigenschluh : 12 Uhr mittag »
am Vorlag des Erscheinens .

" Verlag : ■■
Nührer -Verlaa S .m .i .H . Karls¬
ruhe >. B . , Kaiserstraße 1Z3 .
Kernsprecher Nr . 7S30 . Post -
scheckkonlo : Karlsruhe Nr . LSSS
Airokonio : StSdt . Sparkasse .

Karlsruhe Nr . 7SS .
r « bteilun « Vnchvertrleb :
Postscheck !. Karlsruhe Nr . 29ZS .
« eschäftsftiinden von Verla , a «

Eipedition S—IS Uhr .
ftrfüllungiort » . GerichtSstandt

Karlsruhe I. B .

Schristleitung :
tlnschrisi : Karlsruhe t . Bad ..
Markgrafenstr . 46 . Fernspre¬
cher 1271 . RedaltionSschl . 12 Uhs
cm Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden lägt . 11 —13 Uhr .

Berliner Echristleitung :
Dans Graf Reischach , Berlin
© ffl . 61 Bwcherstr . 14 , Fern -
ruf : Baerwald ö ) 6063 .

Göring preußischer Mussolini empfängt
Mnisterpröstdenl > die deutschen Minister

ber RSSAR . Im
preußischen Staatsrat

11. April . Nachdem nunmehr
^ Ergebnisse der von den Provinzial -

^ und den Kommnnallandtagen sowie
Ilin Berliner Stadtverordnetenversamm -
i» «

^ ^ ^ enommenen Wahlen der Mitglieder
r

« preußischen Staatsrat vorliegen , wird
> der neue Staatsrat aus 80 Mitgliedern

lisin
^ ensetzen, und zwar : SZ Nationalsozia -
12 Vertretern des Zentrums . 8 Sozial -

«>̂ ° krateu und S Deutschnationalen . Die' « DAP . besitzt also die glatte -/-- Mehrheit .

Symbol ber Reichseinheit
Dünstig „Deutsche ReichSangehörigkeit "

u
* Berlin , ll . April . In i>cn Pässen deut -

Slj.A 'Staatsbürger wird bekanntlich nicht die
» i, Zugehörigkeit , sondern die Staats -
i, ct

9 CJ ) ü r t o f e i t des Paßinhabers verzeich-
Dieser Zustand wird , wie der preußische

liri,
"Dienst der NSDAP , mitteilt , Voraussicht -llrf\ v ~ r ♦ —

iftn demnächst geändert werden . Im Zieichs-
gx. ^uiinisterinm wird die Regelung der Au -
. ,

- °nheit im Zusammenhang mit der Reichs -
lj. in Angriff genommen werden . Künf -
»vsj,

c8 also dem Auslände gegenüber nur
» ich. ° ine „deutsche ReichSangehörigkeit " und

^>ne Staatsangehörigkeit geben . Damit
djx

1 e >n unmöglicher Zustand beendet , dem
8«# .. • 8e Generation längst verständnislos^ Nuberstanö .

^vte Wasfenlager in verlassenen
Bergwerksstollen

^ lausthal -Zellerseld . 11. April . Die wie -
ihql. q ^ Aktionen gegen die KP ® . in Klaus -
1,,

-^ tfc » hatten einen neuen großen Er -
&ci| verzeichnen . In der letzten Nacht wnr -
ftitti-

0 c Stollen und Gänge des seit langem
">ii> ^ " öen Marienschachtes durch Polizei
liir durchsucht. Die Durchsuchung war

Beteilgten äußerst gefährlich . Durch
tz t n ' .'-^ endes Gestein wurde der SS .-Mann

lmaun schwer verletzt . Die
^ ^ nng förderte einen Radiosendeappa -

ii»a„ s5 .
^ 'PD . zutage , der vollkommen in Zink

ü.
et « ar , ferner 28 jlilo Spreugpnlver ,

'^ hiiv
f̂^ öfapfcln und 500 Meter Ziind -

tet furii
C' ^ tt Zusammenhang mit diesen Un -
^ »gen sind heute vormittag mehrere

verhaftet worden . Die Untersuchung
lto 4 ( p

cn wird unter der Leitung der
^Anwaltschaft fortgeführt .

^ Nbivirtschastliches Entschulbungs -
gesetz nach Ostern

hyj .^ ^ in , Ii . April . Wie die Telegraphen -
»))

®0tt «nterrichteter Seite erfährt , sind
" ' ■»tu, , 6eitCK bes Reichsministers für Er -
fiit ci

" 8 und Landwirtschaft , Dr . Hngenberg ,
^ Essendes landwirtschaftliches Ent -

^iej^ ^ aesetz soweit gediehen , daß sich die
R^ r̂ ^ ^ ng unmittelbar nach Ostern mit

!«>tw6fafTwnft beschästigen kann . Es ist
einem schnellen Inkrafttreten des

^ su rechnen .

Ser Reichskommissar aus Preußen zurückgezogen
* Berlin , 11 . April . Reichskanzler Hitler

hat in seiner Eigenschaft als Reichsstatthalter
für Preußen den Reichsminister nnd kom-
missarischen preußischen Innenminister Pfl .
Göring zum preußischen Ministerpräsidenten
ernannt . Der zurzeit iu Rom weilende Mi -
nisterpräsidcnt Göring ist telegraphisch von
seiner Ernennung verständigt worden .

Hitler - Wpen - Kinbenburg
* Berlin , 11. April . Vizekanzler von P a -

pen hat an den Reichskanzler unter dem
7. April folgendes Schreiben gerichtet :

„Sehr verehrter Herr Reichskanzler !"

Mit der am heutigen Tage vom Reichskabi -
nett verabschiedete » Vorlage eines Gesetzes
zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reick
ist ein Gesetzgebungswerk begonnen ,
das sür die staatspolitische Entwicklung des
Deutschen Reiches von historischer Bedeutung
sein wird . Der Schritt , den die mir seiner -
zeit unterstellte Reichsregierung am 20. Juli
zur Beseitigung des Dualismus zwischen Reich
und Preußen getan hat , erhält seine Krönung
durch die nunmehrige neue enge gesetzliche
Verflechtung der Interessen des Landes Pren -
ßen mit denen des Reiches .

Sie , Herr Reichskanzler , werden wie einst der
^ ü r st Bismarck nunmehr in der Lage
sein , die Politik des größten der deutschen Län -
der in allen Punkten mit der des Reiches
gleichzuschalten . Nachdem das neue Gesetz Jh -
neu die Möglichkeit gibt , den preußischen Mi -
nisterpräsidenten zu ernennen , bitte ich Sie ,
dem Herrn Reichspräsidenten die Mitteilung
machen zu wollen , daß ich das Amt des
Reichskommissars sür das Land Pren -
ßen gehorsamst in seine Hände zurücklege . In
vorzüglicher Hochachtung Ihr aufrichtig Erge -
bener gez. v. Papen ."

Hitlers Schreiben an Kinbenburg
Berlin , 11. April . Der Reichskanzler hat

dem Reichspräsidenten den Brief des Vize -
kauzlers von Papen mit nachstehendem Schrei -
ben übermittelt :

„Hochverehrter Herr Reichspräsident !

Der Vizekanzler von Papen hat an mich
ein Schreiben gerichtet , das ich zu Ihrer gü-
tigeu Kenntnisnahme diesem Briese beilege .

Herr von Pape » teilte mir schon in den letz -
ten Tagen mit , er sei mit Minister Göring
übereingekommen , von sich ans znrückzutre -
ten , sowie durch das neue Gesetz der Gleich-
schalt» ,ig der Politik in Reich » nd Länder »
die Einheitlichkeit der Führung der Regie -
rungsgeschäste in Reich nnd Preußen gewähr -
leistet sei .

Am Abend nach der Verabschiedung des neu -
eu Gesetzes über die Einsetzung der Reichs -
statthalter sah Herr von Pape » dieses Ziel er -
reicht und bat mich nunmehr , die Ernennung
des preußischen Ministerpräsidenten vorzuneh -
men , wobei er sich selbst zur weiteren Mitar -
beit an der Reichsregierung nunmehr voll
zur Verfügung stellte.

Herr von Papen hat sich durch die Ueber -
nähme der kommissarischen Leitung Preußens
in dieser schweren Zeit seit dem SO . Jannar
ein großes Verdienst sür die Durchsetzung des
Gedankens der Gleichschaltung der Politik in
Reich nnd Ländern erworben . Seine Mit -
arbeit im Reichs ! abinett , sür die er
nnnmehr seine ganze Krast zur Verfügung
stellt, ist eine unendlich wertvolle , sei » in -
neres Verhältnis zn ihm ein so herzlich
freundschaftliches , daß ich mich ans -
richtig freue über die große Hilfe , die mir
nunmehr dadurch zuteil wird . In tiefer Ber -
ehrnng . gez. Adolf Hitler .

"

Herzliche Aussprache in Rom
f Rom , 11 . April . Nachdem Vizekanzler von

Papen am Montagvormittag dem Kardinal -
staatsfekretär P a e e l l i mit dem ihn feit lan -
gen Jahren sreundschastliche Beziehungen ver -
binden , einen Besuch abgestattet hatte , wurde
der Vizekanzler am Nachmittag von M n s s o-
l i n i im Palazzo Venezia empfangen . Wie
wir hören , hat diese Untereduug , die etwa
eine Stunde dauerte , einen sehr herzliche »
Charakter gehabt .

*

Rom , 11. April . Am Dienstag nachmittag
wurde Reichsminister Göring vom Ches der
italienischen Regierung im Palazzo Venezia
enipsangen . Die Unterredung trug einen sehr
sreundschastliche« Charakter . Am Dienstag
abend geben die deutschen Minister einen
Empfang in der dentschen Botschaft beim
Qnirinal .

Die Verhandlungen des Reichsministers
G ö r i u g in Rom dienen vor allem Fragen
der Lnstsahrt und zwar im besonderen der
Luftverbindung zwischen Deutschland und IIa -
lien . Aus der Strecke Berlin —Rom soll der
neue dreimotorige Jnnkerstyp In 52 mit ei¬
nem von den Bayerischen Motorcn -Werken .
nach einer amerikamjchen Lizenz gebauten ^

Motor eingesetzt werden . Es handelt sich um
dasselbe schnelle Flugzeug , das bereits im Win -
ter zwischen Venedig und München Dienst tat
nnd mit dem auch Minister Göring mit
seiner Begleitung nach Rom gekommen ist.
Die Zeit , in der die Strecke Verlin —Rom
ohne Zwischenlandung beflogen werden kann ,
Surfte wohl noch unter sechs Stunden liegen .
Zum weiteren Ausbau des Luftverkehrs zwi -
sehen Deutschland nnd Italien werden auch
italienischerseits moderne Maschinen eingesetzt
werden .

Eine weitere Frage , die geklärt werden soll,
bezieht sich auf die erste Zwischenlandung in
Deutschland , die bei dem italienischen Ge-
schwaderflug unter Führung B a l b o s nach
Nordamerika vorgenommen werden soll . Die
Möglichkeit der Wasserung des nmsangrei -
chen Geschwaders in Deutschland mnß genau
festgelegt werden . Ob auch der Nückslug über
Deutschland erfolgen wird , steht noch dahin .
Sehr wichtig ist für . die Italiener ferner die
Unterstützung durch deutsche Meteorologie .
Der Fernmeldedienst über die Wetterlage soll
dem italienischen Geschwader von Hamburg
aus ^bis zur amerikanischen Küste hinüber zu-
gute ^ kommen .

Telegramm des Reichspräsidenten an
von Vaven

* Berlin , 11. April . Der Reichspräsident hat
auf das Schreiben des Reichskanzlers Hitler
hin den Vizekanzler von Papen von seinem
Amt als Rcichökommissar sür daS Land Pren -
ßen entbunden nnd ihm mit folgendem Tele -
gramm seinen Dank für die in diesem Amte
geleisteten Dienste ausgesprochen :

Lieber Herr von Papen !
Ihrem Antrage um Entbindung von dem

Amte des Reichskommissars sür das Land
Preußen habe ich soeben entsprochen . Es
drängt mich , Ihnen bei dieser Gelegenheit na -
mens des Reiches wie eigenen Namens aus -
richtig sür die großen Verdienste zu danken ,
die Sie sich durch die Beseitigung des Dualis -
mus zwischen Reich » nd Preuße » für die
Durchfetzu » g des Gedankens einer einheitli -
chen politische» Führung in Reich und Ländern
erworben haben , daß nunmehr Ihre ganze Ar -
beitskraft der Reichsregierung znr Verfügnng
steht, begrüße ich mit Genugtuung .

Mit den besten Grüßen bin ich in treuer
Kameradschaft Ihr ergebener

von Hin den bürg , Reichspräsident .

Amtsübernahme an öitlers
Geburtstag

Telegramm des Reichskanzlers an Göring
* Berlin , 11. April . Das Telegramm des

Reichskanzlers an Göring lautet : „An Mi -

uistex Göring . deutsche Botschaft . Ich er -
nenne Sie mit Wirkung vom heutigen Tage
zum Ministerpräsidenten von Preußen . Ich
bitte Sie , Ihre Geschäfte am 20 . April in Ber¬
lin übernehmen zu wollen . Ich fühle mich
glücklich, Ihnen diesen Ben -eis meines Ver -
tranens und meiner Dankbarkeit geben z«
können sür die so großen Verdienste , die Sie
sich um die Wiedererhebung des deutschen Vol -
kes seit über zehn Jahren als Kämpser un -

serer Bewegung sür die siegreiche Dnrchsüh -

rnng der nationalen Revolution als kommis-

sarischer Minister des Innern in Preußen
erworben haben und nicht zuletzt sür die ein -
zige Treue , mit dex Sie Ihr Schicksal an das
meine schlössen .

Reichskanzler Adolf Hitler .
"

General v. Evv , Statthalter bes
Reiches in Bayern

* Berlin , 11. April . Der Reichspräsident
hat aus Vorschlag des Reichskanzlers den Ge-
neral von Epp znm Reichsstatthalter in Bay »
ern ernannt .

Sabotage gibt es nicht !
Dessau , 11. April . (Eigener Drahtbericht ) .
Der Gauleiter Magdeburg -Anhalt und Kom -

inissar der Politischen Organisation der NSD -
AIP ., Pfl . Hauptmann Lo e pe r , MdR ., hat
eine Anordnung erlassen , in der auf die ver -
schiedenen Meldungen Bezug genommen wird ,
daß Deutschnationale mit den Cozialdemokra -
ten gemeinsame Sache machen, , um die Ge-
meindevorstände mit Deutschnationalen und
Sozialdemokraten zu besetzen und die Ratio -
nalsozialisten auszuschalten . Pg . Loeper ord -
net an , örtlich die revolutionären Maßnahmen
zu ergreifen , die geeignet sind, Verräter am
Gedanke » der uationaleu Revolution eiueL
BeLeren ^ w.bclehcen .
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Bolksparteiabseorönete kommen
zur RSDAP.

Hamburg , 11. April . Nachdem die Laudesvor -
stände der Deutschen Volkspartei in Rhein -
l a n d und W e st f a l e n am Sonntag be-
schlössen hatten , die Parteiorganisation auszu -
lösen und ihren Mitgliedern den Anschluß an
die NSDAP , zu empfehlen , ist es nun in Ham -
bürg zu einem gleichen Schritt gekommen .

Wie der Landesverband Hamburg der
Deutschen Volkspartei mitteilt , Haben der ge -
schcistsführende Vorstand und der Landesaus -
fchuß der Deutschen Volkspartei , Landesver -
band Hamburg , in ihrer gestrigen Sitzung be -
schlössen , ohne Rücksicht aus künftige Maßnah -
men des Zentralvorstandes der Gesamtpartei
die politische Arbeit sosort einzustellen .

Nach einer mit der Ganleitung der NSDAP ,
getroffenen Abrede werden sich die politischen
Vertreter der Partei im Senat und in der Bür -
gerschaft der NSDAP , anschließen .

-ü
Dieser Beschluß ist nicht nur als ein erfreu -

liches Zeichen staatspolitischer Einsicht in maß -
gebenden Kreisen der Deutschen Volkspartei zu
begrüßen , sondern auch als ein Erfolg der
nationalsozialistische » Arbeit für die neue
Volksgemeinschaft zu werten , die alle Deut -
scheu umfassen soll , die den Willen haben , an
dem unter Adolf Hitlers Führnug begonnenen
Wiederaufbau der Nation tätig mitzuwirken .

Weit davon entfernt , die Bedeutung dieses
Beschlusses in einer etwa durch ihn zu erwar -

tenden rein zahlenmäßigen Stärkung
der nationalsozialistischen Volksbewegung zu
erblicken , da ja die Deutsche Volkspartei zu
jenen absterbenden Gebilden einer überivunde -
uen Periode deutscher Parteipolitik gehört , für
die im neuen Deutschland kein Boden mehr
vorhanden ist, so sehen wir in diesem der poli -
tischen Wirklichkeit Rechnung tragenden Schritt
doch , ein beachtliches Zeichen für den bereits
deutlich sichtbar werdenden großen Fortschritt
in der staats - und volkspolitisch notwendigen
Entwicklung zur Zusammenfassung aller Volks -
kräfte , wie sie die nationalsozialistische Bewe -
gung auf ihre Fahne geschrieben hat .

Es liegt darin zugleich eine Anerken -
n n n g der in so kurzer Zeit bereits durch die
NSDAP , geleisteten staatspolitischen Arbeit
und der durch sie erfolgreich eingeleiteten Er -
ziehnng zu volkspolitischem , nationalsozialisti -
schem Denken auch weitester , ihr bisher fern -
stehender Kreise . Die NSDAP , weist keinen
ehrlich wollenden und zur Einsicht gekommenen
deutschen Volksgenossen aus ihren Reihen zu -
rück , auch wenn er ihr bisher als Gegner gegen -
übergestanden hat , sondern wird diesen nen znr
Bewegung Stoßenden in unvoreingenommener
Weise Gelegenheit zur tätigen Mitarbeit und
zur praktischen Bewährung als überzeugter
Soldat Adols Hitlers im Kampfe um das ganze
deutsche Volk geben .

Durchgeeifenöe Säuberung bei
Ken Krankenkassen

Nie Vorstünde des Kauvtverbandes abgesetzt
* Berlin , 11. April . Der Beauftragte

des Reichsarbeitsministers als kommissarischer
Leiter des früheren marxistischen Hauptver -
baudes deutscher Krankenkassen hat in die Ver -
Hältnisse und Zustände dieses rund 12 Millio¬
nen Versicherte nmsassenden Krankenkassenver -
bandes ties eingegriffen .

Alle Vorstände des Hauptverbandes selbst
und seiner sämtlichen Unterverbändc sind ab -
gesetzt und allen Berbandsbeamtcn ist zum
nächst zulässigen Termin gekündigt worden .
Rur diejenigen Berbandsbeamteu werden im
Dfcpst bleiben , die bcsähigt sind und die Ge -
währ dafür bieten , daß sie im Interesse des
heutigen Staates sich betätigen . Der Beans -
ti^ ^ e des Reichsarbeitsministers hat eine
Reihe von größeren Sparmaßnahmen ergrif -
sen, die sich anch darin äußern werden , daß
alle Einrichtnngeu und Unternehmungen , die
mit den eigentlichen Verbandsausgabcu nichts
zu tun haben , beseitigt werden .

Die Zugehörigkeit znr internationalen Kran -
kenkassenvereiniguug wurde mit sofortiger
Wirkuug gekündigt , dagegen mit den übrigen
deutschen Krankenkassenspitzenverbänden der
seitherige Kriegszustand beendigt und mit ih-
uen eine Arbeitsgemeinschaft abgeschlossen. Zu
einer befriedigenden Neugestaltung des Ver -
hältnisses zu den Aerzten , Zahnärzten , Denti -
sten uud Apothekern sind Verhandlungen an -
gebahnt .

Die vorgefundenen Unklarheiten sind von
einem solch ungewöhnlichen Umfang , daß es
noch geraume Zeit und anstrengender Tätig -
keit bedürfen wird , um völlige Klarheit zu
schaffen.

Setzmaterial auf Geväckaufbewah -
runMellen beschlagnahmt

* Berlin , 11 . April . Auf Veranlassung der
Berliner poltischen Polizei fanden in den letz -
ren Tagen in ganz Preußen Dnrchfuchnugen
der • Gepäckausbewahrungsstellen ans den
Reichsbahnhösen statt , da bekannt geworden
war , daß kommnnisti s ch e Funktionäre in
den letzten Wochen versuchten , Hetzmaterial
durch Unterstellung auf den Reichsbahnhöfen
dem Zugriff der Polizei zu entziehen . Obwohl
noch nicht alle Meldungen über die Durchsüh -
rung der Aktion vorliegen , kann schon jetzt ge -
sagt werden , daß eine unernmrtete Fülle kom¬
munistische » Materials bei der Durchsuchung
zutage gefördert worden ist . Es sind nicht nur
Druckschriften , Broschüren und Hetzzeitungen
aller Art und politischen Inhalts , sondern auch
Waffen und Schreibmaschinen be -
schlagnahmt worden .

Christliche Gewerkschaften wollen den
Tag der nationalen Arbeit mitfeiern

* Berlin , 11. April . Amtlich wird mitgeteilt :
Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda empfing heute nachmittag die Füh -
rer der christlichen Gewerkschaften , Jmbufch ,
O t t e und Eudenbach .

Es handelt sich bei der hierbei stattgesunde -
nen Besprechung vor allem nm die Frage der
Teilnahme der christlichen Gewerkschaften an
den Kundgebungen ans Anlaß des Feiertags
der nationalen Arbeit am 1 . Mai .

Der Minister betoute , daß die Regierung be¬

reit sei , mit allen ausbauwilligen Kräften des
Volks zusammenzuarbeiten , daß sie aber ein
Wiederaufleben der marxistischen Gesahr
in keinerlei Form irgendwie dulden werde .

Die Unterhaltungen sollen in der Woche nach
Ostern fortgesetzt werden .

Untersuchungötommissar für Kor -
ruvtionssragen

* Berlin , 11 . April . Bon zuständiger Stelle
wird mitgeteilt : Es sind in letzter Zeit an den
Reichöminister Dr . Hilgenberg verschiedent¬
lich Behauptungen über Korruptionsfälle und
personelle Mißstände bei den seiner Aufsicht
und Einwirkung unterliegenden Unternehmnn -
gen und Betrieben herangetreten . Dabei sind
zum Teil Persönlichkeiten genannt
worden , die bisher im öffentlichenLeben
gestanden haben . Der Minister hat zur Unter -
snchnng dieser Behauptungen einen Kommissar

i» der Person des frühereu Wirtschastsnrinisters
Dr . N e u h a u s bestellt .

*

Neichotagsverzeichnis ohne Kommnnisten
* Berlin , 11 . April . Das nunmehr amtlich

ausgegebene Verzeichnis der Mitglieder des
Reichstags enthält die Namen von insgesamt
566 Abgeordneten . Die Kommuni st en sind
in diesem endgültigen Verzeichnis ebenso wie
in dem Mitgliederverzeichnis des Preußischen
Landtags nicht mit aufgeführt .

Flackert die Boykotthetze wieder auf?
+ London , 11 . April . Die Londoner Juden

erneuern die Boykotthetze . Ueberall sieht man
wieder die roten Plakate mit den Worten :
„Boykottiert deutschc Waren !" Da diese Pla¬
kate am Sonntag auf Anordnung der Polizei
entfernt , jetzt aber wieder angebracht wurden ,
melden die Judenblätter in großer Auf -
machung von dem jüdischen „Sieg ". Der eng -
lische Innenminister gab im Unterhaus eine
Erklärung ab , in der der Rückzieher der Regie -
rung vor den Inden klar zum Ausdruck
kommt . Der Innenminister antwortete ans die
Frage eines Abgeordneten , ob die Juden ihre
Plakate wieder aushängen dürften : „Selbst -
verständlich dürfen sie." Die angeblich so stol-
zen Briten haben dem Druck der jüdischen Füh -
rer auf der ganzen Linie nachgegeben . Das
stolze Empire kapituliert vor einer Handvoll
jüdischer Kapitalisten !

Norman Savis über seine Berliner
Eindrücke

O Paris , 11 . April . Norman Davis ge-
währte einem Vertreter des „Matin " eine
kurze Unterredung über die Eindrücke , die er
auf seiner Berliner Reise gewonnen hat .
Norman Davis betonte , daß er wirklich beru -
higt aus Berlin zurückgekehrt sei . Er habe die
feste Ueberzeuguug gewonnen , daß Reichs -
kanzler Hitler die Beratungen fortzusetzen
wünsche, und daß die Reichsregieruug nicht die
Absicht habe , sich von der A b r ü st u n g k o n-
serenz zurückzuziehen und sich nicht an der
Weltwirtschaftskonferenz zu betei -
ligen . Er ziehe deshalb auch aus seinen Ber -
liner Besprechungen die Schlußfolgerung , daß
eine gemeinsame Handlung möglich sei ,
wenn die internationalen Regierungen die
notwendige Initiative ergreifen würden .

Nie Borkonferenz in Washington
Will Frankreich seine überfällige Kriegsfchul -

denrate bezahlen ?

§ Washington , 11 . April . Die diplomatischen
Vertreter zahlreicher mittlerer «Staaten , da -
runter die Vertreter der Staaten der Kleinen
Entente , Belgiens und Spaniens , haben im
Staatsdepartement wegen einer etwaigen Ein -
ladung ihrer Staaten zur Vorkonferenz in
Washington angefragt . Das Staatsdeparte -
ment hat darauf hin zwar keine weiteren Ein -

Sugendherbergswerk unter national'
sozialistischer Führung

* Berlin , 11 . April . Wie die Pressestelle der
Reichsjugeudführung der NSDAP
mitteilt , wurde am Montag in der Geschäfts -
stelle des Reichsverbandes für deutsche Jugend -
Herbergen in H i l ch e n b a ch i . W . eine Haus¬
suchung vorgenommen . Dabei wurde stark be-
lastendes Material über die Verbindung des
Werbeleiters Forschepiepe mit staats -
feindlichen Elementen gesunden . Forschepiepe
wurde aus der Leitung des Jugendherbergs -
Verbandes entfernt nnd an seine Stelle ein
Vertreter der Hitlerjugend in die Lei-
tung des Reichsverbandes entsandt . Der na -
tionalfozialistische entscheidende Einfluß aus
das Jugendherbergswesen wurde sichergestellt.
Aus dem Gebände des Reichsverbandes siir
deutsche Jugendherbergen wurde am Montag -
abend die Fahne der Hitlerjugend ge-
hißt .

Ersvarnismöglichkeiten durch die
Gleichschaltung

* Berlin , 11 . April . Ueber die Auswirkuu -
gen des Gleichschaltungsgesetzes bestehen noch
gewisse Unklarheiten . Von zuständiger Stelle
wird aus Anfrage mitgeteilt , es stehe noch
vollkommen offen , in welcher Weife
kleinere Länder unter zwei Millionen Ein -
wohnern unter einen gemeinsamen
Reichsstatthalter gestellt werden . Ob bezüglich
der Enklaven nnd Exklaven besondere
Maßnahmen in der Verwaltnngsvereinsachuug
getrosseu werden , hängt damit zusammeu , wie
die Zusammenfassung der kleineren Länder
schließlich ausfallen wird .

Die Landesregierungen können auch in das
Landesverfassungsrecht einbrechen , soweit es
sich um Maßnahmen zur Erleichterung der
Landesverwaltung handelt . Die Bestrebungen
gehen dahin , in kleineren Ländern die zahlrei¬
chen Berwaltungseinrichtungeu , wie Kommis¬
sionen , Deputationen usw ., M beseitigen und
nnter Umständen die Ministeickollegien durch

einzelne Minister zu ersetzen. Die Frage , ob
mit dem zweiten Gleichschaltungsgesetz Erspar -
nisse verbunden seien, wird davon abhängen ,
wie die V e r b i n d u n g zwischen den Reichs -
statthaltern und obersten Landesbehörden
sich praktisch auswirke .

Entgegen verschiedenen Ansichten wird sich an
dem Bestehen des Reichs rats vorläufig
nichts ändern . Der Reichsrat ist als Institution
durch das Ermächtigungsgesetz gewährleistet .

Sie Gleichschaltung der
Rechtspflege

* Berlin , 11 . April . Im Reichsgesetzblatt
Nr . 36 vom 10. April wird ein Gesetz über die
Neuwahl der Schössen , Geschworenen und Han -
delsrichter vom 7. April veröffentlicht .

Im Kap it el I wird bestimmt , daß die lau -
sende Wahlperiode der Schöffen und Geschwo-
reuen mit dem 30. Juni 1S33 und die neue mit
dem ZI . Dezember 1934 endet : Di « Neuwahl
der Schöffen uud Geschworenen hat alsbald zu
erfolgen . Die Landesjustizverwaltungen wer -
den ermächtigt , für die Zeit bis zum Beginn
der neuen Wahlperiode Uebergangsbestimmun -
gen zu treffen und hierbei von den Vorfchrif -
ten des Gerichtsverfassungsgesetzes abzuwei -
che » .

Im Kapitel II wird angeordnet , daß die
Amtsdauer der Handelsrichter mit dem 30.
Juni endet und die Ernennung der Handels -
richter rechtzeitig vor dem 1 . Juli vorznneh -
men ist . Auch in diesem Fall werden die Lan -
desjustizverwaltungen ermächtigt , Uebergangs -
regelunsen zu treffen .

Kapitel III ordnet an , daß in biirger -
liehen Rechtsstreitigkeiten und in Strafsachen
die Revision und die Nichtigkeitsklage nicht
darauf gestützt tvcrden könne , daß ein Gericht
z-wischen dem 31 . März und dem 1 . Juni u n -
vorschriftsmäßig besetzt gewesen sei.

ladungen erlassen , ließ jedoch wissen , daß jedes
Land , das einen Vertreter entsenden wollte
durchaus willkommen sei . Es scheint if
dock) festzustehen , daß Roosevelt zunächst
Macdonald allein verhandeln will .

H e r r i o t hat erklärt , daß er wahrscheinlich
am 17. nach Washington abreisen würde .

Wie verlautet , wird er sofort bei Begin »
seiner Besprechungen mit Präsident Rooseveli
erklären , daß die französische Regierung n »w
mehr bereit sei , die überfällige Dezemberra «
der französischen Kriegsschulden an die Bel>
einigten Staaten zu bezahlen . Herriot soll vo«
Daladier die Zusicherung erhalten haben , daß
der Vorschlag zur Zahlung der Rate soso^
nach den Besprechungen in Washington del
Kammer vorgelegt werde .

Verbot deutschfeindlicher Kund «
gedungen in Warschau

* Berlin , 11 . April . Wie aus Warschau
meldet wird , sind die für Montagabend ange-
kündigten deutschfeindlichen Kundgebungen vo »
der Polizei verboten worden . In untel '
richteten Kreisen verlautet , daß die Regierung
das polizeiliche Verbot veranlaßt habe ,
ähnliche Vorfälle , wie sie sich in Lodz ereig'
neten , zu verhüten .

Politische Kurzberichte
Keine ausländischen landwirtschaftlichen

Wanderarbeiter mehr zugelassen
» Berlin , 11 . April . In seiner Sitz »»«

vom 10. April hat der Reichsrat dem Antrag
des Reichsarbeitsministers zugestimmt , daß tj*
aus weiteres ansländische landwirtschaftlich ^
Wanderarbeiter nicht mehr zugelassen werde«
Hiervon sind, wie bisher , Ausländer mit M
freiungsfcheinen oder solche , denen die BestM
tigungsgenehmiguug auf Grund der von ihre>«
Heimatstaat zugesicherten Gegenseitigkeit flc'
währt werden muß , ansgenommen .

*

Die Gleichschaltung des DHB .
* Berlin , 11 . April . Der neue Verbandsvok '

steher des Deutschnationalen Handlungsgehu '
senverbandes , Miltzow , hat folgende Ä « '

Ordnungen getroffen : Zlus der Verbandst «^
tung schalten aus : Habermaun , Thiel n"
Bott . I » die Verbandsleitung treten ein
Reichstagsabgeordnete S t ö h r und Zieglek'
Der bisherige Vorsitzende des Aussichtsratts >
Hannemanu , tritt zurück . Der neunköpfig
Geschästsausschuß des Aussichtsrates hört a?
zu bestehen . Die Vertretung der Verbands ^ '
tnng in Berlin , die Lambach bisher nbertr «'
gen war , wird aufgehoben . Die Verbind »^
gen zum DGB . und seinem Blatt
Deutsche " werden gelöst .

*

Empfänge beim Reichspräsidenten
* Berlin , 11 . April . Der Herr Reichsprä ^

dent empfing heute den deutschen Botschafter w
Paris , Roland K o e st e r , und den württev >'

bergischen Staatspräsidenten Murr .
-i-

Auch Prälat Kaas iu Rom M
Rom , 11. April . Zu Meldungen , daß

Prälat Kaas , der Vorsitzende der Zentrums '

partei , in Rom eingetroffen fei, kann mitS^
'

teilt werden , daß sich Prälat Kaas schon
"

längerer Zeit in Rom aufhält .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der ersteh

Besprechung des Vizekanzlers von Papk, ^mit Kardinalstaatssekretär P a c e l l i noch e
ne zweite folgen wird .

*

Rathenau -Gedenktascl entfernt
* Berlin » 11. April . Wie die „Vossische 3 {'

tung " schmerzbewegt meldet , ist im Grünend '
an der Kreuzung Königsallee - Erdenerstrav
die Tafel entfernt worden , die die Stelle
zeichnete, an der Rathenau erschossen wurde .

*

Verstärkter Kündigungsschutz für
Justizangestellte t* Berlin , 11 . April . Der Reichskommi ^

für das preußische Justizministerium
zwecks Herbeiführung einer erhöhten Sicher *
der Stellung der Justizangestellten bestiww '

daß künftighin vor der Kündigung von A«0
stellten , die länger als fünf Jahre « nuutervr
chen oder nur mit unwesentlichen Unterv '

^
chnngen im Jnstizdienst beschästigt worden i'V
über den Sachverhalt nnd etnrnge Ansta « '̂
Möglichkeiten an ihn zu berichten ist.
hat der Justizminister den gesetzlich oder W*
vertraglich vorgeschriebenen Schutz ber ÄNÄ
stellten noch erheblich erweitert .

Das Kündignngsrecht der ParteibuchbeaM '
* Berlin , 11 . April . Im Reichsgesetzbl»

^
Nr . 36 vom 10. April wird ein Gesetz über "
Kündigungsrecht der durch das Gesetz zur
derhcrstellnng des Bcruissbeamtentums betr .

Im Paragraph 1 wird bestimmt , da« °
. (j

jenige , der nach den Vorschriften des
zur Wiederherstellung des Berussheamtent ^A
vom 7. April seine Bezüge ganz oder teil »^1

^
verliert , ein Mietsverhältnis über Räum ^' ^ ,
er für sich oder sür seine Familie gemietet
unter Einhaltung der gesetzlichen Frist ,
digen kann . Die Kündigung kann nur für ® ,
ersten znlässigen Termin erfolgen . In den
ragraphen 2 und 3 wird das Widerspruchs ^
des Vermieters und die Entscheid » :^ üder **

Widerspruch behandelt . >
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Ein neuer Staatssekretär
. Ministerialdirektor © lauert
ite . ®um Staatssekretär im Preußischen Jn -

^
^Ministerium ernannt . Der bisherige
aatssckretär von Bismarck ist zwecks an -

Verwendung einstweilen zur Disposition
gestellt worden .

^ schwarze „Pfalzer Bote " verboten
i 11. April . Die in Hei -
j» ^

l> erg erscheinende Tageszeitung „Pfälzer
tz. wurde , wie die !P tt ff e st e l l c beim

"atsministerium mitteilt , wegen der in
! *Tet Nummer W^ vom 7. Rpril 1988 «nthalte -

9 Ausführungen mit sofortiger Wirkung
n

r Daner von 8 Tagen von der Eröff -
j, nfi dieser Verfiignng an verboten . Das

umfaßt auch die in demselben Verlag
. Meinenden Kopfblätter der Zeitung sowie
jirr

c angeblich neue Druckschrift , die sich fach-
) als die alte darstellt o>dcr als ihr Ersatz

> Wichen ist . Die Gründe sind auch in diesem
die gleichen wie beim Bad . Beobach -

fi
Eine weitere schwarze Gazette verwarnt

Ĥ rlsrnhe , 11 . April . Wie die Pressestelle
j . ^ Staatsministerium mitteilt , Hat aufgrund
sii»

^ ^ öffentlichung des Artikels „Berfas -
ttu

9 § treiIC " der zum Verbot verschiedener Zen -
^ blätter «führte , das in Mannheim erschei-

^
u>e „Nene Mannheimer Volksblatt " eine

^ Warnung erhalten mit der Eröffnung » daß
^ Wiederholungsfälle ein Verbot der Zei -

0 « rfolgen Müßte .

bieichSregierung ermäßigt Renten-
Sätze für Sstsiedler

Hat! 1 Reichsminister für Ernährung und
i^ / ^ irtschaft hat für alle Siedlungsverfahren
Ita 't 16 der Reichssiedlung am 18. März
ttr« - itcue Richtlinien bezgl . der Reichskredite
ic ? Räch denselben sind die Rentensätze

^ ^ stsiedler wie folgt ermäßigt :
, Siedler hat grundsätzlich mindestens 10
"Ha»

' öeä Kanspreises aus eigenen Mitteln
fjj. Dahlen . Hieraus ist ihm der Gegenwert
i» n >

e Mitarbeit beim Ausbau der Sied-
8 anzurechnen .

lenf)
er Siedler hat von dem Beginn des Ka-
ervierteljyhres ab , das auf die Uebernah -

gt ^ Stelle durch ihn folgt ,
ißt p - ^ nfiedlnng in Zone I
tut

*ften Jahre keine Zinsen ,
ii» ^ iten Jahre 1 ' /- v . H. jährliche Zinsen ,
tat „ • ten Jahre 2V- v . H. jährliche Zinsen ,

K\
l
n

r
,
tett Jahre 3V- v. H. jährliche Zinsen .

i>n et Anstedlung in Zone II
tut '^ n Jahre keine Zinsen
^ Jahre 2 v. H. jährliche Zinsen
it>t „ ! ^ Jahre 3 v . H. jährliche Zinsen ,

c ) s rf ett Jahre 4 v . H . jährliche Zinsen .
ttJ »et einer Ansiedlnng in Zone III
i» Jahre 2V- v . H. jährliche Zinsen

J ' lttn .
Ablauf der Frei - und Schonjahre ist

feit ^ ^ lehen jährlich mit 4 v. H. zu verzin -
^ 1/1 ®* des ursprünglichen Dar -

^ inso» Ẑes unter Zuwachs der ersparten
leg äu ttlgen . Je nach Lage des Einzelsal -
(lii„os?n eine angemessene Erhöhung des Til -

•iief ^ stgesetzt werden .
Sieöj ^ reditbeftimmungen gelten für alle
dey, .,^ 6sversahren , für die erstmalig nach
ist ' Dezember 1932 Reichskredit bewilligt
Nlt„ r Sie gelten ferner vom 1. Ja -
^ ei>lu cB ^ür bereits früher eingeleitete
iltt ^

" Ssverfahren , in denen die Gebäude erst
^ icdl, , 1^33 errichtet werden . Für diese
btsti^ ^ S^verfahren treten die Ausführungs -
^ eöxto ntnflen zu den Vorschriften über Bank -
^ ichtlj , ^ 0lrt 2- Dezember 1931 vollständig , die
S

" « tt über die landwirtschaftliche Sied -
^lqft III. November 1931 insoweit außer
Ken».

', als sie diesen .(freftitfipfHirimmirtPtT cnt =6t8eit
'
rw diesen Kreditbestimmungen ent -

Tie ^ tt '
S i,, ^ e^ ttitgett in Siedlungsangelegenhei -
in $ . •"efondere die West-Ostsiedlung obliegt

^ ^er Reichsstelle für Siedlerberatnng ,
Kadett » Karlsruhe , Schloßplatz 19.'a^ ' ch können nur solche Siedler gesör -

sich der koste » losen Be -
^ ^ ^ ^ ^ ^ Beratnngsstelle bedienen .
^ erlobimgsringein 8, 14 und 18 Kar. Bold

nach Gewicht , zu billigsten
Preisen Taschen - u . Arm¬
banduhren , Tafelbe »
stecke , Kaffeelöffel , Bold -
u . Silberroaren , Koni »

^ munion »Kreuzchen empf .
«kränkle , Goldschmied, Passage . 19783

Neubildung der baöischen
Lanöwirtfchaftskammer

Berufung der Mitglieder aus den eingereichten Mahlvorschlägen
Karlsruhe , 11 . April . Wie der „Führer " be¬

reits mitteilen konnte , werden die Wahlen zur
Landwirtsch <iftskammer nicht stattfinden . So -
eben hat nun der Reichsbeauftragte , Robert
Wagner , ein entsprechendes Gesetz erlassen ,
das in Nr . 22 des Badischen Gesetz - und Ver¬
ordnungsblattes vom heutigen Tage veröffent -
licht wird .

Nach diesem Gesetz unterbleiben die «ruf den
21 . Mai 1333 angesetzten Wahlen der Landwirt -
schastskammer für die Wahlperiode 1933/37 .
Der Minister des Innern wird ermächtigt , die
Mitglieder der Landwirtfchaftskammer für die
Wahlperiode 1933/37 ans den rechtzeitig einge -
reichten gültigen Wahlvorschlagslisten benann -
ten Bewerbern zu bernfen . Die Amtsdauer
der neugebildeten Landwirtschaftskammer
beginnt mit dem Tage , an dem die Namen der
neuen Mitglieder veröffentlicht werden . Mit
dem gleichen Zeitpunkt endet die Wahlperiode
der alten Kammer . Das Gesetz tritt sofort in
Kraft .

Vorläufige Landwirtfchaftskammer -
Umlage für 1933

Karlsruhe , 11 . April . Der Beauftragte des
Reichs , Robert Wagner , hat durch eine soe -
ben veröffentlichte Verordnung den Vorstand
der Badischen Landwirtschastskammer ermäch -
tigt , bis zur erfolgten Festsetzung der Land -
wirtschastskammerumlage für das Rechuungs -
jähr 1933 eine vorläufige Umlage in Höhe
der letztjährigen von 55 Pfg . für 1000
RM . Steuerwert zu erheben .

Erpresserbriese zugunsten jüdischer
Hochschullehrer

Karlsruhe , 11. April . Zu der Notiz in nn -
serer gestrigen Ausgabe „Nationale " Assisten-
ten treten sür Inden ein , wird uns heute mit -
geteilt , daß es sich hier nicht nur um einen
Fall handelt . Vielmehr treten auch andern -
orts Privatdozenten und Professoren sür jü¬

dische Lehrkräfte ein , indem sie an ihre Fach -
genossen Rundschreiben richten mit der Bitte ,
möglichst umgehend , denn Eile sei dringend
notwendig , eine Erklärnng zu übersenden , die
sür den Juden eintritt mit der Begründung ,
daß es im Interesse der Wissenschaft notwen -
dig sei, den betr . Professor in Deutschland zu
behalten . Die Briefe schließen in der Regel
mit dem Satz , daß sie ohne das Wissen des
betr . Juden geschrieben seien .

Die Briesschreiber weisen dann noch daranf
hin , daß gerade von „nationalen Kreisen "
schon Schritte unternommen seien , um das Knl -
tusministerium auf die „wissenschaftliche Be -
dentnng " des Juden aufmerksam zu machen.
Man hofft , damit bei den Empfängern dieser
Erpresserbriefe den Anschein zu erwecken, als
ob der jüdische Professor in Anbetracht seines
Rufes usw . bleiben dürfe und daher nach wie
vor bei Berufungen von maßgebendem Aus -
schlag sein würde . Die ganze Aktion entpuppt
sich damit als ein plumpes Eutlastungsmanö -
ver interessierter Kreise , die ans die Feigheit
und Furcht ihrer Berufskollegen spekulieren .

Die nationalsozialistischen Minister werden
sich dnrch derartige Vorstöße nicht von der
Durchführung ihrer Aufgaben abbringen las -
sen.

Professor Ar . Eckhardt-Seidelberg
beurlaubt

Karlsruhe , 11. April . Der Professor
Dr . Eckhardt -Heidelberg wurde mit sofor-
tiger . Wirkung von seinen Dienstgeschästen
enthoben , gleichzeitig wnrde das Angestellten -
Verhältnis unter Bezugnahme auf das Gesetz
zur Wiederherstellung des Berufsbeamten -
tnms ( § 4 und 15 ) mit sofortiger Wirkung ge -
bündigt. Nach diesen Paragraphen können
Beamte und Angestellte , deren bisherige poli -
tische Betätigung keine Gewähr für eine Mit -
arbeit am nationalen Staat bietet , entlassen
werden .

9er neue Vorstand des Landesansschnsses sür
Leibesübungen «nd Jugendpflege

Karlsruhe , 11. April . Der Sonderkommissar
für Jugendpflege , Pg . Kemper , hat den Ge-
samtvorstand des Landesausschusses sür Leibes -
übuug und Jugendpflege in folgender Zusam -
meusetzuug neu gebildet :

1 . Vorsitzender : Kommissar Friedhelm Kem -
per , Karlsruhe .

A . Abteilung Leibesübungen
Hilfskom missar Rob . R o t h , M . d . R ., Liedols -

heim
Brechenmacher , Sportlehrer , Wilhelms -

höhe bei Ettlingen , Tel . Ettlingen Nr . 57,
für SF . und LB .

S ch n e p f, Karl , Kaufmann , Karlsruhe , Karl -
Wilhelm -Straße 23, für DT .

W i t t m e i e r , Gottlob , Karlsruhe , Degen -
feldstraße 13, sür Athl . -Sp .-Verb . von 1871

Z in s er , Gottfried , Architekt , Karlsruhe , So -
fienstraße 118, für Regattaverband

Stritt , Julius , Amtsgerichtsrat , Karlsruhe ,
Akademiestraße , für Schiklub

R u p p , Waldemar , Geschäftsführer , Karls -
ruhe , Lessingstraße 1, für Kleinkaliber -
schützenverein .

B . Abteilung Jugendpflege
Merkel , Wilhelm , Karlsruhe lDHV . ) , für

die Gewerkschaften
Wolf , Josef , Karlsruhe , Geistl . Lehrer , für

die katholische Jugendpflege
W o l f i n g e r , Albrecht , Karlsruhe , Landes -

jugendpsarrer , für die evangelische Jugend -
pflege

Ankenbrandt , Frieda , Karlsruhe , Ange -
stellte, für die weiblichen Angestellten

v. K i e n l e, Joseph , Karlsruhe , für die Bünde -
Jugend

H e l b e r , Inge , Karlsruhe , für den BdM .
C e r f f , Karl , Karlsruhe , für Jugendherbergs -

wesen
Hamberger , Fritz , Karlsruhe , für Stahl -

Helmjugend
C . Vorortvorstände

Prof . Tyll , Karlsruhe
Schimpf , Fabrikant , Pforzheim
Dr . M e i ß e r , Bürgermeister , Weinhetm .

D . Aerztlicher Beirat
Dr . Schroth , Karl , praktischer Arzt , Karls -

ruhe .
Landesjugendansschnß

Direktor E i ch l e r , Karlsruhe
Geschäftsführender Vorstand

Kommissar Friodhelm Kemper , Karlsruhe
Hilfskommissar R . Roth , M . d. R ., Liedols -

heim .
Stellvertreter

E . Bohner , Kassier
W o l f, .Joses , Beisitzer
Wolsinger , Albrecht , Karlsruhe , Beisitzer
v . K i e n l e, Josef , Karlsruhe , Beisitzer
Merkel « WMelm . Karlsruhe « Meitzer .

Die vorgesehene Landestagung wird bis auf
weiteres verschoben .

Neubildung der Stadtansschusse
Der Sonderkommissar für Jugendpflege hat

ferner den Karlsruher Stadtausschuß für Lei-
besübuug und Jugendpflege in Karlsruhe mit
sofortiger Wirkung ausgelöst . Als Kommissare
für die Umbildung des Ausschusses find beauf -
tragt worden Pros . Tyll , Karlsruhe , und
Otto H a ß m a n n , Karlsruhe .

Als Kommissar für die Umbildung des
Stadtausschusses sür Leibesübung und Jugend -
pflege in Achern wurde der Gefolgschafts -
führer der HJ ., Better , bestimmt .

Sämtliche Süden aus der Sugendpflege
entfernt

Karlsrnhe , 11 . April . Der Sonderkommis -
sar für Jugendpflege und Jugendbewegung ,
Pg . Kemper , hat angeordnet , daß
sämtliche jüdische» Jugend - und Sportverbän -
de sosort ans dem Bad . Laudesausschuß für
Leibesübuug und Jugendpflege ausgeschlossen
werden . Es wird ihnen die Rechte einer In -
geudpflegeorganifation mit sofortiger Wirkung
aberkannt . Ferner sind aus sämtlichen Bad .
Ortsansschusse » jüdische Jugendpslege und
Sportverbände zu entfernen .

KarlsruherStudentenschaft fordert den
numerus clausus

Karlsruhe , 11 . April . Wie der Karls -
ruher Studentenausschuß mitteilt , hat die
Karlsruher Studentenschaft am 9. April fol-
gende Anträge beim Ministerium für Kultus
und Unterricht eingereicht :

1 . An der Technischen Hochschule Karlsruhe
köunen Studenten und Studentinnen jüdischer
Abstammung nnr nach dem nnmerns clausus ,
entsprechend der jüdischen Bevölkeruugszisser
im Reich, immatrikuliert werden .

2. Bereits immatrikulierte Studenten und
Studentinnen jüdischer Abstammung werden
nur nach Berücksichtigung des numerus clau -
fus zum Staatsexamen zugelassen .

3. Die Bestimmung 1 findet auf die Hörer
der Hochschule entsprechend Anwendung .

4 . Studenten und Studentinnen jüdischer Ab-
stammuug und solche Studierende , die sich bis
in die letzte Zeit in marxistischem Sinne be -
tätigt haben , sind von der Nutznießung sozia-
ler Einrichtnngen an der Hochschule sStudeu -
teuhilse , Honorarerlaß , Stipendien ) ansge -
schlössen .

Für die ausländischen Studierenden mußten
besondere Bestimmungen erlassen werden .

Zur Begründung dieser Anträge wird dar -
aus hingewiesen , daß ihre Durchführung den
Zielen der erfolgreichen deutMen Revolution
entWeKen würde . > ' <

Bad . Sonderkommissar für das Sefund«
heitswefen

Karlsruhe , 11 . April . Als Sondevkom -
missar für das Gesundheitswesen
wurde Standartenarzt Dr . Pakheiser -
Heidelberg bestellt .

Zu unserer gestrigen Meldung iiber die Er -
nennung des Pg . Dr . Clemens Kentrup
zum Sonderkommissar für Mittelstands - und
Wirtschaftsfragen ist nachzutragen , daß dieser
fernmündlich nnd persönlich im Ministerium
des Innern zu den nblichen Geschäftsstunden
erreichbar ist.

Am Karfamstag dienstfrei sür staat-
liche Beamte

Karlsruhe , 11 . April . Der Beauftragte des
Reichs hat nach dem Vorgang der Rcichsregie -
rnng angeordnet , daß die Dienstzeit der Beam -
ten bei den badischen Staatsbehörden am
Samstag , den 1ö. April nach den Vorschriften
für den Sonntagsdienst zu regeln ist.

Reichsbaudarleben für Eigenheime
Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt

mit :
Die ReichSanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung in Berlin hat
ans den Mittel » für die wertschaffende Ar -
beitslofeufürforge einen größeren Betrag für
die Förderung des Eigenheimbaues zur Ver -
sügnng gestellt und aus diesem

dem Lande Baden entsprechend der Be -
völkernngszahl und dem Ausmaße der Ar -
beitslosigkeit einen Betrag von 166 000
RM . zugewiesen .

Die Mittel werden vorzugsweise solchen Or -
ten und Bezirken zugewiesen , in denen bei
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse vor -
aussichtlich mit dauernder Arbeitsgelegenheit
gerechnet werden kann . DaS sind in der Haupt -
sache die Städte über 10000 Einwohner .

Anträge aus Gewährung der Darlehen sind
unter Benützung des für Bandarlehen vorge -
schrieben?« Fragebogens an die Bürgermeister
dieser Städte zn richten . Ueber die Bewilli -
gnng entscheidet im Einzelfalle der Minister
des Innern .

Das Reichsbaudarlehen beträgt je Eigenheim
bis zu 800 RM ., bei Einbau einer weiteren
Wohnung als Mietwohnung erhöht sich dieser
Höchstbetrag auf 1200 RM . Bevorzugt wer -
den nach Umfang und Ausstattung bescheidene
Bauvorhaben , deren Herstellungskosten unter
5000 RM . liegen . Voraussetzung für die Ge -
Währung der Förderung ist die Zuweisung der
notivendigen Arbeitskräfte durch das zustän -
dige Arbeitsamt ! die Höchstzahl der Stammar -
beiter darf 20 Prozent der Belegschaft betra -
gen . Die Darlehen sind mit 2 Prozent
vom Tage der Auszahlung ab zu verzinsen ?
die Verzinsung ist also niedriger als bei den
Reichsbandarlehen für Eigenheime , bei deiVt^
sie 4 oder 5 Prozent beträgt . Die Höhe der
Tilgung beläust sich auf 2 Prozent unter
Hinzurechnung der ersparten Zinsen mit Wir -
kung vom 1 . Januar 1934 ab . Außerdem ist
eine jährliche Verwaltungsgebühr von 1lt Pro¬
zent und eine einmalige Vearbeitungsgebühr
von */« Prozent des Darlehens , jedoch minde -
stens der Betrag von 9 RM . , zn entrichten .
Für die übrige Finanzierung , insbesondere
für die 1. Hypothek muß der Bauherr selbst
sorgen ? das Gleiche gUt für die Zwifcheufinan -
zierung . Die Auszahlung des Darlehens er -
folgt durch die Deutsche Bau - und Bodenbank .
Im übrigen gelten die gleichen Bestimmungen
wie für die Reichsbaudarlehen für Eigenheime ,
auf die in der Karlsruher Zeitung vom 1 . De -
zember 1932 Nr . 282 hingewiesen wurde .

durch neue Schuhe !

Die schönsten Modell« erwarten Sei

WaltztWiirthner
KadscaheibB . 9jI Ecke Kaiser - u, 1,'ammStraße I

. / ! L
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Abrüstung, kleine Entente
und Polen

Die Manöver Titulescus in Paris . — Die
militärische Lage im Südosten . — Der

Skoda - Skandal in Rumänien .
Von A . Dresler .

NSK . Schon in den ersten Tagen nach der
Veröffentlichung des Abrüstungsentwurfes
Macdonalds und insbesondere nach seiner Be¬
gegnung mit Mussolini , der diesem Entwürfe
grundsätzlich zustimmte , zeigte es sich, daß ne -
ben Frankreichs Einwendungen die Haupt »
gegner einer allgemeinen Abrü¬
stung , zu der sich die Entente im Friedens -
vertrag von Versailles verpflichtete , die Kleine
Entente und Polen sein würden . Als Wort -
führer der Kleinen Entente begab sich der ru -
manische Außenminister T i t u l e s e u , der be -
reits im Hauptauöfchuß des Völkerbundes in
Kens am 24 . gegen den Macdonald - Mussolini -
Plan gesprochen hatte , nach Paris , um dort
ebenfalls alle Minen gegen eine wirkliche Ab -
rustung springen zu lassen . Das erst kürzlich
gebildete ständige Sekretariat der Kleinen Ent -
ente veröffentlichte außerdem eine scharfe Er -
kläruug , die sich vor allem gegen Mussolinis
Vorschlag richtete , der dahin geht , zunächst ein .
mal die vier Großmächte an einen Tisch und
zu einem Abkommen untereinander zu brin -
gen . Ebenso bemerkenswert ist die Tatsache ,
daß t>er polnische Außenminister Oberst Beck
seine geplante Reife nach Prag und Belgrad
verschob und zuerst ebenfalls nach Paris fuhr ,
um seinen Besuch in den Hauptstädten der bei¬
den anderen Mächte der Kleinen Entente erst
später abzustatten .

Betrachten wir einmal die Möglichkeiten , die
der Vorschlag Maedonalds bietet , so würde sich
für die militärische Lage in Osteuropa folgen -
des Bild ergeben :
Kleine Entente bisher nach Maedo -

nalds Plan
Rumänien 320 000 160 000
Südslawien 130 <X)0 100 000
Tschechoslowakei 140 000 100 000

610 000 350 000
Es würde also die Truppenstärke der Kleinen

Entente von 610 000 auf 850 000 herabgesetzt
werden . Diese Kleine Entente ist nun als Ge -
gengewicht gebildet gegen Oesterreich , Ungarn
und Bulgarien . Diese drei Mächte weisen fol¬
gende Militärstärke auf :

bisher nach Maedonalds
Oesterreich 30 000 Plan nicht ang .
Ungarn 30 000 60 000
Bulgarien 20 000 60 000

85 000 120 000
Flir den Fall also , daß die österreichische

Heeresstärke — tatsächlich sind gegenwärtig
etwa 22 000 Mann unter Waffen — ihren

bisherigen Stand beibehalten würde , ergäbe
die Gesamtziffer der drei Mächte 150 000 Mann
gegenüber 350 000 der Kleinen Entente . Für
einen Kriegsfall ist nun aber Polen mindestens
mit bewaffneter Neutralität ans Seite der
Kleinen Entente zu setzen . Gegenwärtig hat Po¬
len eine Militärmacht von 300 000 Mann , die
nach dem Vorschlag Maedonalds auf 200 000
herabgesetzt werden würde . Die Kleine Ent -
ente und Polen zusammen würden nach Mac -
donalds Vorschlag immer noch über 350 000
gegenüber 150 000 Oesterreichs , Ungarns und
Bulgariens verfügen , was eine geradezu er -
drückende Uebermacht bedeuten würde , umso -
mehr , als ja den drei zuletzt genannten Mäch -
ten ebenso wie Deutschland die schwere Artil -
lerie und die Militärslugzeuge verboten sind ,
über die nach Maedonalds Plan die Kleine
Entente und Polen , wenn auch in bescheidene -
rem Umfang als bisher weiter verfügen wür -
den .

Die Hintergründe der Gegnerschaft der Klei -
neu Entente gegen die Abrüstung werden nicht
zum wenigsten durch Enthüllungen in ein selt -
sames Licht geführt , die am 24. März der op -
positionelle Abgeordnete Dr . Lupu im Parla -
ment über die Belieferung Rumäniens mit
Kriegsmaterial durch die tschechischen Skoda -
werke gemacht hat . Dieser Skoda - Skandal ist
einer der größten und übelsten , den die an
Skandalen wahrhaft nicht arme Geschichte Ru -
mäniens aufzuweisen hat . Die Ausrüstung der
rumänischen Armee , die während und nach
dem Kriege größtenteils durch Frankreich er -
folgte , ist in den letzten Jahren von den tsche-
chischen Skodawerken in Pilsen übernommen
worden , die vom tschechischen Staate kontrol -
liert — aber finanziell in der Hauptsache von
der französischen Rüstungsfirma Schneider -
Creuzot abhängig sind . Nachdem bereits 1030
einmal ein Skandal auszubrechen drohte , weil
damals völlig erlogene Nachrichten über einen
angeblich von Rußland geplanten Einmarsch
nach Bessarabien verbreitet worden waren , um
auf diese Weise die den Skodawerken erteilten
Rüstungsaufträge zu erhöhen , kam der jetzige
Skandal dadurch zum Ausbruch , daß am 10.
März von der Steuerbehörde in den Bukare -
ster Büros der Skoda -Vertretung eine Haus -
suchung stattfand , bei der im Zimmer des Ver -
treters der Skoda -Werke , Direktor Zeletzkys ,
«in Schrank anit Dokumenten , Briefen und ge -
Heimen militärischen Berichten beschlagnahmt
wurde , aus dem hervorging , daß die Vertre¬
tung der Skoda -Werke in Bukarest umsangrei -
che Spionage getrieben hatte , ja , daß sie sogar

im Besitze von vertraulichen Berichten des Ge -
nerals Zica Popese « war , die das ganze Ver -
teidigungssystem Rumäniens enthalten . Au -
ßerdem ging aus der beschlagnahmten Kvrre -
spondenz hervor , daß zur Erlangung von Auf -
trägen für die Skoda -Werke Millionen - Beträ -
ge an Schmier - und Bestechungsgeldern ver -
ausgabt worden waren . Als der Abgeordnete
Lupu , der umfangreiches Material über den
ganzen Skandal besitzt , dieses in feiner Parla -
mcntsrede vorbrachte , gelang es dem Mini -
sterpräsidenten Vajda nicht , die erhobenen Vor -
würfe zu widerlegen .

Inzwischen hat der in den Skoda - Skandal
verwickelte General Popescu Selbstmord bc -
gangen . Er hat 1930 nnter der Regierung Ma -
nin als Generalsekretär des Kriegsministe -
riums und Generalinspektor der Artillerie das
geheime Rüstungsabkommen mit den Skoda -
werken unterzeichnet . Kurz darauf wurde er
allerdings feines Postens enthoben und zum

Korpskommandanten in Erajova ernannt . Da
außer ihm mehrere andere hohe Militärs in
den Skandal verwickelt sind , befürchtet die Rc -
gierung weitere Enthüllungen . Bezeichnend
für die ganze Atmosphäre ist die Tatsache , daß
der oberste Militärrichter bereits durch eine
neue Persönlichkeit ersetzt wurde . Inzwischen
ist es gelungen , drei der Geheimdepeschen Zc -
letzkys zu entziffern , von denen eine unter
dem Datum des 18 . Oktober 1028 lautet : „Sen -
det dringend 30 Millionen Lei , sonst ist der
Vertrag gefährdet ." Aus diesem Telegramm
geht hervor , mit wie großen Bestechungsgel -
dern das geheime Abrüstungsabkommen durch -
gesetzt wurde . Zu diesem Skandal bemerkt der
„ Popolo d 'Jtalia " Mussolinis mit Recht :

„Im Lichte dieser rumänischen Vorfälle be-
greift man , daß der Gedanke einer Sicherung
des Friedens ans möglichst lange Zeit von die -
sex Seite keine Zustimmung findet , sondern im
Gegenteil heftig abgelehnt wird .

"

Reuer GrohanyM öer Japaner
— Tokio , 11 . April . Die Vereinigten

japanischen und mandschurischen Truppen er -
össneteu am Montagabend ans Befehl der ja -
panischen Heeresleitung einen neuen Groß -
angriff gegen die chinesischen Trnppen an ver -
schiedenen Punkten längs der Großen Mauer .
Der Zweck der Offensive ist angeblich die Zer -
streunng irregulärer chinesischer Truppen , die
sich noch nördlich der Großen Mauer befinden .
Das japanische Kriegsministerium erklärte ,
daß ein Vormarsch bis Peking und Ticnsin
nicht geplant ist.

Schnelligkeitsrekord
flir Flugzeuge gebrochen

Italienischer Flieger erreicht 692,5 Stunden¬
kilometer

— Rom , 11 . April . Der italienische Flie -
gerunteroffizier Agello hat am Montag ans
dem Gardasee bei Desenzano den absoluten
Schnelligkeitsrekord für Flugzeuge gebrochen .
Der Rekord wnrde von Agello mit einem
Wafferfchnellflugzeng Typ Maechi - Casraldi -
Fiat II mit Motor Fiat von 2500 PS . ausge¬
stellt .

Die Höchstgeschwindigkeit betrug bei dem
Versuch 692 52g Stundenkilometer .

Das Stnndenmittel aus vier vom Aeroklub
von Italien abgestoppten Runden ist 682,498 .
Dieses Stundenmittel wird beim Jnternatio -
nalen Lustsahrtverband als Weltrekord ange -
meldet werden . Der alte Weltrekord des Eng -
länders Stainforth betrag 655 Stnndenkilo -
meter .

Französisches Epvrtflugzeugabgestürzt
Drei Insassen verbrannt

O Paris , 11 . April . Ein Sportflugzeug , das
am Montag mit vier Mann auf dem Flug -
Hafen Orly südlich von Paris gestartet war , ist
auf der Strecke nach Biarritz drei Kilometer
von d 'Hoffeger an der französischen Westküste
in Flammen ausgegangen und abgestürzt . Der
Flugzeugführer sprang mit seinem Fallschirm
ab, als er die Flammen unter seinem Sitz be-
merkte und kam wohlbehalten auf dem Roden
an , die drei übrigen Insassen , sämtlich Fran -
zosen , fanden den Tod . Unter den Trümmern
des Flugzeuges konnte man ihre völlig ver -
kohlten Leichen bergen .

Eine Weltzentrale für Rauschgift tn
Konstantinopel entdeckt

» Berlin , 11 . April . Wie die „BZ " aus
Konstantinopel meldet , ist es der türkischen
Geheimpolizei gelungen , den größten Schlag

gegen die geheimen Rauschgiftproduzenten und
Händler durchzuführen , der bisher jemals ge -
macht worden ist . Bier geheime Fabriken , von
denen eine allein monatlich eine Tonne Heroin
zu liefern in der Lage war , wurden ausgcho -
de « .

Etwa 100 Personen , darunter ein Agent
einer britischen Firma , ein Hotelbesitzer und
eine bekannte griechische Schauspielerin wur -
den verhaftet . Eine umfangreiche Organisa -
tion für den See -, Luft - und Landtransport
des Rauschgiftes konnte aufgedeckt werden .
Wie verlautet , soll sich der Führer der Bande
unter den Verhafteten befinden . Es wurde
außerdem festgestellt , daß gegenwärtig eine
größere Ladung von Rauschgiften an die tür -
kisch -bulgarische Grenze unterwegs ist und es
sind alle Vorkehrungen getroffen worden , um
die Sendung abzufangen .

Jer Karfreitag in ganz Bayern
staatlich geschützter Feiertag

X München , 11 . April . Der Karfreitag galt
bisher in Bayern nur an rein protestantischen
Orten als gesetzlicher Feiertag . Nunmehr hat
die kommissarische bayerische Staatsregierung
beschlossen , daß der Karfreitag für alle Orte
in ganz Bayern als staatlich geschützter Feier -

tag zu gelten hat .

Antrag gegen das Katzenwurgen
* Berlin , 11 . April . Im Preußischen Land -

tag hat die nationalsozialistische Fraktion
einen Antrag eingebracht , der das
Stäatsministerium ersucht , sofort ein all -
gemeines Verbot des Katzenwürgens für
Preußen zu erlassen und jegliche Gewährung
von Staatsprämien an solche Vereine zu nn -
terlassen , die das Katzenwürgen betrieben .
Auf die Reichsregierung soll dahin eingewirkt
werden , daß ein derartiges Verbot für das ge -
samte Reichsgebiet erlassen wird .

Feuer in einem Kino
O Ludwigshafen am Rhein , 11 . April . Mon -

tag abend kurz nach 10 Uhr entstand im Vor -
sührungsraum des Palastkinos , vermutlich
durch Heißlaufen des Vorführungsapparates
ein Brand , der den ganzen Raum mit sämtli -
chen Apparaten , Filmen und Einrichtungsge -
genständen vernichtete . Der Feuerwehr ge -
lang es , das Feuer auf seinen Herd zu be -
schränken . Die Vorstellung wurde sofort abge -
krochen und die Besucher verließen in muster -
gültiger Ordnung das Kino , ohne daß es zu
irgendwelcher Störung kam .

WWW

A UFRUF !
Wie alle Jahre , will die NS . - Frauenfchaft zusammen mit der Hitler -Jugend und dem B .

D . M . auch dieses Jahr erholungsbedürftige Kinder armer Parteigenossen aufs Land zu un -
seren dortigen Parteigenossen und Anhängern schicken . Da sich unter den Kindern sehr viele
befinden , deren Eltern das Fahrgeld nicht aufbringen können , treten wir heute vor alle die -
jenigen hin , die es ermöglichen können , uns mit Geldmitteln zu unterstützen . Ganz besonders
richten wir die Bitte an diejenigen , die heute den Willen haben , durch die Tat das nachzuholen ,was sie an Zeitaufwand für unsere Bewegung bisher versäumt haben .

Wir bitten , uns zugedachte Spenden ans das Postscheckkonto :

Nat. soz . Wohlfahrtsdienst Konto Nr. 29 Oll
mit dem Vermerk :

„Für Ferienkinder - Verschilkung "
überweisen zu wollen .

Für die NS .- Frauenfchaft :
Gertrud Scholz - Klink
Für den B .D .M . Inge Helber .

* Für die Hitler - Jugend :
Friedhelm Kemper , Bannführer .

Eugen Leibbrandt , Sozialreferent der HJ .

Meldungen für Freistellen für Kinder bitten wir an die Zentrale der NS .- Franenfchaft ,
Karlsruhe , Leopoldstraße 41, zu richten .

Polizeiliche Ermittlungen in Mittweida
lSachsen ) in Zusammenhang mit dem in der
Wahlnacht ausgeführten Sprengstoffdiebstahl
haben ergeben , daß die Kommunisten beabsiÄ -

tigtcn , das Gas - und Elektrizitätswerk , das
Wasserwerk , den Eisenbahnkörper und zahlrei -
che private Betriebe zu zerstören . Die Täter
sind in Hast . Der Sprengstoff konnte sicher-
gestellt werden .

*

Der Deutsche Bankbeamtenverein veröffent -
licht eine Kundgebung , in der festgestellt wird ,
daß die deutsche Bankbeamtenschast geschlossen
hinter der Regierung stehe .

♦

Mit der Führung der Gruppe „ Bildende
Kun st

" der Vereinigten Staatsschulen ist der
Maler Reinhold Koch -Zeuthen betraut wor -
den .

Zivischen den Leitern des Deutschen Arbei «
tersängerbundes und dem Kommissar im preu¬
ßischen Kultusministerium , Pg . Hinkel , habe »
Verhandlungen stattgefunden mit dem Ziel
eines völligen Umbaues des Bundes . Die
Vorarbeiten sind bereits abgeschlossen .

*

Das Arbeitskommissariat hat angeordnet ,
daß am Karfreitag , am Ostersonntag und
Ostermontag in allen sowjetrussischen Betrie -
ben voll gearbeitet werden muß . Wer nicht
zur Arbeit erscheint , wird fristlos entlassen .

*

Im Dresdener Ausstellungspalast wurde
eine Briefmarkenschau erösfnet , die aus allen
Teilen Deutschlands und aus dem Ausland
mit teilweise einzigartigen Sammlungen be«
schickt worden ist.

*

In Waldenburg erwürgte eine 26 Jahre
alte Mutter ihre drei Kinder . Die Frau , die
ein viertes Kind erwartet , versuchte daraus
Selbstmord zu begehen , indem sie sich die
Pulsadern aufschnitt . Da die Eheleute in be-
sten Verhältnissen lebten , nimmt man an , daß
die Frau in einem Anfall von geistiger UM '
nachtung die Tat begangen hat .

*
Wolfgang von Gronau ist an einer gesährli -

chen Blinddarmentzündung erkrankt und
mußte sich schnellstens einer Operation unter -
ziehen .

*

Der Präsident der Landesversicherungsan -
stalt Hannooer , Dr . Frommhold , hat sich M
Büro der Landesversicherungsanstalt erschos-
sen . Ueber die Ursache der Tat ist bisher nä¬
heres nicht bekannt . }ii

*
Der amerikanische Kreuzer „Portland " hat

die Leiche des mit dem Luftkreuzer „ Akron '

umgekommenen Admirals Moffet aufgefuN '
den .

*

Die deutsche Fliegerin Elli Beinhorn ist be-
reits von Kairo zur Fortsetzung ihres Fluges
gestartet .

*

Das Hauptgesundheitsamt der Stadt Berlin
einschließlich der Beratungsstelle für Ge-

schlechtskranke ist nunmehr von allen jüdischen
und marxistischen Elementen gesäubert .

*

Der Staatskommissar zur Wahrnehmung
der Geschäfte des Berliner Stadtschulrats 6 ° '
acht Direktoren höherer Lehranstalten beul -
laubt .

*

Ministerpräsident Macdonald erklärte iw
Unterhaus , daß der Zweck seines Besuches t"
Washington nicht die Verhandlung und d*r

Abschluß von Verträgen sei , sondern die & töt '

ternng von Fragen , die beide Länder intere ^
sierten . Macdonald werde am 15. April « fl®
Amerika abreisen und am 3. Mai wieder in
England zurück sein .

*

Das Geschwader der deutschen Verkehrs
sliegerschule Braunschweig , das sich z. Zt . au ^
einem Rheinlandbegrüßungsflug befindet , laN-

dete auf dem Wiesbadener Flugplatz .
-i-

Im Zusammenhang mit den bevorstehendes
Wirtschaftsverhandlungen zwischen Litauen
und Deutschland sind die Direktoren des
tischen und wirtschaftlichen Departements i *

Vorbesprechungen in Berlin eingetroffen .
❖

Im Prozeß gegen die Brüder Ritzau in

Stuttgart wurde nunmehr das Urteil ß £ f^
' '

Dr . Otto Ritzau wurde zu fünf Jahren
fängnis , fünf Jahren Ehrverlust und ll ° \
Mark Geldstrafe verurteilt . Paul Ritzau er
hielt drei Jahre Gefängnis , drei Jahre
verlust und 10 000 Mark Geldstrafe . Die be >

den Brüder hatten ohne irgenwelche eigene
Mittel unter dem Namen Rau und Brenkc
eine Schwindelgründung , die „ Deutsche
Versicherungö A . G ." ins Leben gerufen un
durch betrügerische Versicherungsgeschäfte t a"
reiche Firmen schwer geschädigt .

Die Verhandlungen zur Klärung der Ursach^
des „Akron " -UnglückS haben bereits be<5°

t
nett . Als erster Zeuge wurde der OffiJ '

Willey vernommen , der nochmals eine erno
hende Darstellung der Katastrophe gab .
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Schriftwchsel zurtwäsgler - Minister Goebbels
* Berlin , 11. April . Generalmusikdirektor

vurtwängler hatte am K. April an den Reichs -
wmister Dr . Goebbels ein Schreiben gerichtet ,
*n dem er auf sein langjähriges Wirken in der
putschen Öffentlichkeit , seine innere Verbun¬
denheit mit der deutschen Musik hinweist und
° ie Wiederherstellung unserer nationalen
Würde freudig begrüßt . „Wenn sich der Kampf
Segen das Judentum "

, so fährt Furtwängler
>° rt , „in der Hauptsache gegen jene Künstler
richtet, die — selber wurzellos und destruktiv

durch trockenes Virtuosentum und derglei -
wen zu wirken suchen , so ist das nur in Orö -
" ung . Der Kampf gegen sie und den sie ver¬
körpernden Geist , der übrigens auch germa -
Nische Vertreter besitzt , kann nicht nachdrücklich
und konsequent genug geführt werden . Wenn
oieser Kampf sich aber auch gegen wirkliche
Künstler richtet , ist das nicht im Interesse des
Kunstlebens. Es muß deshalb klar ausgespro -
wen werden , daß Männer wie Walter , Klem -
^ cr , Neinhardt usw . auch in Zukunft in
Deutschland mit ihrer Kunst zu Worte kom-
^ en können müssen."

Reichsminister Goebbels begrüßt in seiner
Angehenden Antwort das auch im Namen der
putschen Künstlerschaft gegebene Bekenntnis
^ urtwänglers zur Wiederherstellung unserer
nationalen Würde und erinnert an ein Wort
Hitlers , das dieser vor drei Jahren öffentlich
besprochen hat : ,^ Venn die deutschen Künstler
Mußten , was wir einmal für sie tun werden ,° an« würden sie uns nicht bekämpfen , sondern

uns fechten." Goebbels setzt weiter aus -
einander, daß auch die Politik eine Kunst, viel -
^ icht die höchste und umfassendste sei, die es

„Ich vermag "
, so fährt Goebbels fort ,

»oeshalb als deutscher Politiker nicht lediglich
«en einen Trennungsstrich anzuerkennen , den
^ >e wahr haben wollen : den zwischen guter
**nd schlechter Kunst . Die Kunst soll nicht nur
«ut sein, sie muß auch volksmäßig bedingt er -
seinen oder besser gesagt , lediglich eine Kunst ,
^
' e aus dem vollen Volkstum selbst schöpft ,

kann
, am Ende gut sein und dem Volke , für

° as sie geschaffen wird , etwas bedeuten . Kunst'nt absoluten Sinn , so wie der liberale Demo -
^ atiSmus sie kennt , darf es nicht geben . Da -
6egen zu klagen, daß hier und da Männer wie
Walter , Klemperer , Reinhardt usw . Konzerte
Ziagen mußten , erscheint mir im Augenblick

so weniger angebracht , als wirkliche deut¬
le Künstler in den vergangenen 14 Jahren
T^ Ifach überhaupt zum Schweigen verurteilt
^ aren und die auch von uns nicht gewünschten
^ °rgänge in den letzten Wochen nur eine

atürliche Reaktion auf diese Tatsache dar -
I "en . Jedenfalls aber bin ich der Meinung ,

jedem wirklichen Künstler bei uns das
zur unbehinderten Wirksamkeit frei -

»egeben sein soll . Er muß dann aber, wie Sie
sagen , ein ausbauender schöpferischer

censch sein , Künstler , die wirklich etwas kön-
Jjn und deren außerhalb der Kunst liegendes

' rken nicht gegen die elementaren Normen
°n Staat , Politik und Gesellschaft verstößt ,

»i^ en wie immer in der Vergangenheit , so" ch in der Zukunft bei uns wärmste Förde -

I j| 8 _ und Unterstützung finden ." Goebbels
^"eßt mit seiner bei dieser Gelegenheit aus-

^ ^
iprochenen Dankbarkeit an Furtwängler für
c vielen Stunden wirklich erbauender großer

und manchmal erschütternder Kunst , die Furt -
wängler ihm , vielen der politischen Freunde
und Hunderttausenden von guten Deutschen
schon bereitet habe . „Es würde mich freuen , bei
Ihnen für meinen Standpunkt ein offenes Ge-
hör und ein weiteres Verständnis zu finden ."

Preisausschreiben des Württembergs
schen Staatstheaters

Kultusminister Mergenthaler über die
Kulturpolitik

* Stuttgart , 11. April . Am Sonntagvormit¬
tag veranstaltete der Kampfbund für Deutsche
Kultur im Kleinen Hause der Württembergs
scheu Staatstheater eine Kundgebung , an der
u . a . auch die württembergische Regierung , an
ihrer Spitze Staatspräsident M n r r , teilnahm .
Dabei wurde bekannt , irnß die Intendanz Sei
württembergischen Staatsthcater ein Preis -
ausschreiben für Bühnenwerke auf dem Gebir «
te des Dramas , der Oper und des VolksstückS
erlassen habe , deren beste Leistungen in eineur ,

Der neue Lustsport-Prcis .
Schwebendes Segelflugzeug , Plastik des Bild -

gießers Paul Kraas .
Reichsminister Göring empfing den Bildgießer
Kraas zur Entgegennahme des neuen Sport -
Preises zur Verwendung für die Förderung
des Luftsportwesens . Die Plastik stellt ein
Segelflugzeug dar , das im Gleitflug aus den
Wolken (den beiden Bogen ) auf die Erde (die
Halbkugel ) niedergeht . Das Bildwerk wird in

Bronze oder Silber ausgeführt .

Whaus Baden - Baden :

Brahms -Konzert
eitNttg : Generalmusikdirektor Ernst Mehlich

Solistin : Elly Ney ( Klavier )

Brahms -Konzert bildete einen künst-
sg

Wien Höhepunkt in der Reihe der Brahms -
^ nstaltungen zur Feier seines IM . Ge-

Nen
^ ^es . Die stimmungsvollen Variatio -

ein Haydn 's Antoniuschoral bildeten
in reizvollen Austakt . Das Thema , bald

bald in Moll gehalten , tritt in jeder
8elfr

at '0lt * tar zutage , in einer wird der Or -
^

' °ng täuschend vom Orchester nachgeahmt ,
die ' n ihren Bann zu ziehen verstand es
^ =3»

1 düster -stürmische „Klavierkonzert
3j e #

0lt" gewonnene berühmte Pianistin Elly
dxz diese Frau alle Höhen und Tiefen
töte

'V<; ?.en8 durchmessen , offenbart nicht nur
Lua abgeklärte Kunst , sondern auch der
ver » - beides , den ihr Antlitz trägt . Selbst -
*>n öcinii Dienerin edler Kunst sitzt sie

s^ ^ Sel. Dieses Sich -Verlieren im Werk ist
tum ^ Grade spürbar , daß die Wiedergabe
stjjx ? ^bcrgewöhnlichen Erlebnis wird . Der
^ i ^

imsche Beifall nötigte ihr eine Zugabe ab .
feinffiRr Iettunfl ^ urch das Orchester trug durch
^ nifr ■

8 Eingehen auf die Eigenart der
q" etitt und prachtvolles Musizieren zu

Stanzenden Aufführung bei. —
Schluß stand Brahms ' „1. Symphonie ,

fd&n, . ,
' oft die „Tragische " genannt , viel

, , auf einmal , und nur der fesseln-
ez selten icschlossenen Wiedergabe war
^ n,ij >

^ ^ rdanken , daß beim Publikum keine
äu. merken war . Der dunkelschöne

^ Uer dieser Symphonie , das Verschmelzen
«bQ r

^ rer Logik mit träumender Melancholie
Leij . ° '^ s feinste herausgearbeitet . Dem

ftnux l0 ™ 0 öl als dem Orchester galt der
e AeHall des erfreulich verständnisvol¬

len . offensichtlich für Brahms begeisterten Pub -
likums , dessen Hanpt -Eontingent die Besucher
des gerade hier tagenden Balneologen - Kon-
gresses stellten. A . L.

Badifcher Echwarztvaldverem
Brahms -Zlbeud

Einen bedeutsamen musikalischen Abend er -
lebten unsere Mitglieder am 30 . März im
Schremppsaal III . Nach Herzlicher Begrüßung
gab der 2. Vorsitzende H . Linz einen kurzen
Ueberblick vom Leben und Wirken des Kompv -
nisten Johannes Brahms , der vor IM Jahren
zu Hamburg geboren wurde und bereits 1847
erstmals als Pianist öffentlich austrat . Seit
1864 lebte er in Wien ausschließlich seinem
künstlerischen Schassen bis zu seinem Tode
1807 . Auf fast allen Gebieten der Tonkunst Hat
Ser deutsche Meister hervorragende Werke ge-
schrieben , meistens herbe Musik mit neuem Ge -
halt voll strengen Ernstes .

Der zweite Teil des stilgerechten Abends bot
erlesene Gesänge und Klavierstücke , die von
Brahms innerstem Wesen einen tiefen Ein -
druck hinterließen . Wohllautend und tonschön
sang Frl . Nu tisch er , die bekannte Gesangs -
lehrerin , mit starkem Sopran «ine Reihe elegi -
scher und beschwingter Lieder , unter anderem
die ,/Waldeinsamkeit "

, den „Sonntag "-Text
von Uhland uttö zum Schluß ein gemütsinniges
Liebeslied „Die Sonne scheint nicht mehr ".
Alle ihre künstlerisch sein ausgeglichenen Dar -
bietungen fanden dankbare Hörer nnd sponta -
nen Beifall . Dazwischen ergötzten das Werk
39 , ein ^Wiener Walzer " und „Ungarische
Tänze " vierhändig gospielt von Frl . Luckas
und Frl . Jüngert . Ihre temperamentvolle
Art fesselte die begeisterten Hörer mit dyna -
misch erwogenem Vortrag und durchgebildeter
Technik . Der Hochgenuß des Abends war eine
Brahms -Duettefolge , der ,,Weg der Liebe ",
drei Herbe . Hwiegejänge , -die Arl . N « tijch « r

^ Zyklus „Natioualbühue Stuttgart " an den
württembergifchen Staatstheatern zur Urauf -
führung gelangen sollen.

Im Mittelpunkt der Kundgebung stand eine
Rede des württembergifchen Kultusministers
M e r g e n t h a l e r , in der er die nationale
Kulturpolitik in Württemberg behandelte . Die
neue Lebenserkenntnis sei darin enthalten , so
sagte er , daß alle Lebensänßerungen eines
Volkes Lebensäußerungen eines bestimmten
Blutes und Volkstums , einer bestimmten Ras -
se seien . Daraus die Folgerungen zu ziehen ,
sei vielleicht das Revolutionärste , was man in
vielleicht 1M0 Jahren in Deutschland erlebt
habe . Kultur , Kunst und Wissenschaft seien nicht
vorausfctzuugslos , sondern verankert im We -
sen und Blut des Volkstums . Die Frage nach
der Freiheit der Kunst könne man dahin be -
antworten , daß es eine unbeschränkte Freiheit
für diejenigen , die unsere Kunst zerstören woll¬
te« , überhaupt nicht gebe . Dagegen bestünde
sie für -die, die die Voraussetzungen in sich hat -

ten , Aufbauarbeit für das deutsche Wesen z«
leisten . In daS kulturelle Schaffen hinein solle
nicht von Regierungsseite hineinregiert iver -
den . Es sei daher lediglich Pflicht der Regie -
rung , auf die verantwortlichen Stellen nach
dem Führerpriuzip und dem Prinzip der Ver *
antwortlichkeit Männer zu setzen , die durch
ihre Art und Einstellung die Voraussetzung
dafür böten , daß sie sich frei schaffend in dem
Rahmen bewegten , der von der nationalen Re -
volution gesteckt sei . Man müsse erkennen , ivas
deutsches Wesen störe und schädlich sei . Dieses
Uebel müsse ausgemerzt werden , da wir ein
Herz für den deutschen Menschen hätten , der
seither von internationalen Gesetzen geknebelt
worden fei . Dies gelte vor allem auch für die
deutschen Hochschulen und Universitäten . Wir
wollen , so schloß der Redner , einst die gewesen
sein, die die Wegbereiter waren für das neue
Deutschland auf kulturellem Gebiet . Für uns
gibt es nur eine Parole : Deutschland , nur
Deutschland ganz allein !

Zur Zudenfrage der Hegenwart
Von Dr . phil . A . Schmitt .

Der fühlbar zunehmende Einfluß des Ju -
dentums bewirkte bereits 1848 einen geivalti -
gen Protest gegen die immer stärker werdende
Judenemanzipation . Aber schon 1880 mußte
man feststellen, daß sich die Prophezeiungen
einer im Jahre 1&48 an das deutsche Parka -
nttnt in Frankfurt gerichteten Schrift („Die
Judenfrage , offenes Sendschreiben an das
deutsche Parlament "

) bereits erfüllt haben .
Damals warnte der unbekannte Autor . Man
gebe den Juden nicht die glänzenden Titel
und Uniformen unserer Staatsämter , sonst
werden sie unsere hohen Schule » und Akade¬
mien überschwemmen . „Wer will später ihrem
Uebergewicht in den öffentlichen Stellen — in
den Weg treten ? Niemand ! Und wenn jemals
so wird der deutsche Michel sich hinter den
Ohren krauen nnd sagen : Das hätte ich nicht
gedacht. Ja , Michel , warum hast Du das nicht
gedacht? Große Weisheit gehörte doch eben
nicht dazu . Aber jetzt ist es zu spät ! Versehen
rst auch verspielt ."

Man sollte diese Schrift gerade heute wieder
veröffentlichen , denn sie geißelt die Zustände
unserer jüngsten Vergangenheit mit eindenti -
ger Sprache . Sie machte , als man 1880 auf sie
zurückgriss , einen erschütternden Eindruck auf
das christliche Deutschland und würde densel -
ben in unseren Tagen nicht weniger verfehlen .
Unsere heutigen Erkenntnisse über das Juden -
Problem waren damals schon in voller Klar -
heit den „deutschen Vertretern des Volkes im
Parlament " zum Bewußtsein gekommen . Und
n ' cht zuletzt waren seine wirtschaftlichen Fol -
gen aus historischem Rückblick auch in ihrer
zukünftigen Tragweite erkannt , wenn wir die
Worte lesen : „An der Uebermacht des Kapi -
tals geht Europa zu Grunde , daher kommen
Proletariat und Verarmung , daher nehmen
die Kommunisten ihre Waffen und drohen den
künstlichen Zustand umzuwerfen ."

Von dem freisinnigen deutschen Kaiser Frie -
drich II . stammen die Worte , die 1848 und 1880
ungehört verhallt sind . Möge ihnen 1033 nicht
dasselbe Schicksal beschieden sein . Jener sagte
„Von den Pflichten der Obrigkeit (Vermal¬

tung ) nehmen wir die Juden aus , damit nicht,
unter dem Vorwand der Obrigkeit — sie die
Christen unterdrücken !" Und an Ficht es
Schrift über die französische Revolution fci
heute erinnert , in der die Sätze zu lesen sind :
./Menschenrechte müssen die Juden haben , ob-
gleich sie uns dieselben nicht zugestehen . Aber
ihnen das Bürgerrecht zu geben , dazu sehe ich
wenigstens keine Mittel ."

Der Gedanke an die christliche Liebe in der
Frage der Judenduldung führe uns nicht auf
Irrwege . Wir antworten mit der Schrift an
die deutschen Volksvertreter von 184« . „Die
christliche Liebe verbietet es geradezu , den Ju -
den mehr zu gewähren als iSchutz und Dul -
dung . Denn bürgerliche Gleichstellung ist sür
Israel eine Verlockung , für Deutschland eine
Aufreizung ."

W Jahre später , 1880 , stoßen wir aus ein
neues Dokument , das den Schaden der Juden -
emanzipation , an dem das deutsche Volk heute
noch zu leiden hat , ins hellste Licht stellt. In
einer ebenfalls vergessenen -Schrift dieses Iah -
res „Die Judenfrage , eine Trage an &as deut¬
sche Volk "

, finden wir Prophezeiungen von
1848 bereits erfüllt . „In den Versammlungen
des Volkes führen sie das große Wort . In der
Kresse des Volkes , der Führerin oder Verfüh -
rerin des geistigen Lebens eines Volkes , sind
die Schüler die Lehrer geworden . .

Mit dem Jahr 1848 , der Revolution gegen
alle Grundrechte , begann die Judeneman ^ va -
tion . Als Erzieher traten sie in die Schulen
des Volkes ein , erlangten Einfluß in das in -
nerfte Familienleben . Damals begannen sie
ihr unsichtbares Netz über ganz Deutschland
auszuspannen . Trifft nicht in unseren Tagen
wörtlich zu , was 184« ein einzelner Unbekann -
ter der deutschen Volksversammlung prophe -
zeite : ,Lieht der Jude einmal an den geheim -
nisvollen Fäden des Netzes , dann schreiben
IM Zeitungen nnd 1MM Kehlen schreien
Emanzipation ! Emanzipation ! Freiheit ,
Gleichheit , Brüderlichkeit !"

Deutschland , werde wieder «ein Land der
Deutschen, nicht der Juden !

(Sopran ) und Frl . K a up e r t (Alt ) eindrucks -
reich wiedergaben . Frühlingshafte Vlumenge -
binde waren die äußeren Zeichen des Dankes
für den genußvollen Abend , der mit einem ver -
binölichen Schlußwort an die Künstlerinnen
fohr harmonisch verlief .

Noch muß einer schlichten Gefallenenehrung
am Massingerstein gedacht werden , wo Studien -
rat Linz znm Gedächtnis der Krieger am
Bolkstrauertag einen Kranz niederlegte und
Studienrat Stehlin mit feinem BlaSquartett
den Herren Dimpfel , Maisch und Schmidt
Choräle und das Lied vom Guten Kameraden
stimmungsvoll vortrugen . Mit einem beson -
deren Hinweis auf den verstorbenen Ehrenvor -
sitzenden Massinger und einem kräftigen
Waldheil fand die erhebende vaterländische
Feier ihren Abschluß. F . W.

Neue iSc
„Deutschlands Erneuerung " .

Des 118. Geburtstags Bismarcks wird im
Aprilheft durch einen Aufsatz des Geh . Rat
Dr . Ponsick : Bismarck und die nationale Ju -
genb, gedacht . Bismarck bleibt auch für die
heutige Jugend das Vorbild als Kämpfer für
eine neue »Zeit — das ist der Sinn dieses Leit -
aussatzes , dem ein Wortrag des Verfassers in
Göttingen zu Grunde liegt . Ueber den „Dolch -
stoß gegen die Monarchie " im Jahre 1918 gibt
A. Ritthaler in einer Fortsetzung seines Auf -
fatzes im Märzheft lvertvolle Aufschlüsse. M .
Ryncck will in seiner Betrachtung über „Die
Gottlosenbeweguug " vor einer falschen Beur -
teilung dieser für die gesamte Welt der christ-
lichen Kultur verhängnisvollen Bewegung
warnen . K. H . Ball spricht über die Ausgabe
des deutschen Dichters in der kommenden Zeit .
Zwei wichtige Aufsätze leiten zu Wirtschaft -
lichen Fragen über : Helmut Stellrecht : Ar -
beitsbie «st - «ud ^Siedlung und Rudolj Ott :

Der Angriff auf Englands Währungsfreiheit .
Stellrechts objektive Darstellung über die
Möglichkeiten der Siedlung ist heute beson¬
ders wertvoll ? die Währungsfrage steht nach
wie vor im Mittelpunkt der finanzpolitischen
Erörterungen . Dr . F . Breuling behandelt die
Stellung des Beamtentums im Parlament «-
rischen Staat . Der Verfasser will keine Ent -
Politisierung des Beamtentums, sondern seine
Heraushebung aus der 'Parteipolitik auf eine
höhere Stufe der Politik , auf der der Blick
sür das Staatsganze frei gemacht ist. Eine
höchst aktuelle Frage untersucht Jörg Dietwiu :
Hat der Feiudbund moralisch abgerüstet? An
kurze Beiträge der Atitherausgeber General
der Inf . Krauß über den Faschismus und
Prof . Dr . Hans F . K. Günther über die Aus -
bilduug der VolLsschnllehrer schließt das „Bild
der Lage" an, das sich ganz der politischen und
seelischen Auswirkung des Potsdamer Schick-
salStages widmet .

*

Karl Berner : Bunte Fenster
Verlagsbuchhandlung C. F . Müller , Karls -
ruhe , geb . MM . 1.80 .

Karl Berner ist einer jener Schriftsteller
und Dichter , deren Schaffen überall in Zeit -
schristen und Jahrbüchern zerstreut , Veröffent -
lichung fand , und der nicht den Ehrgeiz hatte ,
seine Werke zu sammeln und zu veröffent -
lichen . Zwei Sammelwerke , die von ihm her -
ausgegeben wurden , „Potz Dunder " und zwei
Bände hochdeutscher Gedichte, waren bald nach
ihrem Erscheinen vergriffen . Der heute 70-
jährige ist ein feiner Erzähler und Beobachter ,
ivas am besten feine Gedichte und Anekdoten
bezeugen , die nur so guirleu vor verschmitzter
und verhaltener Lebenfrcude .

Karl Körner ist Alemanne und hat in der
Mundart des Oberrheins eine ganze Reihe
Arbeiten geschrieben , denen jede Phrase fremd
ist und aus deren Sprache die ehrliche , mah «
« ende Seele . LeS.MoNeS . MrM
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HANDEL UND
MM äMffwital (etat jmM

Die Aufwärtsbewegung an den deutschen
Börsen , die spontan einsetzte , als Adolf Hitler
die Fuhrung des Reiches übernahm , hat zu al -
lerlei Mutmaßungen Veranlassung gegeben ,
woher auf einmal die großen Kapitalbeträge
gekommen seien , die diese Bewegung trugen .

Eine genaue Beobachtung des Marktes hat
die Lösung dieser Frage gebracht . Es waren
nicht nur zurückgehaltene Beträge inländischen
Sparkapitals , die nun voller Vertrauen wie -
der Betätigung suchten, sondern gleichzeitig
gingen viele Kapitalbesitzer dazu über , ihre im
Ausland vor den schwarz -roten Regierungen
in Sicherheit gebrachten Gelder wieder
nach Deutschland zurückzuführen . Diese so -
genannte Repatriierung hat einen recht be-
deutenden Umfang angenommen : Die Rückkehr
des Flnchtkapitals beträgt bisher schütznngs -
weise 600 Millionen Goldmark . Daß dadurch
eine Ankurbelung der Börsen ermöglicht wur -
de, ist ohne weiteres einleuchtend .

Aber auch der in deutschen Händen befind -
liche , im Ausland untergebrachte Besitz an aus -
Kindischen Effekten , ist insofern an der Bewe -
gung nicht ganz unbeteiligt , als viele deutschen
Besitzer auch diese Werte abgestoßen haben , um
die Erlöse in Deutschland arbeiten zu lassen .
Leider haben viele von ihnen es versäumt , die
Devisenbeträge , die sie aus den Verkäufen er -
löst hatten , nach Deutschland zu bringen . Da -
durch wäre eine nicht unbeträchtliche Stärkung
unseres Devisenvorrates eingetreten . Statt
dessen sind manche von ihnen , der Versuchung
unterlegen , deutsche Sperr mark zu kau-
fen , die sie für 80 Prozent ihres Nennwertes
erwerben konnten .

Als Sperrmark werden diejenigen Gelder
bezeichnet , die eine gewisse Kategorie von aus -
ländischen Gläubigern Deutschlands zurückbe -
zahlt erhalten haben , die sie aber nicht ins
Ausland ausführen dürfen , sondern im deut -
scheu Jnlande belassen müssen . Diese Sperr -
mark versuchen die Ausländer möglichst zu mo -
bilisieren und verkaufen sie deshalb mit Nach -
laß an Interessenten . Allerdings sind nun -
mehr Vorkehrungen getrossen , um diese Art
von Geschäften zu unterbinden . Jedenfalls hat
die sowohl in ausländischen wie in inlands -
deutschen Händen befindliche Sperrmark gleich -
falls Unterkunft an der Börse gesucht und die
Aufwärtsbewegung mit tragen helfen .

In den letzten Tagen war nun ein Tausch
von Renten in Aktien an den Börsen zu be-
obachteu . D . h. die Rentenwerte wurden ver -
kauft , und dafür wurden Aktien erworben . An
dieser Operation war in erster Linie die Spe -
kulation beteiligt . Offenbar wurde dieser
Tausch in der Hoffnung vorgenommen , daß
Deutschland demnächst dazu übergehe , Zins -
zahlungen ans Ausland in Anbetracht der
schwindenden Aussuhrüberschüsse in erweiter -
ter Form in Sperrmark zu leisten , die dann
gleichfalls an die Börsen gehen werde , so daß
eine weitere Belebung vor allem des ersah -
rungsgemäß vom Ausland bevorzugten Ak-
tienmarktes eintreten werde .

Die erwähnten Verkäufe ausländischer Es -
fekten , die sich in deutscher Hand befinden , läßt
auch die Frage auftauchen , ob es nicht möglich

sei, diese Effekten in irgendeiner Weise zur
Stärkung der Position der Deut -
schen Reichsbank zu verwenden . Es wäre
durchaus denkbar , daß die Reichsbank diese Es-
fekten treuhänderisch übernehmen oder sie sol -
chen Besitzern , die sich doch von diesen Bestän -
den trennen wollen , abkaufen würde . Dadurch
würde sich die Reichsbank einen großen Gegen -
wert für die zurückgezahlten Goldbeträge fchaf-
fen , der schätzungsweise unter Berücksichtigung
des heutigen Kurses rund eine Milliarde Mark
betragen dürfte . Ein solcher Fonds würde
nicht nur der Reichsbank einen starken Rück-
halt gegenüber dem Auslande gewähren , son -
dern sie sogar instand setzen, etwaige Manöver
gegen die deutsche Währung durch geeignete
Gegenmaßnahmen zu vereiteln .

Reichsreaelttny Wer NW - und
EKlachtlwfgMWn

* Berlin , 10. April . Ende voriger Woche hat ,
wie die „Landwirtschaftliche Wochenschau " mel -
det, im Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft eine Besprechung mit Ver -
tretern der Länderregierungen über die künf -
tige Gestaltung der Gebühren auf den Vieh -
und Schlachthöfen und auf den Fleischgroß -
Märkten stattgefunden . Nachdem in den ver -
gangenen Jahren wiederholt Erhebungen über
diese die Landwirtschaft , das Gewerbe und die
Verbraucherschaft stark belastenden Gebühren
durchgeführt worden waren , hatte Reichsmini -

ster Hugenberg alsbald nach seinem Amts -
antritt für eine beschleunigte Ueberprüfung ge -
meinsam mit den Ländern und mit den Jnter -
essenten Sorge getragen . Die Ergebnisse dieser
Prüfung sind jetzt soweit geklärt , daß mit einer
baldigen einheitlichen Regelung und
Senkung der Gebühren durch ein
Reichsgesetz zu rechnen ist, das gleichzeitig
Rahmenvorschriften für Vieh - und Schlacht -
Höfe bringen wird . Für die Gebührensenkung
dürfte , wie die „Landwirtschaftliche Wochen -
schau" mitteilt , der Grundsatz aufgestellt wer -
den , daß die Gebühr nicht höher sein darf
als die tatsächlichen U n k o st e n.

Aas GeM mt Aenberung der Steuer«
gutfchetn-Berordnung

♦ Berlin , 11. April . Im Reichsgesetzblatt
Nr . 86 vom 10. April wird ein Gesetz zur Aen -
derung der Steuergutscheinverordnung vom 7.
April veröffentlicht , durch das die Verordnung
zur Belebung der Wirtschaft vom 4 . September
1932 abgeändert wird . Das Gesetz bestimmt ,
daß für eine Mehrbeschäftigung nach dem 31 .
März grundsätzlich keine Steuergutscheine
mehr gewährt werden . Lediglich derjenige , der
einen Anspruch auf Steuergutscheine für eine
Mehrbeschäftigung von Arbeitnehmern im er -
sten Kalendervierteljahr 1933 hatte , kann auch
für das zweite Kalendervierteljahr Steuergut -
scheine beanspruchen , aber höchstens in dem Be -
trage , der ihn für die Mehrbeschäftigung im
ersten Kalendervierteljahr zustand Für eine
Mehrbeschäftigung nach dem 30. Juni werben
keinesfalls mchr Steuergutscheine gewährt .

RMsbankausmis durch Abschluß und
Kredttrliikzahlungen stark beeinflußt

* Berlin , 11 . April . Der Ausweis der Reichs -
bank für die erste Aprilwoche gibt kein nor -
males Bild . Einmal haben in dieser Woche
die sich aus den Generalversammlungsbeschlüs -
sen ergebenden Umbuchungen stattgefunden ,
dann ist von dem zurückzuzahlenden Auslands -
kredit von insgesamt 70 Millionen Dollar be-
reits ein Viertel <17,5 Millionen Dollar ) an die
Bank von Frankreich zurückgezahlt ivordeu . In
Verbindung mit letzteren ist der Goldbestand
um 92,9 auf 643,8 Millionen RM . zurückgegan -
gen . Es ist bereits etwas mehr Gold verkaust
worden als zunächst notwendig . Entsprechend
ist der Bestand an deckungsfähigen Devisen um
12,7 auf 109,6 Will , gestiegen . Der gesamte Ver -
lust an Gold und deckungsfähigen Devisen be-
trägt demnach 80 Millionen . Die Reichsbank
hat demnach auch im normalen Verkehr in der
vergangenen Woche Devisenverluste gehabt .

Da die Deckung für den Auslandskredit sich
in Gestalt von ausgesonderten Wechseln unter
sonstigen Aktiven befindet , ist ein dem obenge -
nannten Riickzahlungsbetrag entsprechender
Posten an Wechseln den sonstigen Aktiven ent -
nommen und wieder dem Wechselbestand zuge -
führt worden . Infolgedessen weist der Wechsel -
bestand , obwohl sich die gesamte Kapitalanlage
nm 176,3 Millionen verringert hat , eine Erhö -

hung um 68,6 Millionen auf 2 831,1 Millionen
auf . Hieraus ergibt sich aber auch, daß der
Wechselbestand verhältnismäßig hoch geblieben
ist , während die Rückflüsse aus anderen Posten
stattfanden . So gingen Lombardforderungen um
137,6 auf 72,7 Millionen und der Bestand an
Reichsschatzwechseln um 24,3 auf 28,2 Millionen
zurück . Abgesehen von der genannten Umbu -
chung weisen die sonstigen Aktiven auch noch
erhebliche Rückgänge auf linsgesamt um 122,1
Millionen ) , weil von Seiten des Reichs ein
Teil des in Anspruch genommenen Reichskre -
dits zurückgezahlt wurde . Der Notenumlauf
ermäßigte sich um 87,2 auf 8 432,5 Millionen ,
der Scheidemünzenbestand stieg um 23,7 auf 200
Millionen . Der erhebliche Rückgang der sonsti -
gen Passiven um 197,2 Millionen auf 404,8 Mil -
liouen hängt zum Teil mit der Kreditzahluug ,
zum Teil mit Abschlußumbuchungen zusammen .
Der Rückgang des Effektenbestanöcs um 83
Millionen hängt mit einer Abschreibung auf
die Golddiskontbankaktiengruppe C zusammen .
Aus der Passivseite wurden noch die verschiede -
nen Reservefonds um die beschlossenen Zuslüs -
se erhöht . Das Deckungsverhältnis ermäßigte
sich von 23,7 auf 22 % und uuter Berücksichti¬
gung der noch bestehenden Devisenverpflichtuu -
gen stieg es von 10 auf 10,1 % .

und
Berliner Körle

Berlin , 11 April (Drahlber .) Die bevorstehenden Feier -
rage gaben der Börse heule weiter das Gepräge doch war
die Stimmung wesentlich freundlicher als gestern . Tie
ersten Kurse waren überwiegend gebessert, wobei die Tat -
sache mitspricht , datz die Märlte infolge der Abgaben der
Spekulation entblößt sind . Tie Stimmung war heute durchdie Marltbesestigung und das Anziehen dei deutschemBonds im Ausland angeregt . Beachtung fanden auch die
Besprechungen des Reichskanzlers mit dem Generaldirektor
der Reichsbahn sowie die vom Reichskanzler entwickelten
Bkilne fitr eine großzügige Arbeitsbeschaffung . Die abge¬änderten Bestimmungen über die Anwalts , und Aerzte -
schast trugen psychologisch zur Entspannung bei . Der
Montanakttenmarkt erhielt durch den gestern veröffentlich ,
ten Bericht des Stahlvereins eine weitere kräftige Anre -
gung . Montanwerte waren durchweg bis zu t Proz . be .
festigt . Am Farbenmarkt 128,37 bis 129,25 (127) regten
Abschlußerwartungen an . Für Autowerte bestand wieder
Interesse . Heute waren BMW . (plus 3) bevorzugt . Daim -
ler ruhiger . Chart . Wasser 76,25 bis 77,23 (77) konnten
sich im Verlaufe erholen , da die Entprivatisierungspläne
leinen Bruch der Verträge oder zwangsweise Eingrisse >ntt
sich bringen werden . Die übrigen Tariswerle waren we-
nig verändert . Eleltrowerte waren überwiegend gebessert.
Accumulatoren plus 1% . Beachtet waren Berlin -Karlsru¬
her Jndustriewerke (plus 2% ). Maschinenwerte waren
durchweg befestigt . Lebhafter lag heute der Rentenmarli ,dem sich das Interesse wieder in stärkerem Mabs zuwen -
det. Reichsfchuldbuchforderungen waren 1% Proz . höher .Altbesitzanleihe gewinnen 1,35 . Auch Neubefitz waren um
KZ Pfg . erholt .

Tagesgeld entspannte sich aus 4% . Am Balutamarkt
lag die Mark nach der vorangegangenen Abschwächung sehr' est . Aus London wurde ein Kurz von 14,40 gemeldet .

Mannheimer Effektenbörfe
vom 10. « pril 1933
In der neuen_ _ war das Geschäft sehr still . Die

senden » neigte am Aktienmarkt eher zur Schwäche. Eine
Ausnahme bildeten Daimler -Benz , deren Aktion aus Grund
des zu erwartenden Steuerermäszigungsgesetzes bis auf
35 Proz . anzogen . Farben gaben dagegen um 2, Dt . Lino <
leum um I Proz . nach . Bankaktien lagen unverändert . Am
Verstcherungsinarkt hörte man Mannheimer Versicherung
höher gesucht. Renten lagen still : Alt . und Neubesitz etwas
niedriger . Goldpfdbr . lagen gut behauptet .

6 Proz . Baden Staat 88,5 , 7 Proz . Heidelberger Stadt 70 ,
g Proz . Ludwigshafener Stadt 75 Mannh . Ablösung 63,
8 Proz . Mannh . Stadt 77 .5, 8 Proz . Psälz . Hhp . Gold -
psandbr . 91,75 , 8 Proz Rhein . Hhp . Goldpfdbr . 89 5, 6
Proz . Farben Bonds 108.

Bremen Besigheim 86 , Brown Bovert 27 , Cement Heidel¬
berg öS, Daimler -Benz 35, Dt . Linoleum 39, Durlacher Hof
52 , Eichbaum Werger 66, Enzinger Union 72,5, Farben
127,5 , 10 Proz . Stoßkraft Mannh . 102 Kleinlein — , Knorr
185 « onserven Brau ?, 19,5 , Ludwigsh . Aliienbr . 60 , Mez
50, Psälz . MüMenwerke 75, Psälz . Preszbese 93, Rbein -
elektra 95, dto . Vorzugsaktien 90, Rheinmühlen — , Schwort «
storchen 76 , Seilwolsf 23 , Sinner 70 , Südd . Zucker >60 Ver .
d. Oelfabriken 88, Westeregeln 135 Zell . Waldhof 51,75.

Bad . Bank 117, DD .-Bank 70 . Commerzbank 53 5, Dresd -
ner Bank 6l,5 , Pfalz . Hyp . Bank 82, Rhein . Hhp . Bank
103,25 .

Bad . Assecuranz —, Mannh . , Vers . 23 , Württ . Trans -
Port 33.

Ludwigsh . Walz -ni-hle 80. Altbesitz 72,5 , Neubesitz 12,4 .

Berliner Metalle
Berlin , 11. April . Metalluoticrung für je 100 Kg. —

Elektrolhtkupsernottz prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektro -
lhtkupsernotiz ) 51 RM . — Notierungen der Kommission
des Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieserung und
Bezahlung ) : Origtnalhüitenaluminium , R bis 99 Proz .
in Blöcke » 160 RM . . deSgl. in Walz - oder Drahtbarren
164, Reinnickel 98 bis 9g Proz . 350 . Antimon Regulus SS
bis 41 . Feinsilber 1 Kg. fein 37—40,5 RM .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 11. April . Weizen , märk . 194—196,- Wat 208,75

bis 209 : Juli 214 — gestr . Tendenz : ruhig . — Roggen ,
märk . 155—157 ; Mai 166,75 — 167 Geld : Juli 168,5 —168,5
Geld . Tendenz : ruhig . — Gerste , ab märk . Etat . ; Brau¬
gerste 172—180, Futiergerstc 163—171. Tendenz : ruhig . ■—
Safer , märk . 123 —̂126. Tendenz : ruhig . — Weizenmehl 23
bis 26,9 . Tendenz : ruhig . — Roggenmehl 20,6 —22,6 . Ten -
Venz : ruhig . — Weizenkleie 8,4—8,9 . Tendenz : stetig . —
Roggenkleie 8,75 —9,0. Tendenz : ruhig , _ Aikioriaerbsen 20
bis 23 : Epeisxerbsen 19—21 ; guttererbsen 13— 15 ; Pelusch¬
ken 13—14 ; Ackerbohnen 12—14 ; Wicken 14— 15 ; Lupinen
blau 8,75 - 10 ; gelb 12—13,5 ; Eeradella neu 17—21 ; Lein¬
kuchen 10,8 exkl . Mon . ; Erdnuszluchen 10 .8 erkt . Mon ., Erd -
mitzkuchenmehl >0,9 exkl . Mon . : Trockenschnitzel S,6; extrah .

Sohabohnenschrot 9,3 exkl . Mon . ; bto. 10,2 exkl . Mon . :
Kartosselsloclen 14-^14,2 .

Magdeburger Zutkemofierung
Magdeburg , 11, April . Weitzzucker , einschl. Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) : 32 .10 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz :
ruhig . April 5,40—5,0 ; Mai 5,30—5,20; Juni 5,40—5,30 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7,79.

Butter notieruns
Berlin , 11 April . Preise ab Station . Fracht u . Gebinde

zu Lasten des Käufers : 86 RM . 1. Qual ., 79 RM . 2 . Qual . .
72 RM . absall , Qual , per Itr . Tendenz : lebhafter . —
Nächste Notierung : Donnerstag .

Berliner Devifen
vom 11. April

Ueld Brirt üeld Brief
!!uen -/Vir. 0 .^ 38 0 842 Italien 21 55 21 .59
Kanada 3 487 3 493 Jugoslavien 5 .185 5 . 145
Kon " tantin 2 .00* 2 01V Kowno 41 86 II 94
Japan 0. 889 0 891 Koponh gen 64 1 64 26
Kairo 14 .73 14 77 Lissabon 13 07 13 09
London 14.35 14.30 Oslo 73 48 73 62
Newyork 4 .209 4 217 Paris 16 .56 16 .60
Rio do Jan 0 231 0241 Pias — —

Uruqunv 1 -64* 1 652 Island 64 *4 64 .96
Amsterdam 170 . 18 170 5 ' Riga 73 43 73 57
Athen 2 .3 <3 2 387 8 eh weil » 1 29 81 45
[irüsset 58 .69 58 8 > Sofia 3 047 3053
Bukarest 2 .43 -s 2 . 49 :' Spanien 35 51 35.59
Budapest - Stockholm 76 02 76 . 18
Danzig 82 12 82 .28 Ro \ al 11J . ' 110 « I
Ueisjuijfors 0 .334 6.346 Wien 45 . 70 45 .80

tagJücfa .

Wi >dU & af .U & ao & acf . t & i

Die Berwaltuugsratssttzuug der BIZ .
O Basel , 11 . April . In der heutigen Ver »

waltungsratssitzuug der BIZ . gab Reichsbank -
Präsident Dr . Schacht von der angebotenen
Rückzahlung des deutschen Reichsbankkredits
von 70 Millionen Dollar , die säst gänzlich durch-
geführt sei , Kenntnis . Für dieses freie Geld
müßten nur neue Anlagemöglichkeiten gesucht
werden . Die Mitte des Monats fälligen Kre -
Site Oesterreichs , Ungarns und Südslawiens
wurden , da sie seit langem festgefroren sind ,
ohne weiteres verlängert . An Stelle des aus -
scheidenden Dr . Melchior wurde das holländi -
sche Mitglied des Verwaltungsrates , Dr . Trit ,
gewählt .

*

Ernennung eines Staatskommissars für die
Mitteldeutsche Industrie

Weimar , 11 . April . Vom thüringischen Wirt -
schaftsministerium wurde zum Staatskom -
missar für die Mitteldeutsche Industrie Herr
Dr . Bichmann , Weimar -Ehringsdors , ernannt .

Herr Dr . Bichmann , M . d . L., ist bereits
Staatskommissar für die Handelskammern .
Damit ist eine Vereinigung dieser beiden In -
stitutiouen in der Person eines Staatskom -
missars vollendet .

*

Elektrizitätswerk Mittelbaden AG . Lahr .
Wieder 12 % Dividende

Die Generalversammlung dieser Gesellschaft ,
deren Versorgungsgebiet die beiden Städte
Lahr und Offenburg sowie 48 Ortschaften um -
faßt , erledigte die Regularien für 1982 mit un -
verändert 12 % Dividende auf das Aktienkapi -
tal von 1,5 Mill . RM . Bekanntlich sind die
Städte und Gemeinden am Kapital mit 90 %
beteiligt .

Aus dem Geschäftsbericht ist besonders die
Steigerung der Stromabgabe für elektrische
Küchen um 105 % gegenüber dem Vorjahr be-
merkenswert . Hierdurch wurde der durch die
Wirtschaftskrise verursachte Rückgang der
Stromabgabe für Kraftzwecke bis auf 0,7 %
ausgeglichen . Das Unternehmen hat im ver -
gangenen Geschäftsjahr 3 413 elektrische Appa -
rate an seine Abnehmer abgesetzt . Es sind in
dem Verforgungsgebiet über 1000 elektrische
Vollherde in Betrieb . Im neuen Geschäftsjahr
wurde eine Steigerung der Stromabgabe ge-
genüber dem Vorjahr festgestellt .

*

Flößerei auf dem Neckar
Zum ersten Mal seit 1026 passierte am Mon -

tag auf der Fahrt von Eberbach nach Holland
ein ca . 100 Meter langes Holzfloß Heidelberg .
Die Durchschleusung an der Karlstorschleuse
ging reibungslos vonstatten .

Der erste Spargel in Baden

Die Spargel -Absatzgenossenschast Ketsch kann
als erste des Bezirkes eine Zufuhr von 6 Pfund
Spargeln aufweisen . Sofern das warme Wet -
ter anhält , ist auf Ostern mit einem Marktan »

gebot von 7 bis 8 Zentnern zu rechnen .
*

Pon der Oberrheinfchiffahrt
Bei dem verhältnismäßig warmen Früh '

lingswetter und dem Fehlen an Niederschlägen
gehen die Wasserstände immer weiter zurück -

So betrügt die gegenwätrige Fahrtiefe nach
Kehl —Straßburg mir noch 1,60 Meter , üaw
Karlsruhe können die Schiffe noch mit einem
Tiefgang von 1 .80 Meter gelangen . Alle in

Mannheim ankommenden beladenen Kähne ,
welche nach Oberrheinstationen geladen haben ,
sind gezwungen , zu leichtern . Der Schlepplohn
nach Kehl —Straßburg stellt sich jetzt auf 0.6»

bis 0 .65 RM ., nach Karlsruhe auf 0.80 bis O.Sj

RM . je Tonne . Schleppgut war in Mannheim
genügend vorhanden , die Oberrheinboote konn -

ten deshalb rasch abgefertigt werden . Gegen
Ende der Woche herrschte jedoch Mangel an

Schleppgut .
*

Städtische Sparkasse Osfenburg

Osfenburg , 11. April . Der Verwaltungsrat
der Städtischen Sparkasse Osfenburg hat be -

schlössen, den Zinsfuß für Hypothekendarlehen
aus 5K % und für Kredite in laufender New '

nung (provisionsfrei ) auf G 'A % festzusetzen .
*

Vom Weinbau in Baden
lieber die Lage des Weinbaues in Baden

richtet die Zeitschrift : Weinbau und Kellerwirl '

schast: Der Rebschnitt und das Biegen der
gen ist beendet . Augenblicklich sind die Wi » ze
daran , die FrühjahrSbodenbearbeituug durchs
führen , welche durch das anhaltend schöne 25)e

^
ter sehr begünstigt wird . Das Rebholz ist, ir"

sich beim Schnitt erkennen ließ , gut ausgeren '

sodaß die Voraussetzungen für die diesjährig
Entwicklung der Reben gut sind . Im Weina '

schäft herrscht gegenwärtig ziemlich Ruhe , y
dürfte dies wohl mit den angezogenen ® cI

preisen zusammenhängen . Neben vielen ö?e _
anlagen , die dieses Jahr erstanden sind , w» '

den dieses Frühjahr recht viele Jungreben o

Draht gezogen , weil sich die Wirtschastlichke
dieser Erziehung immer mehr beweist .
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Nie Kriegsopfer auf dem Wege zur Einheit
NSK Dem Beispiele unseres Verehrung » '

würdigen Generalfeldmarschalls von Hinden -
ourg und unseres Volkskanzlers , des kriegs -
ve-ichädigten Frontkamcraden Adolf Hitler , fol -
flettd , die sich am 30 . Januar d . I . die Hände
^ gemeinsamer Aufbauarbeit an der deutschen
Kation reichten , verbündeten sich die na -
Zonalen deutschen Kriegsopferverbände zu
^ mer Nationalen Kampfgemeinschaft .

Zwei der bedeutendsten Gruppen dieser
Kampfgemeinschaft, die „RS .- Uriegsopscrver -
wrgnng " und der „Reichsverband deutscher
Kriegsopfer e. V .

" nahmen im Geiste von
Potsdam alsbald Beratungen über eine wei¬
tere Vereinheitlichung der Kriegsopserbewe -
««ng auf . Die in Berlin abgeschlossenen Ver -
Handlungen siihrteu zur Bildung des „?! a-
^onalsozialistischen Reichsverbandes deutscher
Kriegsopfer e . V ." der sowohl seinem Mitglie -
Erstände als auch seinem Einflüsse nach nnu -

die führende Stelle in der dent-
>chen Kriegsopscrbeuiegnng eingenommen
« lt. Der «Nationalsozialistische Reichsverband
Kutscher Kriegsopfer e. V ." bildet damit den
H»rt für die deutschen Kriegsbeschädigten und
Kriogerhinterbliebenen und ruft die Kamera-
»en der alte » grauen Front und ihre Hinter -
"« ebenen zum Anschluß an die neue Frontge -
» einschaft auf.

Dem Haupworstanze des „Nationalsoziali -
'tischen Reichsverbandes deutscher Kriegsopfer
^ V ." gehören folgende Persönlichkeiten an :
Führer : Reichstagsabgeoröneter Hanns

er lind ober , München, ' stellvertreten -
Führer : Dietrich Lehmann , Berlin, '

^ mtsleiter : Geschäftsführung : Karl Butter -
° rodt , Berlin, ' Sozialamt : Max Josef

u 11 f e , Berlin, ' Schatzamt : Gustav Z e i d -
Berlin, ' Personalamt : Peter Martin ,

Merlin ? Propaganda - und Rechtsstelle : Dr .
^ r . Karl Meyer , München, ' Presseamt : Dr .
J 1- pol . Alfred Dick , München ; Versorgungs -
^ lle : Rudolf Wirth , München . In den
vauptvorstand wurden ferner noch drei Ver -
Beterinnen der Hinterbliebenen berufen .

Wir appellieren an die deutsche
Augend!

^ Grünwettersbach . Hitlerjugend und Jung -
tritt mit der SA . und B .d .M . zum Pro -

^agaudamarfch durch Grünwettersbach an . Im
Hammen Gleichschritt bewegt sich der Zug un -
er den Märschen des Spielmannszuges von be-

« eisterten Heilrufen begleitet , durch die Haupt -
Inzwischen hat sich eine große Men -

Unmenge vor dem Rathause versammelt , um
Redner des Abends , Pg . Hauptlöhrer

^pachholz Zu lauschen . Zum erstenmal betei -
^

Kte sich die OrtSbehörde und Schulbehörde ,
fahrend atemlose Stille über dem dichtge-
langten Platz lag , hämmerte der Redner glü -
ende Worte in die Herzen der Anwesenden ,

yj * der deutschen Jugend sprach er von der
^ oßen Bedeutung der nationalen Erhebung .

on der überwältigenden Größe der deutschen
^

cvolution . Die Jugend ist immer und zu
^ ,en- Zeiten revolutionär gewesen . Der Mar -
^ vurus wollte sie um ihre Zukunft betrügen ,
h ^ . blutige Saat , die in Brudermord aufge -

lollte , legten gewissenlose Verbrecher in die
V . tt öer deutschen Jugend . Zur rechten

schenkte uns Gott einen Mann , den
5to*0lnm *er Deutschlands ", wie ihn die Gegner
r^ en, Adolf Hitler , unseren teuren Füh -
t

au 3 5knechtschaft und Not , der den Worten
u ^ cht und Freiheit sind des

« tfes Unterpfand " wieder ihren tiefsten
Öfeön

Öer*ie®' Spontaner Beifall dankte dem

» „^ schließend fand im „Lamm " eine Kund -
gg^ tig statt . Wieder sprach Pg . Spachholz .
>^ ^ wollen sein ein einig Volk von Brüdern .

Lieber tot als in der Knechtschaft leben . —
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
erläuterte der Redner die großen Ausgaben ,
die der Hitler -Jugend Harren , die große Mis -
sion , die sie zu erfüllen hat . Dann sprach Ge -
folgschaftsführer 3/109 Sikiersky über Aufbau
und Organisation der HJ . Er erinnerte die
Jugend an ihre Schuldigkeit den jungen Ka -
meraden gegenüber , die im Kampfe um die
Auferstehung ihres Volkes in Verteidigung
der höchsten Ideale ihr Leben aushauchten .
Treue um Treue . Herr Pfarrer Ernst appel -
lierte nochmal an die Jugend in Ehrfurcht auf
den höchsten Gott Zu bauen und in -seinen We-
gen zu wandeln . An Horst Wessels Vermächt -
nis erinnerte er und dann stieg das Horst -
Wessel-Lied . Gelobend sang es die Versamm -
lung erhobenen Armes .

Für den Deutschen gibt es nur Siegesglück
yder Tod aus dem Schlachtfeld , nie ein Zurück .
Auf zur Tat !

Saß ehemals schwarze Muggensturm
ist unser

Muggensturm , 11. April . Am Samstag
abend konnte Zum erstenmal eine ungestörte
öffentliche Versammlung im Lokal zur „Kro -
ne" abgehalten werden » in der Kreisleiter
Kurt B tt r k l e Baden -Baden über den Wer -
degang und Kampf unseres Führers Adolf
Hitler und unserer Bewegung sprach. Es mö -
gen etwa 150 Mann gewesen sein , die mit ficht -
lichem Interesse den Ausführungen des Red¬
ners folgten . Neben restloser Aufklärung über
unsere Ziele fand der Redner auch noch iro -
nische Worte , über den Kampf in unserer
Kommunistenhochburg , die mit großem Beifall
belohnt wurden .

Als Erfolg darf der langjährige Kämpfer
eine große Anzahl Neuaufnahmen aus der
Bürgerschaft zur SA ., NSBO . und zur Par -
tei buchen. Nach einem kräftigen „Sieg Heil "
auf unsere geliebten Führer und dem Gesang
des Horst -Wessel-Liedes schloß Pg . Vürkle die
Versammlung .

Staufenberg im Murgtal :

Wir kämpfen weiter!
Kaum ist die Begeisterung über den Sieg

unserer Bewegung abgeebt und schon steht un¬
sere Ortsgruppe erneut im Kampf , handelnd
in der Erkenntnis , daß die geistige Revolution
so lange fortgeführt werden muß , bis auch der
letzte Deutsche vom Nationalsozialismus durch-
drungen ist.

Wir veranstalteten daher am 1. April eine
öffentliche Kundgebung mit Platzkonzert ,
wozu wir den uns allen lieb gewordenen Pg .
und Landtagsabgeordneten A . Roth als Red -
ner gewinnen konnten .

Obwohl diese Kundgebung sehr zahlreich be-
sucht war , so vermißten wir fast unsere sämt -
lichen hiesigen Stahlhelmkamcradcn , die uns
bei der Feier , anläßlich der Eröffnung des
neuen Reichstags vor dem Kriegerdenkmal
und zuvor durch Flugblatt erklärten , daß sie als
bisherige Sozialdemokraten nunmehr Antrag
um Aufnahme in den Stahlhelm gestellt hät -
ten , sich nun hinter die neue Regierung stel-
len und ehrlich am Wiederaufbau mitarbeiten
wollten . Wir waren aber durch deren Fern -
bleiben nach allem , was inzwischen vorgesal -
len war , nicht überrascht , denn wir sahen in
ihnen nach wie vor unter falscher Flaage
segelnde Marxisten , was wir auch dadurch be -
stätigt erhielten , daß fragliche Stahlhelm -
anwärter , als sie von einer Fahrt nach Rastatt
anläßlich der Vereidigung von Stahlhelm -
kameraden am 25 . März von dort nach Stau -
seuberg zurückkehrten und Heil Hitler mit
Heil Moskau und Rotfrout erwiderten . Sie
haben sich damit selbst charakterisiert und da¬

mit zugleich den Stahlhelm in Mißkredit ge -
bracht . Wir mahnen ihn hiermit zur Vor -
ficht bei Aufnahme solcher Leute.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Verbot eigenmächtiger Eingriffe
NSK . Der Vorsitzende der Politischen Zen -

tralkommission der NSDAP , erläßt folgende
Anordnung :

Es ist SA .- und SS .-Mänuern , Mitglieder «
der NSBO ., politischen Leitern und sonstigen
Angehörigen der NSDAP , untersagt , in die
inneren Verhältnisse der Reichsfinanzverwal -
tung lLandessinauzämter , Finanzämter usw .j
selbständig einzugreifen , Absetzungen zu ver-
langen odxr selbst vorzunehmen und der -
gleichen.

Wird ein Eingriff für erforderlich gehalten ,
so ist das unverzüglich dem Staatssekretär im
Reichssinanzministerinm , Pg . Reinhardt ,
Berlin , Wilhelmplatz 1, Fernsprecher Flora
001», mitzuteilen .

Auch die Beurlaubungen von Beamten der
Reichssinanzverwaltung zum Zwecke der vor -
übergehende « Uebernahme eines kommissari-
schen oder sonstigen politischen Amtes dürfen
n «r im Einvernehme » mit Pg . Staatssekrc -
tär Reinhardt beantragt werden .

Berlin , den 8 . April 1838 .
gez. Rudolf Heß .

DW sthwaizenörttt
Betriebsratswahlen der Reichsbahn

Im Einvernehmen mit der Direktion der
Reichsbahn wnrde festgelegt, daß die für den
2g. und SV . April festgelegten Betriebsratswah -
len der Reichsbahn bis anf weiteres verschoben
werden .

Weitere Anordnungen werden nach Festle -
gnng der Termine ergehen.

gez. Fritz P l a t t n c r.
*

Kreis Karlsruhe !
Am Donnerstag , den 13. April , vormittags

10 Uhr findet in der alten Brauerei Höpfner ,
Karlsruhe , eine Tagung der LFK .
( landw . Kreisfachberater ) Nordbadens statt .

Zu dieser Tagung haben alle landw . Orts¬
fachberater Zutritt .

gez. Schott .
«-

Ortsgruppe Mühlburg
Die Geschäftsstelle der Ortsgruppe Mühl -

bürg befindet sich im Haufe Rheinstraße 34 a
bei Pg . Witzemann , wo Wünsche und Antra -
ge von Parteimitgliedern entgegengenommen
werden .

Die Geschäftsstelle ist Montag , Mittwoch und
Freitag ab 14 Uhr besetzt. Sprechstunden Mon -
tag , Mittwoch und Freitag ab 18.30 Uhr .

Pg . können ihre Wünsche etc. nur in den
angegebenen Zeiten vorbringen .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Rüppurr
Ich bitte die Parteigenossen , insbesondere

die Zellen - und Blockwarte , die selbständigen
Handwerker und Geschäftsleute auf die heute
abend 8 .30 Uhr , im Nebenzimmer des Gast -
Hauses zur Krone stattfindende
Gründungsversammlung einex Ortsgruppe

des Kampsbundes des gewerbl . Mittelstandes
aufmerksam zu machen und für zahlreichen
Besuch besorgt zu sein .

Der Propagandaleiter
gez . Ruf .

*

Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
Gaukampfbundführer : Fritz Mannschott .
Geschäftsführung : Propaganda : Oskar van

R a y .
Büro und Kasse : A d o l f R i e k e n b e r g.
Kreiskampfbundsührer werden von den poli -

tischen Kreisleitern vorgeschlagen und ernannt

vom Reichskampfbundführer auf Borschlag des
Gaukampfbundleiters .

Dem Kreiskampfbundleiter obliegt die or -
gauisatorische und propagandistische Bearbei -
tung des Kreisgebietes . Er führt eine Kreis -
Partei , i Die Kasse unterliegt der Kontrolle
durch die Gaukampfbuudleitung . Um Jrrtü -
mer zu vermeiden , wird besonders darauf hin -
gewiesen , daß der Kreiskaurpfbirndführer un -
abhängig vom politischen Kreisleiter ist . Dem
Kreiskampfbundsührer werben Fachberater
beigegeben . Der Ortsgruppeukampfbundsüh -
rer wird vom Gaukampfbundführer « uf Vor >«
schlag des Kreiskampfbundführers ernannt .

Die namentliche Liste der Gauorganisation ?
wird noch bekannt gegeben . Die Kreiskampf »'
bundleiter melden bis zum 21 . ds . Mts . die
Ortsgruppeulampfbundleiter .

Der Gaukampfbundführer :
Mannschott

~ * , 5

Sichtung ! Achtung! ?
Die Geschäftsstelle (Landesleitung , Orts -

gruppeuleitung und die Theaterfachabteilung )
des Kampfbuudes für Deutsche Kultur besin -
det sich ab 11 . April ds . Js .

Schloßbezirk 5 , 2. Stock
( rechter Flügel vom Landestheater ) Tel . Nr .
2567 . Sprechzeit täglich : 11—12 Uhr vorm .

Die Landesleitung :
Dr . Keith .

*

Ortsgruppe Bühl
Einladung .

Am Mittwoch, den 12. April 1933, abends 8
Uhr findet im Gasthaus zum „grüneu Baum "

,
Hatzenweier, eine Gründungsverfammlnug der
Nationalsozialistischen Deutsche« . Arbeiterpartei
statt.

Anhänger der Bewegung sind eingeladen .
Heil Hitler ! gez . Bermanseder . "

. *
Baden -Baden

Hakenkrenzsahne».
werden gut und billig angefertigt von der NS .-'
Frauenschaft . Am 20. April , am Geburtstag
unseres obersten Führers , müssen sämtliche Ge -
meinden unseres Kreises im Schmuck der Ha -
kenkrenzbanner prangen .

Richtet rechtzeitig Bestellungen an die
KreUeituug der NS .^Fraucnschaft

Baden - Baden , Langestraße 47.

NS .Frauenschalt
i

Achtung! Achtung! ,
Südstadt !

Alle zur O st e r s e i e r angemeldeten Kindeü
der Ortsgruppe Südstadt treffen sich
donnerstag nachmittag 2 Uhr im Gasthaus zunt
„Albtal ". Die Feier findet nur bei schönem Wet -
t« r statt .

nh .
Die Ortsaruppenleiterin : Frau Schönfelder . ,* I

NS .-Fraueuschaft, Ortsgruppe Mühlburg
Treffpunkt für die angemeldeten Kinder uu ^

ferer Parteigenossen der Ortsgruppe , am
Gründonnerstag , den 13. ds . Mts . 14 Uhr vor
der Peter - und Paulskirche Mühlburg . Bei .

'

Regenwetter wird das Eiersuchen auf Sams -
tag verlegt .

Die stellv . Ortsgruppenleiterin . •
*

Wegen Arbeitsüberlastung bleibt die Gau - ,
geschästsstelle der NS .-Fraueuschaft , Karlsruhe .
Leopoldstraße 41 , während der Zeit vom 13.
bis einschließlich 22. April 1933 für auswär¬
tige Besucher geschlossen .

* »
Die Sprechstunde von Gausrauenschastslei -

terin , Frau Gertrud Scholtz -Klink , findet künf -
tig jeden Montag von 2—4 Uhr statt . In Zu¬
kunft können nur noch Besucher , die sich vor -
her angemeldet haben , vorgelassen werden . :

Ganleitung der NS .°Frauenschaft
Hauptabteilung VIII

gez. Gertrud Scholtz -Klink .

c
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53. Fortsetzung

Durch den Schloßpark , in dem bereits einige
Bäume zu brennen begannen , lief eine weib -
liche Gestalt . Ein paarmal sah sie sich um , strau -
chelte und wäre beinahe gefallen . Sic rannte
um ihr Leben . . .

Aber nicht das Feuer war es , vor dem sie
floh . Drei Männer tauchten jetzt hinter der
Flüchtenden auf . Sie hatten alle Revolver in
Händen und schössen der Frau nach . Nur eine
kurze Entfernung trennte sie noch von ihren
Verfolgern , die von verschiedenen Seiten auf
sie zuliefen .

Da zog Bill Smal seine eigene Waffe , rannte
der Frau entgegen und feuerte im Laufen
mehrmals auf die drei Männer . Instinktiv er -
kannte die verfolgte Frau die Hilfe und lief
nun auf Bill zu , während die Berfolger inne -

hielten . Teilweise geblendet von dem Feuer -

schein , im Rücken die zusammenbrechenden
Mauern des Schlosses und vor sich einen un -
bekannten Gegner , das schien sie zu verwirren .
Bill hoffte schon , daß seine Schüsse genügt
hätten , die Verfolger nun selbst in die Flucht
zu zwingen , aber er irrte sich. Die drei Man -
ner warfen sich zu Boden und überschütteten
nun Bill und die fliehende Frau mit einem
wahren Kugelregen .

„ Hierher . . . Zu mir . . . rasch . . ." schrie ihr
Bill zu .

Ein paar Schritte noch und sie fiel ihm in
die Arme . Inzwischen hatten aber die drei
Männer erkannt , baß sie es nur mit einem
einzigen Feind zu tun hatten . Sie sprangen
wieder auf und begannen gegen Bill anzu -

stürmen . Dieser hatte gerade noch Zeit , ein
neues Magazin in die Pistole zu schieben , er
hob den Arm und zielte diesmal sorgfältig .

Jetzt durfte er keine Patrone mehr ver -
schwenden , denn es stand schlecht um ihn . Drei
gegaw einen . . .

Noch immer stützte er die Frau , doch mit
Schrecken fühlte er , daß eine immer schwerer
werdende Last an ihm hing . Und gerade als
« r auf den einen Mann , der am nächsten an
ihn herangekommen war , abdrücken wollte ,
sank die Frau ohnmächtig zusammen . Bills
Schuß ging fehl .

Das ist das Ende . . . , dachte Bill Smal bei
sich, denn seine Angreifer drangen jetzt auf ihn
ein . Nochmals versuchte er seinen Revolver zu
heben , aber vergebens . . . Die Hände der Frau
hatten sich an seinem Arm so festgekrampst , daß
seine ganze Bewegungsfreiheit behindert war .

Nur ein einziger Gedanke war noch in Bill :
Philipps ! Auch sie würde nun diesen Männern
zum Opfer fallen . . .

Endlos schienen ihm die wenigen Sekunden
. . . er wartete . . . wartete , bis ihn eine Kugel
treffen würde . Seltsam . . .

Um ihn krachten Schüsse , verdichteten sich zu
einem wahren Schnellfeuer . . . Doch noch im -
mer stand er aufrecht da , mit der ohnmächtigen
Frau in seinen Armen . Er ivar ivie gelähmt ,
nur sein Hirn arbeitete fieberhaft .

Warum machten die drei Männer plötzlich
kehrt und sprangen in wilden grotesken Sätzen
davon . . . ? Ihre eigenen langen Schatten
hüpften hinter ihnen her , schienen sie zu ver -
folgen . . . Noch immer krachten Schüsse , nnd
einmal hörte Bill einen gellenden Aufschrei .
Dann aber verschwanden die drei Männer hin -
ter dem brennenden Schloß .

Langsam kam er wieder zu sich, ahnte , was
geschehen war , aber er ivagte nicht , sich umzu -
drehen . Da sagte eine Stimme hinter ihm :

„ Das war knapp . . . verdammt knapp ! Ich
hoffe , Sie sind unverletzt geblieben . . . und
auch Frau Braun ."

Bill Smal wußte , das war die Stimme In -
spektor Fans , und die nächsten Minuten wür -
den nun entscheidend sein über gewisse Dinge .

Er wandte sich um und blickte Fan fest ins
Gesicht . „Ich danke Ihnen , Inspektor "

, obwohl
ich nicht weiß , welchem Glückszufall ich es zu
verdanken habe , daß Sie gerade im richtigen
M ' nent hier eintrafen ."

Der Inspektor lächelte geheimnisvoll .
„Ja , es ist ein merkwürdiger Glücksfall " ,

antwortete er langsam und jedes Wort Veto -
nend . „Sie haben unter Ihren Leuten einen
Verräter , der merkwürdig genau unterrichtet
ist ." Er kicherte wie über einen guten Witz und
meinte bann mit einem Blick aus das brennen -
de Schloß : „So viel Feuer gibt es da . . . und
meine Zigarre ist kalt , weil ich wieder einmal
in meiner Gedankenlosigkeit die Zündhölzchen
-vergessen habe .

"

Bill bewunderte die Ruhe des Inspektors ,
obwohl sie ihm teilweise nicht ganz echt vor¬

kam . Er griff in die Tasche und reichte Fan
sein Feuerzeug . „Danke ! " sagte der Detektiv
und fuhr dann fort : „Ja , es war ein Glück , daß
ich nochmals in die Kanzlei zurückkehrte und
dort ein Schreiben vorfand . . . !"

„Was stand darinnen ? " fragte Bill .
„Daß sich heute noch im Schloß Belfort et -

was ereignen würde ! Ich hätte natürlich nie
den Weg hierher gefunden , denn die Landkar -
ten verzeichnen das Schloß nicht unter diesem
Namen . Es war daher sehr klug , daß unser un -
bekannter Freund gleich eine kleine Skizze bei -
legte . Nun , im Präsidium stehen für solche eili -
gen Fälle immer ein paar extra starke Wagen
bereit . Wir haben die Stadt wahrscheinlich aus
einer anderen Strecke verlassen als Sie . So
kam es , daß wir vor Ihnen unterwegs waren .
Wenn Sie uns nicht überholt hätten , wäre die
Sache hier vielleicht anders ausgegangen ."

Bill Smal gab keine Antwort , sondern hob
Frau Braun jetzt vorsichtig auf und trug sie
zu seinem eigenen Wagen .

Philippa Monti streckte ihm beide Hände ent -

gegen und fragte zitternd : „Lebt sie . . .? "

„Ja , sie ist nur vor Schreck ohnmächtig ge -
worden ."

Er wollte Frau Braun im rückwärtigen Teil
des Automobils unterbringen , aber Fan trat
mit einigen Polizisten rasch hinzu .

„Diese Frau müssen Sie schon uns über -
lassen , sagte der Inspektor .

Bill hielt unschlüssig inne und überlegte ei -
nen Augenblick . Was bezweckte der Inspektor ?
Wollte er Frau Braun verhaften ? Die Situa -
tion begann jetzt für Bill abermals ungemüt -
lich zu werden . Diesmal stand er fünf Polizei -
beamten gegenüber , die wahrscheinlich nur aus
einen Wink des Inspektors warteten , um ihn
festzunehmen . Trotzdem gab er sein Spiel nicht
verloren , denn eine Verhaftung in diesem Au -
genblick konnte alle seine Pläne zum Scheitern
bringen . Dies mußte er aber auf alle Fälle
verhindern .

„Gut , Inspektor "
, stimmte Bill zu , „ ich habe

jetzt , wo diese Frau gerettet ist, kein Jnter -
esse mehr an ihr ."

Zwei von Fans Leuten nahmen Frau Brau »
und brachten sie zum Polizeiauto .

Der Inspektor streckte seine Hand mit einer
beschwörenden Geste gegen das brennende
Schloß aus , und diesmal klang seine Stimme
scharf und schroff , als er sagte :

„ Sie sind mir noch eine Erklärung schuldig ,
Bill Smal . . . ! Was hat sich hier abgespielt ,
warum sind Sie hier , wieso kam es . daß Sie
mit diesen drei Männern eine Schießerei hat --
ten . . . ? Ich nehme an , daß Ihnen dieses
Schloß nicht unbekannt ist , daß Sie nicht zum
erstenmal hier waren . . . ? Sprechen Sie ,
Mann , solange Sie noch Gelegenheit haben ,
sich mit mir zu verständigen ! "

„Sie verlangen ein wenig viel von mir in
einem Atem , Inspektor " , lautete Bills Ent -
gegnung . Dann streifte er die Begleiter Fans
mit einem bezeichnenden Blick : „ Sie wollen
allerhand Geheimnisse von mir wissen , wäre es
da nicht besser , wenn wir dies ohne Zeugen
besprechen würden ? "

„ Gut , wie Sie wollen ." Fan gab seinen Leu -
ten einen Wink , worauf sich diese sofort zurück -
zogen .

Philippa hatte all dem mit steigender Angst
zugehört . Auch war ihr aufgefallen , daß Bill
merkwürdig ruhig war , und sie ahnte die Ent -
Wicklung der kommenden Dinge .

„Darf ich mich in den Wagen setzen . In -
spektor " , fragte sie. „Ich kann mich kaum mehr
aufrechthalten . . ."

„Aber natürlich " , antwortete der Detektiv
zuvorkommend und half ihr beim Einsteigen .
Mit eigener Hand schloß er die Tür der Limou -
sine .

Dann standen sich beide Männer Aug in Aug
gegenüber . Eine Weile war es still zwischen
ihnen , bis Bill Smal begann :

Fortsetzung solgt .

As Parlamentär in der Mdelle von Berdun
( 12 * November 1918 )

Erinnerungen aus den Zeiten des Waffenstillstandes von Herbert Krast

1. Fortsetzung
Plötzlich drang ein eigenartiges Geräusch an

unsere Ohren . Es war ein eintöniger Gesang
aus vielen Hundert Kehlen , ohne jede Melo¬
die ; der Text bestand anscheinend nur aus ei -
nigen Vokalen und das ganze wiederholte sich
ohne Unterbrechung in verschiedenen Tonla -

gen . Als wir näher kamen , erkannten wir ein
großes Biwak von mindestens einer Brigade ,
das sich rechts und links der Ztraße ausdehnte .
Bor jedem der niederen dreieckigen Zelte
brannten Holzseuer , und um diese waren die
Mannschaften gelagert . Der Gesang war inzmi -

schen zu einem Brüllen angeschwollen . Es
wurde verursacht durch mehrere hundert Nig¬
ger . die in langer Reihe an der Straße stan -
den und Essen faßten . Die Hände in den Ho -

Nach Eonnknuntergang .

Nun , ist es uns , als sei der Himmel höher .
Da wir erwarten , daß es dunkel werde . . .

Du hohes Antlitz über dunkler Erde !

Du ewig alte , heil 'ge Schrift der Seher ,

Schon dämmerst du . . . und hältst die Wander -

chritte, '

Kaum , daß wir spüren , wie wir stille stehen
Und mit den Glnten einer großen Bitte

Berauscht in deinem Weltenduft vergehen .

Gerda v . Below .

III

sentaschen . das Eßzeug unter dem Arm und
ben Mund so weit wie möglich auf , daß die

weißen Zähne glänzten , so warteten sie gedul -

big , bis sie wieder einen Schritt vorrücken konn -
ten . Dabei widmeten sie sich ihrer edlen San -

geskunst mit einem solchen Eifer , daß keiner
uns beobachtete . Ich versuchte , mir die Bedeu -

tung dieses Liedes klarzumachen , aber es war
nichts rauszubriugeu , ob die Ursache dazu in
dem damals bei den Franzosen allgemein
Herrschenden Siegestaumel oder in der Erwar¬

tung der bevorstehenden kulinarischen Genüsse
bestand . Wir beschleunigten unsere Schritte ,
aber es dauerte längere Zeit , bis wir an die -

ser gelbbraunen Reihe vorbei waren . Das
melodische a —i—u setzte keinen Augenblick aus
und verfolgte uns bis zur Hörweite .

Jetzt begann die Straße zu steigen , wir nä -

Herten uns der Cöte lorraine und den eigent¬
lichen Befestigungen von Verdun . Das Ge¬
lände wies zahlreiche Spureu ehemaliger Be -

schießungen auf ? kleinere Waldstücke , an denen
wir vorbeikamen , bestanden nur noch aus zer -

schossenen Baumstümpfen . Noch bevor wir die

Höhe erreicht hatten , verließen unsere Führer
die große Straße und bogen rechts ab . Der
Weg führte einige Minute » über freies Feld ,
durch Drahtverhaue , an verlassenen Batterie -
stellungen vorbei über zerfallene Schützengrä -
ben hinweg zu einer noch ziemlich gut erhalte -
nen Feldbefestigung . Wir betraten einen Lauf -
graben , der nach kurzer Zeit vor einem Unter -

stauö endete , in dem der Regimentsstab unter -
gebracht war .

Der unterirdische Raum war ziemlich primi -
tiv hergerichtet und so eng , daß kaum vier
Personen barin Platz fanden . Der Regiments -
kommandenr begrüßte uns kurz und fragte
nach unserem Begehren . Wir nannten unseren
Auftrag und zeigten die Ausweise vor . Diese
wurden sorgfältig geprüft und zurückgegeben .
Dann teilte uns der Oberst mit , daß wir im
Auto zum DivisionSstabe gebracht werden ^oll -
ten , und bestimmte zwei Offiziere als Beglei -
ter . Die Augen mußten uns verbunden wer -
den , da es so KriegSbrauch sei . Er . der
Oberst , wundere sich überhaupt , daß wir ohne
verbundene Augen hier angelangt seien . Du
meine Güte , dachte ich , also auch bei de» Fran¬
zosen herrscht der Kommis , denn es wollte mir
gar nicht einleuchten , welche militärischen Ge -

Heimnisse wir unterwegs erspähen nnd nach
unserer Rückkehr ansplandern könnten , jetzt ,
da der Krieg vorbei war . Wir zogen also un -

sere Taschentücher heraus und die als Beglei -
ter bestimmten Offiziere verbanden uns damit
die Augen . Der Oberst fragte unterdessen , ob
wir Waffen bei uns ' hätten , und dem Rittmei -

ster wurde sein Seitengewehr abgenommen .
Dann nahmen uns je zwei Personen rechts
und links am Arm und so stiegen wir langsam
die Stufen des Unterstandes hinaus . Es ist ein
peinliches Gefühl , mit verbundenen Augen ge -

hen zu müssen , führt aber der Weg noch über
Gräben , Drahthindernisse und zerschossenes Ge -

lande , dann ist es direkt unangenehm . Es
dauerte daher auch reichlich lauge , bis mir
an der Straße anlangten ? ein Auto wartete
hier auf uns .

II
Drei Viertelstunden ungefähr währte die

Fahrt , dann hielt der Kraftwagen ? wir ta -

steten nnö vorsichtig heraus , wurden noch eine

kurze Strecke zu ebener Erde geführt und stie -

gen 40—50 Stusen hinab . Dann machten unse -
re Führer halt , und wir konnten die Binden
abnehmen .

Der Raum , in dem wir uns befanden , war
ein kellerähnliches Gewölbe mittlerer Größe .
Ungefähr ei » Dutzend Offiziere erwarteten uns
nnd erwiderten höflichst unseren Gruß . Ein
eleganter Herr trat aus uns zu und stellte sich
vor : „ Chef de bataillon A . , chef d '^ tat major
de la Division eoloniale " , und wiederholte
seinen Rang nochmals deutsch . Dann fragte r
nach unseren Wünschen . Nachdem wir diese ge -
äußert hatten , sagte uns der Major mit voll -
endeter Höflichkeit , daß er sich telefonisch HL -
heren Ortes Instruktionen holen müsse, - wir
möchten uns einige Augenblicke gedulden und
Platz nehmen .

Wie der Unterstand des RegimentSstabes . so
machte anch dieses Gewölbe einen primitiven
Eindruck : bei beiden hätte man meinen kön¬
nen , daß sie nur zu vorübergehendem Aufent -
halt eingerichtet wären , während sie sicher
schon seit Jahren dauernd bewohnt würben .
Die Wände und die gewölbte Decke waren ge -
weißt und ohne jeden Schmuck : der Boden
aus Stein . Zwei Fenster befanden sich an der

Vorderseite dicht unter der Decke . In der lin -
ken vorderen Hälfte des Raumes standen zwei
einfache Arbeitstische in T - Form aufgestellt ,
mit zwei Felbtelephonapparaten ? daran an -
schließend einige hölzerne Kartenständer und
in der Ecke links der Türe ein kleines Tisch -
chen . Vorne rechts führte eine Tür zum Ar -
beitszimmer des Divisionskommandeurs . Meh -
rere elektrische Lampen erhellten den Raum ,
dessen eintöniges Weiß durch die verschieden -
farbigen Uniformen der Offiziere belebt wur -
de . Fast alle Feldfarben waren vertreten : das

'

gewöhnliche Silberblau des französischen In -
fanteriften wechselte ab mit dem braungelben
Tuch der Kolonialtruppen und dem Kaki zwei -
er englischer Stabsossiziere . die der Division
zugeteilt waren . Die Uniformen selbstverständ -
lich nach der letzten Mode von erstklassigen
Schneidern gearbeitet, ' besonders ausfallend
waren die riesigen Taschen an den aus
Taille geschnittenen Röcken . Fast alle Offiziere
trugen das rote Band der Ehrenlegion und
das schmutziggrüne des französischen Kriegs -
kreuzes ? am linken Oberarm hatte jeder eine
seidene hellrote Armbinde befestigt ? das Zei -
chen seiner Zugehörigkeit zu einem Geneial -
stabe . An den Stiefeln trugen sie Gnmmisoh -
len . so daß ihr Kommen und Gehen kaum hör -
bar war . Uns gegenüber befleißigten sie sich
einer zuvorkommenden Höflichkeit . Besonders
der Ehef des Stabes , Major A . , war in feiner
lebhaften Liebenswürdigkeit und vortrefflich
geschulten Pose der Typus eines vornehmen
Franzosen der guten alten Schule . Gleichzeitig
hatte man die Empfindung , einen fähigen Sol -
baten vor sich zu habeu . Er sprach ein wunder -

schönes Französisch mit kleinem Akzent , und
es war eine Freude , ihm zuzuhören .
möchte hier gleich hinzufügen , daß die franzö -

fische Armee in den paar Stunden , die ich 1>c
studieren konnte , den besten Eindruck ans mich
machte . Es herrschte anscheinend eine eiserne
Disziplin nnd doch ein gutes Verständnis zwi -

schen Offizieren und Mannschaften , beinahe
wie in unseren Regimentern — vor der Re -

volutiou . Freilich muß zugegeben werben , daß
die xte Kolonialdivision mit zu den beste »

französischen Truppenteilen zählt . Ich selbst
hatte im Gefecht und hinter der Front keinen
so günstigen Eindruck vou dem französischen
Soldaten erhalten .

Wo waren wir ? Das war der Gedanke , der
mi ch nach dieser flüchtigen Musterung des Ran -

mes und der Personen zunächst fesselte . Unbe -

dingt in einem der Forts der Festung Verdun -
vielleicht in der Stadt selbst , nach der Dauer
der Autofahrt zu schließen . Diese Vermutung
wurde bestätigt durch die Karten und Skizze " -

die an beiden Ständern angebracht waren .
ten in ihrer Betrachtung wurde ich , vielleicht
absichtlich , gestört durch einen Offizier , der

fragte , ob wir schon zu Abend gegessen hätten -

Der Rittmeister bejahte , ich verneinte , hat ^
ich doch seit 1Ü Stunden nichts mehr zu rnu

genommen . Der Franzose lud mich daran !

zum Abendessen ein , was ich dankend annahm -

Jch wurde in ein benachbartes Zimmer Gj
'

führt , dem Kasino des Stabes . Es war ebem ^

einfach eingerichtet , wie das Arbeitszimmer -

Fortsetzung folgt .
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badische Nachrichten

Ser Mörder usseres PI. Gwang kommt
vor das Karlsruher Schwurgericht

Die Voruntersuchung gegen den Zentrums -

^
an „ Dr . Weber aus Sinzheim , der bekannt-

am zi . Januar unseren S .A .-Kameradeu
uwans erschoß, ist nunmehr abgeschlossen . Die
ntIogc gegen Weber lautet aus Totschlag.

Prozeß wird Ansang Mai vor dem Karls -
Schwurgericht stattfinden.

Wettere Ernennungen von Staats-
kommissaren

^ ^ aldkirch, 11. April . Hier wurden dem
» ^ Ser weiftet der Kreisleiter der NSDAP .

^ Mayer und Kaufmann Hartmann als Kom
Nlare beigeordnet . Begründet wird diese
« »nähme mit der äußerst bedrohlichen Fi -

lin
" ä ' Qöe ^er Stadt . Es muß mit einer Mil -

. " Fehlbetrag gerechnet werden . Außerdem
,

' rd &em Bürgermeister eine zu lasse Behand -
" ß gemeindepvlitischer wichtiger Fragen vor -

^ °rfen . Ferner wurden im Laufe des Sonn -
. u die Bürgermeister von Elz ach und Un -

^ ßlottertal beurlaubt .
*

Kommissar für die Haslacher Ortspolizei
. Haslach j. St ., n . April . Auf Antrag der
.^

" sleitung der NSDAP , und im Einver -

»,i
» ° nis mit Bürgermeister Selz , Haslach ,

, Gemeinderat und Bezirksrat Krafft
- Haslach die Verwaltung der Ortspolizei in

zusammen mit dem Bürgermeister
ftit öetl' Die polizeilichen Befugnisse dür -

von Gemeinderat Krafft im Rahmen und
kcj? g bürgermeisteramtlichen Zuständig -
^ ^ ausgeübt werden . Demselben steht das
lkn

&er Beratung und Nachprüfung in al -
v . ^ meindepolitischen Angelegenheiten zu . In
s^ ^ lsfälleu und bei Meinungsverschieden -

entscheidet das Bezirksamt .

^ Zsuchungen und FMMastnahme
tn der Molkerei WalbOut

dx̂ bshnt , 11. April . Am Samstag ivurde in
^ kchäftsräumen der Molkerei GmbH , in

eine Durchsuchung vorgenommen .
^ . Geschäftsführer der Molkerei und seine
^

">halterin wurden in Schutzhaft genommen .
sm

'itf,er Seit fand auch bei dem Borstand
hy Molkerei , Landesökonomierat Bausch , eiue
^Urh

ttti6un 0 statt , in der Akten beschlagnahmt
l„ Oekonomierat Bausch wurde ebenfalls
^ vrs»

^ genommen . Zum kommissarischen
' " ito

^er ®l0^ ere ' wurde von der Regie -
"»»« ^ ' erarzt Dr . Großmann von Görwihl er -
blh .. ' öum kommissarischen Verwalter Jung -
^ eka

^ ^ ^ sredner der NSDAP . Nach einer
je[ „

nnt machu«g sind die Vorstände der ein -
dgk, Absatzgenossenschaften dafür haftbar ,
tief«v

er Verkehr mit der Zentrale und die An -
Hiu JJ ttß öer Milch sich nach wie vor glatt ab -
'eijet Die Auszahlung des Milchgeldes er -
i>l y ^ ine Stockung und geschieht vorläufig

r bisherigen Weife .
^ttatversammlung des Krieger - und
^

Militarvereinö Nordrach
<

-. ach ii . April . Der Militär - und Krie -
ftin e Nordrach hielt vor einigen Tagen
^ >esx jährige Generalversammlung ab.
ivied ^ ' gte zum erstenmal seit längerer ^Zeit

«»b

, ^cht nationalen Charakter . Herr Bür -
verlas das Dankschreiben des

Präsidenten anläßlich
. r ^ enbürger . Der Vorstand des Vereins
kt Freude darüber Ausdruck , daß man

Ui(f,e
teoet se ^ e vohkverdienten Kriegsehren -

ldeu ^ .U' it Stolz tragen dürfe . Mit dem
Uandlied schloß der Abend .

11. April . Die Gemeindeverwal -
«B ir

!Itetc für Rathaus und beide Schulen
. onis unseres Führers Adolf Hitler .'b°u der LandwaArstraße Elztal-

Gutschtal genehmigt
11 . April . Der Bürgerausschuß

l 'c 9et ( ,nile Prcchtal hat in seiner Sitzung
5l,SB.aiJ

a?t e Verbreiterung und den modernen
mif f er Landwasserstraße , die öas Gutach -

^ lZtal verbindet , einstimmig ge -
Dt . ^

' Projekt , dessen Kosten auf 34 0M
^ fco

' ran,ĉ t
.
a8 t werden, wirb zu Zweidrit -

01 Kreis Freiburg , zu ein« » Drittel

von der Gemeinde Prcchtal getragen , die öie
Mittel von der Reichskreditgefellfchaft aus
dem Arbeitsbeschaffungsprogramm zur Verfü -
gung gestellt erhält . Das Projekt erhält seine
besondere Bedeutung dadurch , daß mit seiner
Durchführung die geplante Autohöhenstraße
Triberg — Elztal — Freiburg ihrer Vollen -
dnng ein gutes Stück näher gekommen sein
wird . Ferner genehmigte der Gemeinderat öie
Abgabe von billigem Gemeindeholz für den
Bau , der für das diesjährige Trachtenfest zu
erstellenden Festhalle .

*

Unglücksfall
Triberg , 11 . April . Am Montag verun -

glückte auf der Hauptstraße ein 10—lljähriges
Mädchen , das beim Ausweichen eines Post -
autos unter die Räder eines aus der anderen
Richtung herankommenden Personenwagens
geriet . Beide Räder gingen dem Kind über
den Unterleib . Es erlitt Hautabschürfungen
und Quetschungen , Lebensgefahr soll nicht be-
stehen. Das Kind fand Aufnahme im Triber -
ger Krankenhaus .

Neuer Kreisvorsihcndcr des Kreises
Südbaden

Lahr» 11. April . Auf dem ordentlichen Kreis -
tag in Kappelrodeck des Kreises Südbaöen
wurde Ratschreiber Fritz Böeres -Lahr zum
Kreisvorsitzenden gewählt .

*

Leicheusund
Ottenheim (Bei Lahr) , 11 . April . Eine männ¬

liche Leiche wurde im Rheinwald aufgefun -
den . Es handelt sich um einen seit 16 Tagen
vermißten 29jährigen ledigen Landwirt aus
Allmannsweier , der infolge Schwermut den
Tod gesucht hat .

->-

Falschmünzer am Werk
Kehl, 11. April . Im benachbarten Boders -

weier wurde ein Mann gestellt , der im Nach¬
barort Linx zusammen mit einem Zweiten
falsche Fünfmarkstiicke ausgegeben hatte . Die
Nachforschungen wiesen nach Offenburg , wo
eine Falschmünzerwerkstätte ausgehoben , Ma -
terial und fertige Falschstücke beschlagnahmt
werden konuten . Mehrere Festnahmen sind in
dieser Angelegenheit bereits erfolgt .

Bortrag der Gruppe Baden Baden des
Naturheilvereins über „Nervenkrank -

Helten"
Baden -Bade » . 11 . April . Am letzten Mitt -

woch konnte der Vorsitzende des Vereins im
vollbesetzten Aureliasaal dem Redner des Vor -
tragsabends , Dr . med . Malten , zu einem
Vortrag das Wort erteilen , der eine Fülle
wertvoller Belehrung für Gesunde und Kranke
bot . Im ersten Teil gab der Redner einen
Ueberblick über die verschiedenen Erscheinnngs -
formen der Nervosität . So mannigfaltig auch
das Bild der Nervosität ist, so geht es doch
stets auf zwei Grundzüge zurück : Auf Schwäche
und Reizbarkeit . Eine besondere Würdigung
fanden dabei die seelischen Störungen , d . h . die
Angstzustände . Der Redner betonte , daß die

\ 0 00 ° ^ 6 -
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Emmericher
Oster - Kaffee
Zwei Prachtsorten :
Oster - Kaffee

% Pfd . 1 . 20
Jiibiläums -Kaffee

a Pfd . 1 .50

In Osterartikeln
reichste Auswahl I

EmmericherWaren -Expedition
Kaiserstr. 152

Angstzustände fehr häufig vorkommen , meist
aber von den Leidenden geheimgehalten wer »
den . Sie lassen sich dann nur indirekt aus dem
Verhalten erschließen , wie z . B . bei Geizhälsen ,
Sonderlingen , Einsiedlern . Alle nervösen Er -
scheinungen sind krankhaft , und gegen Krank -
heit hilft allein auch der beste Wille nicht. Im
Zusammenhang mit den S ch l a f st ö r u u g e n
gab der Redner dann eine interessante Ueber -
ficht über die Ursachen des Traumes .

Den zweiten Teil füllte die Frage der Be -
Handlung aus . Obwohl eine organische Krank -
heit , äußere sich die Nervosität vorwiegend gei-
stig und seelisch . Aber das tun z . B . auch alle
Vergiftungen , die das Nervensystem betreffen .
Man kann deshalb sagen : Grundsätzlich kann
jede Schädigung der Nerven zur Nervosität
führen . Will man den Kranken wirklich heilen ,
ist an der Ursache allein der Hebel mit Erfolg
anzusetzen . Praktisch am häufigsten sind Stö -
rungen des Kreislaufes , der Blutbildung und
der Ernährung . An diesen Punkten greifen
auch die Methoden des Naturheilverfahrens
ein .

Eine große und unentbehrliche Rolle spielt
die Diät . Die neuen BeHandlungsweisen er -
möglichen nicht nur die Verhütung , sondern
auch die Heilung der bisher praktisch unheil -
baren Nervosität .

In der Pause zeigte ein kurzer Film Bilder
vom Leben und Treiben im Bad , das der Na -
turheilverein Pforzheim nahe der Stadt er -
richtet hat .

Der Vorsitzende gab zum Schluß einen Ueber -
blick über die gemeinnützigen Ziele des Deut -
scheu Bundes der Naturheilvereine . Er er -
wähnte die eifrige Arbeit der hiesigen Gruppe
und lud alle Anwesenden ein , an der Ende
dieses Monats stattfindenden Kränterwande -
rnng ins Jagdhausgebiet teilzunehmen .

*

Für die Ausführung des
Deutschen Requiems von Johannes Brahms

am Karfreitag , 14. April , im Großen Bühnen -
jaal des Kurhanses Baden -Baden ze ><t sich ein
derart lebhaftes Interesse , daß die Besucher
dringendst gebeten werden , den Karten - Bor -
verkauf an der Knrhans -Nebenkasse zu be-
nutzen , da diese Aufführung wegen Rundfunk -
Übertragung pünktlichst um 20.80 Uhr be-
qinnt und zu spät kommende Besucher erst nach
Schluß des 1 . Teiles Einlaß finden können .

Gemeinsame Schulentlasjungsseier in

Eine gemeinsam von allen Schulen der Stadt
Bühl lBaden ) durchgeführte große Schulcut -
lassungsseier — ein in Baden wohl einzigar -
tiges Unternehmen — brachte den Gedanken
der Volksgemeinschaft erhebend zum Ausdruck .
Neben den Abiturienten des Realgymnasiums
saßen die zu Entlassenden der Volksschule , der
Handels - und der Gewerbeschule .

Durch treffliche Chorgesänge der Volksschule
lHauptlehrer Waßmer ) und des Realgymna -
sinms lReallehrer Oechslerj und prachtvolle
Vorträge des Schulorchesters des Realgymna -
sinms (Reallehrer Oechsler ) , durch Gedichtvor -
träge von Schülern aller Schulen , wurde die
ganze große Festgemeinde ^Vertreter der Be -
Hörden , Lehrer , Geistliche , Eltern , Schulsreun -
de und Schüler ) in eine weihevoll ernste vater -
ländische Stimmung emporgehoben . Deutsches
Volkslied , deutsche Musik , deutsches Wort und
deutsche Kunst klangen zusammen in einem
einzigen Mitschwingen aller in dem Gefühl :
Deutsche zu sein .

Auch die Abiturientenrede ^Abiturient Ei -
senbiegler ) mit dem Thema : „Die Bedeutung
der nationalen Erhebung " war ein freudiges
Bekenntnis zum sieghaft emporgestiegenen
jungen Deutschland . Sie war Ausdruck des
starken Willens , eine unbedingte Gleichschal-
tung von Wort und Tat herbeizuführen , und
gipfelte im erschütternd wirkenden Gelöbnis
der deutschen Jugend , mitzuarbeiten am na -
tionalen Ausbau Deutschlands und nachznei -
fern dem jungen Kämpfer und Helden Horst
Wessel. Im gemeinsamen Singen seines Lie-
des stimmten alle , die Jugend mit frohen hel -
len Stimmen , die Aelteren mit ernster Ent¬
schlossenheit ein in dieses Gelöbnis , im Geiste
Horst Wessels zu streben und zu kämpfen .

Unterbannführer Walter B a ch st e i u der
H. -J . hielt dann eine begeisternde Rebe an
die Jugend und forderte zum Eintritt in die
Reihen der nationalsozialistischen Jugend im
Sinne der nationalen Erhebung auf . Haupt -
lehrer Waßmer sprach darauf ein ernst mah -
nendes Schlußwort an alle zu eutlafsenden
Schüler .

Mit dem gemeinsam gesungenen Alt -Nieder »
ländischen Dankgebet und dem Deutschland -
Lied fand diese, ganz im Geiste der nationalen
Erhebung und der neuen Volksgemeinschaft
durchgeführte Feier unter volter Teilnahme
der zahlreichen Festgemeinde einen erhebenden
und würdigen Abschluß.

*

Zusammenschluß im Tabakbau
Bühl , 11 . April . Am Ostermontag nachmit-

tag findet in der „Ztenen Pfalz " in Rhein -
bifchofsheim eine Versammlung der Tabak -
banern statt . Alle freibautreibenden Gemein »
den und Bereine der Bezirke Bühl , Achern»
Kehl , Offenbnrg und Lahr sollen zum Zwecke
besserer Verkaussmöglichkeiten znsammenge «
schlössen werden .

Kindenburg und Hille ? Ehrenbürger
von Vlorzheim

Pforzheim , 11 . April . Der Stadtrat hat be-
schlössen , dem Reichspräsidenten von Hiirden -
bürg und dem Reichskanzler Adolf Hitler das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Pforzheim zu ver -
leihen . Außerdem wird eine Allee nnd eine
Anlage den Ztamen des gteichskanzlers tra¬
gen . Am Geburtstage des 3teichskanzlers wird
eine Eiche gepflanzt und die Wartbergfchnle
erhält den Namen Adolf -Hitler -Schule . Eine
weitere Anlage erhält den Namen des Reichs »
Präsidenten .

Gründung einer natisnalso^ialistisKen
BeamtensaMOkst „Nolizei" tn

Bforzheim
Pforzheim , 11. April . In einer Versamm -

lung der hiesigen Polizeibeamten wurde zum
Ausdruck gebracht , in Zukunft gebe es in
Baden nur noch eine n Verband für Polizei -
beamte , Offiziere nnd Gendarmerie . Die Be »
amten würben in der Folgezeit nur noch duvchgS !
die Nationalsozialistische Arbeitsgemeiuschast
vertreten . Die Versammlung beschloß einstkn-^ ^
mig die Gründüng einer Fachschaft „Pollz 'ek^" "'
und etwa 150 Polizeibeamte erklärten sofort
schriftlich ihren Eintritt . Als Fachschaftsführer
wurde Polizeimeister Staudinger und als
Stellvertreter Kriminalsekretär Bollmann er -
klärt .

Fachausstellung der Gewerbeschule
Rastatt

Rastatt , 11. April . Wer die fünf Säle de»
Ausstellung durchwandert , gewinnt die Ueber »
zeugung , daß die Freude am ehrlichen , gediege-
nen Handwerk in unserem deutschen Bürger »
stand noch nicht ausgestorben ist, daß unsere
jungen Handwerker sich auf ihren künftigen
Beruf mit der gleichen Sorgfalt und Gewissen»
haftigkeit vorbereiten , die dem deutschen Hand »
werk schon vor Jahrhunderten Ehre und Be»
wunberung in der ganzen Welt verschafften .

Wir freuen nns an den sauberen und über »
sittlichen Darbietungen der Bauhaudwerker .
Vor unseren Augen ersteht ein Vau vom zeich-
nerischen Entwurf bis zum Auflegen des letzten
Dachziegels aufs kunstvoll gefügte Gebälk .

Der Saal der Blechner gibt uns Ausschluß
über die Geheimnisse der Bau - und Gesäß»
blechnerei , und wenn man den Saal der Maler
durchwandert, dann begreift man , wozu die
Natur die vielen Farben geschaffen hat : Freude
sollen sie dem Menschen geben , Freude an der
Natur , Freude an seinem Heim , Freude auch
an der Kleidung und den Gegenständen des
täglichen Gebrauchs . Auch die Arbeiten der
Friseure und Schneider zeugen von
hohem Können und unermüdlichem Fleiß .

Dem Gewerbeschulunterricht angegliedert
waren Erwerbslosenkurse für Autoschlosser,
Mechaniker , Schreiner und Maler . Hier handelt
es sich um die Weiterbildung und Schulung von
jungen Leuten , die als Opfer eines gewissen»
losen Regierungssystems auf die Straße ge»
schleudert wurden . Der Unterricht in diesen
Kursen ist edelste Arbeit im Dienst des Vater »
landes .

Die Schule hat bewiesen , daß sie aus der
Höhe der Leistungsfähigkeit steht. Direktor
Kuhn kann mit Stolz auf das vergangene
Schuljahr zurückblicken, und Rastatts Bürger »
schast hat allen Anlaß , mit seiner Gewerbeschul «
zu frieden zu sein.



Bestecke Gold - Silberwarenpreiswert
nur bei

19644
FEISSKOHL
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Beli8bte Ostergeschenke
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Damentaschen in echt Leder von M . 1 . 50 an

Für den Schulanfang :
Ranzen aus Ia Rindleder von M . 3 .50 an
Schulmappen Ia . , . M . 5 .- „ 19787

usderwaren
'

Hein r . Hammer

Karlsruhe , Karlstr . 21 , an der Hauptpost

Beachten Sie bitte meine

Oster -Angebote
in meinen Schaufenstern

Wäsche und Betten

Christ . Oertel
19794 Kaiserstr . 19i , Tel . 217

Fahrr & der , Ausführungnach jedem
Wunsch , landwirtschaftliche
Maschinen , Geräte , u . Haus -

: haltartiKel zu Originallabrik -
preisen . • 19290

Ii
II DEGEFADI
Technischer Vertrieb Baden - Baden .

Tüchtige Mitarbeiter , als Verkäufer
für Stadt - und Landbezirk gesucht .

Kort »Schach
j9S8S £ ior - Butter - Käse
K &rnerstr . 2 , Ecke Kaiserallee - Tel .4727

StrßOel & Co .

■.V .V .V .V . V .'nV .VAW .V

und Ihr Fahrrad von >

Kaiserstr . 01 - 83 — Augartenstr . 49 | i

•Größte Auswahl - Billigste Preise
19643

Wanderer Chromräder v . M. 62 . - an

. W .V . W .V . V . ';

Fürdie Feiertage

Kaffee

I

preiswert und stets frisch
* Pfund - . 55 Pfg .
Ä Pfund - . 65 Pfg .
K Pfund - . 75 Pfg .

Bitte >v er such en Sie meine

" "" offenen Tee '
S

Ä Pfund - . 93 Pfg .
K Pfund 1 . 18 Mk .

und 5 Prozent Rabatt

BVCHEREK

anKJ & oty
Harmonium

18365
u . a . bekannte

Marken -Fabrikate
auch zur Miete .

H . Maurer
KaiserstraBe 176
Katalog kostenlos

Mi « « .

Bettwäsche
Preiswert bei

Fritz Jost
Pforzheim , Bruderstr . 2

Schuhmacherei
G. Keck
RheinstraBe 38

Herrensohl . 2,80 M
Damensohlen 1,90 M
Bei Bezugnahme auf d .
Ins . vom Ii».—20 . April
10 Proz . Rabatt . Schuhe
w . abgeh . Karte gen .

400

10/52 PS
N . S . U .

und
D -Motorrad

500 ccm .
fabrikneu , weit unter

Tagespreis zu verkaufen .

Autobetrieb
G. m . b . H .

Rüppurrerstrasse 8
Telefon 1J>35 (19626

Goldschmied
Hans StoB [29,-99

Leopoldstraße 8
Trauringe, Schmuck, Bestecke,

Neuarbeüen - Reparaturen
Weißein

u . Streichen d . Küchen,Renovieren aanzer Woh¬
nungen , billig , keine
Schwarzarbeit . Ang . u.
Nr . 17611 an den Füh -
rer -Lerlag .

Kinderwagen

Xorttröbel
1" "

sehr preiswert

JÖrtfjKarlsruhe
Amalienstraße 59

Beachten Sie bitte die Preis © am Schaufenster

olufi , Östetot euteti

196026 Nur Kaisers -traße 125 —12T

Eisschränke
elektr .-autom . Kühlschränke
19272 kauft man vorteilhaft bei

Wittmar $ Co. , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

OsterhdS / hast Deine Sache , brav gemacht ,
weil du so hübsche Sachen hast gebracht

von

OTTO BÜTTNER
Kaiserstrasse 158 — Ecke Douglasstrasse

Häuft (lettische Ware k

Das Wahrzeichen des
deutschen Kaufmanns

Wer sich zurnationalenErhebung
freudig bekennt , gibt dieser G e-
s i n n u n g Ausdruck durch die
Unterstützung des kaufmänni¬
schen Mittelstandes . Die Edeka -
Geschäfte machen es sich zur
Pflicht , höchste Leistungsfähig¬
keit auf Grund ihres genossen¬
schaftlichen Zusammensrhlus -

zu beweisensesItlähMc

utodTuuien !

in denSdeka - ^ e & ikäficH

160 selbständige Edeka - Läden
in Pforzheim und Umgebung

1864 «

IMülf Gartengeräte
WS Uli große Auswahl

Otto Stoll , Kaiserplatz
— Beachten Sie meine Spezial-Aussteliang —

Bodenwachs la gidcxbeize la
di « Dose von 45 PTj| . an

Oel . und Lackfarben
qebrauchssertig

ParketputzSl Stahlwolle , Bürsten , Pmsel etc .
vorteilhaft im lglS»

FarbenspezialgeschSft
Wilhslm Aunv, Karlsruhe,

« arkgrafenstrab « 30 a
bei der Gewerbeschule .

183i »Lieferanf braucht Geld
Natur lassierte Kücheneinrichtungen von
RM. 115 . - ab mit Tisch und 2 Stühlen , Büffet
von RM . 90 . - ab sehr billig zu verkaufen bei
Schäfer , Rüppurr, Löwenstraße 19

1 Eterbefälle in Karlsruhe
A 111. April : Klara Huber geb . Ä
h Tauscher, Efr . v . Friedr . Wil - .« Helm , Schneidermeister , 44 I ., ;
? Knielingen . Franz Schottmnller ,

*
A Schneidermeister , Witwer , 65 I ., £

Beerb . Pfaffenrot . 11. April : »» Elise Worzel geb. Forstmann ,
» Ww. v . Wilhelm , Tüncher, 88 I ., jA Beerd . 13., 11,30 . Maria Bohner A
» geb . Bntz, Ww . v . Rudolf , Land- .
» wirt , 84 I ., Beerd . K.- Bulach . »
f Dorothea Stahl geb . Mann , Ww . ?A v . Julius , Ebelsteinschleifer, 73 A
t I ., Beerd . Pforzheim . "f"
® «Us c |» i - I» !• {» « |» « |» « |» | « I» « I» o

Radfahrer
labt eure Fahrräder b .
Fachmann reparieren u .
instandsetzen tn der
Spezial < Rep .-Werlstälte
Mr alle Fabrikate

Lteindseh
Fahrradhaus

Karlstr . 20, Tel . 3296 .
Es ist letzt beste Gele -
genheit , Räder werden
abgeholt und zugestellt .
Zubehör und Ersatzteile
billigst . 19435

Sie haben nur noch 3 Tafl *

für Ihre

Ostereinkäufe
Machen Sie noch Gebraud
von meinen vorteilhaft ^
Angeboten in

Mänteln . . . vohrm . 8 . 75

Kostümen . v0n rm . 18 . 50 "

Kleidern . . v»° RM . 7 . 50

Blusen . . . von rm . 3 * 50
Sil
tun

das deutsche Fachgeschäft $

Damenkleidung .

Warenkaufabkommen der
Beamten - Bank .

Kaiserstraße 50*
Ecke Adlerstraße

Für djSA ü&AlQjQM , ist das Beste gerade
gut genug ! Reiche Auswahl allerSehhilfen
zu äußerst kalkulierten neuzeitlichen Preisen

Praktische Festgeschenkel

Dipl . Opt . Alfred Scheut ^
19311 (Fa . C . Sickler ) Gegründet

Kaiserstr . 152 , gegenüber der Haupw >

Kauft bei „Führer "- Inferenfen

Cafe am Zoo
19647 Inh . Paul Sommer

Ettlingerstr . 33 , Tel . 8099
♦

Eigene Konditorei
Für Ostern : .

MeiehhaUige Auswahl ^
M* ralinen und Osterhfl ^ s

ÄA1SERSTR . I

h

lill

4
*

fcl
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^ bodjfche Vollzej und Gendarmerie
im die nationale Regierung

. ^ arlsr ^ h^ 11. April . Die neugewählte
. ^ wissarische Leitung des Landesverbaubes

^ Polizeibeamten Badens veröffentlicht fol -
ude Entschließung :

badischen Polizeibeamten sind getreu
. er traditionellen Berufs - und Pslichtauffaf -

^
' S freudig bereit , in der großen nationalen

. l?egung , die der Herr Reichskanzler Adolf
toj

ter zum Siege geführt hat , mit aller Kraft

j ^ «arbeiten an dem Werke der Erneuerung ,
* Wiederaufbaues , der Einigung , und endli -

. . ." Befreiung des deutschen Volkes . Die ba -
JQen Polizeibeamten sind der felsenfesten

Erzeugung , daß dieses schwere Werk ebenso
i»

"" gen wird , wie der Sieg der nationalen
- Elution zum Segen unseres deutschen und
, l>chen Heimatlandes . Die Führung des Lan -
^. Verbandes hat sich die Aufgabe gestellt , die
^ ^ wlung sämtlicher Beamten des staatlichen
^ cherheitsdienstes in der NS .- Beamtenabtei -

S vorzubereiten ."

Qm 6* ^ p '̂ il , in Karlsruhe stattgefnn -

^
e
, Vereinstag des badischen Gendarmerie -

nahm einstimmig nachstehende Ent -
Aßling an :

^
>Der badische Gendarmerieverein , welcher

lifrt •
0 a^ e ^ sstziere und Beamten umfaßt ,

^ nationalsozialistischen Deutschen
sch°

^ ^ ^partei den Inbegriff der vaterländi -
he/ Hoffnung . Wir Gendarmeriebeamten se-

der Uebernahme der verantwortlichen
^ im Reich durch Adolf Hitler den An -
^ fl einer neuen Zeit gekommen , die keinen
v Jtfjeit Beamten außerhalb dieser großen
^

^ chen Freiheitsbewegung finden sollte. Un -
»it -,

)aöe * ®er streng sachlichen Erfüllung aller
übertragenen Aufgaben als Sicherheits -

^ , Kriminalpolizei wollen wir geschlossen im
ei« ?

^er NÄDAP . marschieren und als
iL Kerntruppe mit allen Kräften und mit
h Einsatz unseres Lebens für seine Ziele
Impfen .«

jNung der Land - und Forstwirtschaft'
!^n Arbeitgeberverbandes f. Baden
^ ' °rlsr «hc, 11. April . Der Land -ii . viprti . ^ :er xsaito - und Forst -

lte
l^ aftliche Arbeitgeberverband für Baden

liir vor kurzem im Coloffeum seine dies -
Mitgliederversammlung ab . Der Bor -

ii »
'
-

' vou Wogau begrüßte in seiner
i ^uungsanfprache die Vertreter der Reichs -,

^ »"eußischi - Süddeutsche

Maffenlotterle
Ziehungsbeginn 21 . April 1033
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Tchwärnier , die schwärmen vom „Welt -

y . gewissen " —

Stj kann das Weltgewissen vermissen :
hjj

-i»Sige. Pfiihl sei sein Ruhekissen ,
«en Schlaf seiner Nächte : Das deutsche

Gewisse »!
Heinrich Bierordt

^ lborÖcm ungedruckten Büchlein : „Der Anti -

^ dischHx Kunstverein Karlsruhe
April -Schau

JW !.
'

» u dessen 75. Geburtstag der
ftfjatf erei« einen kleinen Rückblick über sein

'»« t
n aIä Glasmaler und Kunstgewerbler

kvhp ' wurde 1S0S als Professor nach Karls -
^ liiis^^ ufen . Der zu Halle a . d. S . geborte
°
Xklh ^ gründete nach großen Studienreisen

'en' Oesterreich und die Schweiz 1883
? "f» ik ^ ine Anstalt für Glasmalerei und
Ä » j Eine Reihe von Entwürfen seiner

"3 i« cv
' ten ' ' ° öie Kaiserscheibe vom Rat -

Äity . ^ indau , Fenster der Georgskirche in
die meist mehrteilig geschickte

Farbenaufteilung bezeugen , sind
/ r tlit die ehemalige Leistungsfähigkeit
ß?5ttej»

tt Werkstatt . Aquarelle von Italien -
Pompeji und „Cappella Borghefe ",

« ^ >r» I religiöser Art, -linear gehalten auf
^ Tch. . ' .Skizzenbuchblätter der 80er Jahre ,

eit e ' tte Auslese jugendstiliger Ge -
^ bji^ ^ aphik, nicht zu vergessen Ules Erst -
k " für v einer Reichspostkarte , sie alle spre -
» *8. cv öie Vielseitigkeit des betagten Jubi -
'inst^ .̂ besondere aber gedenkt heute öie

in herzlicher Dankbarkeit ihres
«

'"fötn
e "' ^ er stets selbstlos für die ge -

iSl § ö(fi
n Ziele der Hebung der sozialen Lage

*^ s ft
M0ff en eingesetzt hat , was hier rück -

"»erkannt werde » muß .

Staats - und städtischen Behörden sowie der
nahestehenden Organisationen .

Als erster Punkt der Tagesordnung wurde
folgende Entschließung an öie Regierung ein -
stimmig angenommen : „Als die berufene
Vertretung der bad . land - und fovstwirtschaft -
lichen Arbeitgeber in allen Lohn - und Arbeits -
fragen begrüßt der bad . land - und forstwirt -
fchaftliche Arbeitgeberverband die neue natio -
nale Regierung und gelobt ihr rückhaltlose
Unterstützung und Gefolgschaft in der Ueber -
zeugung , daß nur öurch die nationale Regie -
rung die Landwirtschaft und öamit die ganze
deutsche Volkswirtschaft gerettet und der Ge -
fnndung entgegengeführt werden kann ."

Geschäftsführer Dr . Schenk erstattete sodann
einen kurzen Bericht über die Tätigkeit des
Verbandes im vergangenen Jahre .

Nach Erledigung des Rechenschaftsberichts ,
Entlastung öes Vorstandes und Annahme öes
Voranschlages wurden die beabsichtigten Neu -
wählen der Vorstandsmitglieder aus Antrag
bis zur Klärung der politischen Umgestaltung
vertagt .

Den Abschluß der Tagung bildeten Vorträge
vom Präsidenten des Landesarbeitsamtes
Südwcsddeutschland , Kähn , über ,̂ Was bedeutet
und was will die Landhilfe " und von Regie -
rungsrat Bathiany über „Die Bedeutung der
Steuergutscheine für die Landwirtschaft ."

Leibdragonertag in Karlsruhe
Karlsruhe , 11. April . Die Angehörigen des

ehem . Bad . Leibdragoner -Reg . Nr . 20 sOffi -
ziere und Mannschaften ) begehen am 10., 11.
und 12. Juni 1933 in Karlsruhe ihren 3. Regi¬
mentstag , verbunden mit der 13l>jähr . Grün -
dungsfeier ihres ehem . Regiments . Aus öie-
fem Anlaß findet am 10. Juni abends 8 Uhr
in der Stäöt . Fesdhalle eine Begrüßung statt ,
bei der General von Holzing - Perstett die Fest -
rede halten wird und der ein Fahneneinmarsch
vorausgehen soll . Am Sonntag , den 11 . Jnni ,
vorm . 11 Uhr , findet ein Festung durch die
Kaiserstraße nach dem Leibdragoner - Denkmal
statt mit -anschließender Gefallenenehrung und
Kranzniederlegung .

*

Kommissarischer Bürgermeister
Oestriugeu <bei Bruchsal ) , 11. April . Der

langjährige Bürgermeister und Landtagsabge -
ordnete des Zentrums , Otto Heinzmann , ist
durch das Bezirksamt seines Postens enthoben
und Kaufmann Philipp Schmidt kommissarisch
eingesetzt worden .

*

Arbeitsbeschaffung
Schwetzingen , 11. April . Im Rahmen des

Arbeitsbeschasfungsprogramms der Reichs -
regierung ist die Erweiterung des Ortsstratzen -
netzes im östlichen Stadtteil genehmigt worden .
Die Stadt erhält hierfür den Betrag von rund
58 000 RM ., wobei der Aufwand für den er -
forderlichen Geländeerwerb anderweitig zu
finanzieren ist.

Sie Aödelsfußrer des Landsriedens -
bruches in Leimen verhastet

Heidelberg , 11 . April . Das hiesige Notruf -
kommando wurde am Abend des 5 . März nach
Leimen gerufen . Dort hatten Angehörige der
Eisernen Front mehrfach Nationalsozialisten
provoziert . Als die Polizeibeamten , zusammen
mit SA . - Leuten , öie Turnhalle öer Freien

Im Lichtsaal hat Prof . Adolf Hilden -
b r a n d , Pforzheim , ein geborener Schwarz -
wälder , seine über 50 Bilder zählende Kollek-
tion musterhaft aufgehängt . Hildenbrand kommt
auch vom Kunstgewerbe her und hat früher
eine gewisse Stilisierung und Kompositions -
weise angestrebt , deren Geist einer pantheisti -
fchen Mystik huldigte . Ueber den Schweizer
Hodler gelangte öer Künstler zn einer Mal -
technik, die leider van Goghschen Charakter an -
nahm , zu einer manirierten Pinselzeichnerei ,
die ganz seinem Bewegungsnaturell entspricht .
Augenblicksstimmungen des Rheintals , Strom -
schnellen bei Albbruck , öer „Oberrhein im Mor -
genlicht ", das sind Themen , die mit ihrem
Wellengekränsel dem Temperament des Malers
besonders zusagen . Zeichnerisch oft sehr zufällig ,
farbig dagegen geschmackvoll ist die Bilderserie
vom Kraftwerkbau Albbruck - Doggern , das
Kernstück der bewegten Schau . Gifchtschäumende
Rheinwasser und zinnobergrelle Eisenteile be -
herrschen die Momentimpressionen dieser rasch
heruntergepinselten Bilder . Bagger und Mi -
neure in voller Tätigkeit , farbige Delikatessen ,
wurden von Hildenbrand leider zu salopp be-
handelt . Auch die geschickteste Manier kann mit
aller Raffinesse auf die Dauer nicht bestehen,'
denn die Technik allein hat noch nie ein Kunst -
werk geschaffen. Dekorativ aus schwarzem
Grund heben sich Hildenbrands Stilleben ,
einige Blumensträuße , ab . Das Stück mit
rotem Buch ist farbig feinempfunden , kündet
aber ebenfalls die nervöse Unruhe , öie allen
Arbeiten des Malers eigen ist.

Albert F i n ck , der Karlsruher Zeicheuleh -
rer , hat eine Reihe kleiner Aquarelle , dankbare
Vorwürfe , sonnige Ausschnitte , in schlichter
Weise durchgeführt . Alte Winkel und Gassen ,
Bauernkirchen und Stadttore , auch bescheidene
Landschaften , die teils einen romantischen Em -
schlag besitzen und leise an Spitzweg erinnern .

Die durch Schattenrisse und Illustrationen
zu Grimms „Märchen ", Hauffs „Lichtenstein "

Turnerschaft durchsuchen wollten , wurden Ge -
wehrfchüsse auf sie abgegeben . 18 Mitglieder
der Eisernen Front , die sich versteckt hatten ,
wurden verhaftet . Das Gewehr , mit dem ge-
schössen worden war , wurde erst dieser Tage ge-
sunden . Ein gewisser Georg Kalbruuner hatte
es vergraben . Er befindet sich seit einigen Ta -
gen im hiesig« ! Untersuchungsgefängnis , in
das jetzt der Kraftwagenführer Heinrich Seitz ,
der Rangiermeister Ludwig Appel , der Elek -
triker Johann Pfisterer und der Kaufma 'nn
Hermann Schubert , alle aus Leimen , unter
dem Verdacht des schweren Landfriedensbruches
eingeliefert wurden . Man nimmt an , in ihnen
die Rädelsführer gefaßt zu haben . Die Vor -
fälle t>es 5. März werden in einem großen
Prozeß mit etwa 25 Angeklagten ihre gericht-
liche Klärung finden .

Berüchtigter Berliner Einmietedieb in
Mannheim festgenommen

Mannheim , 11 . April . Am 3 . April war einer
Zimmervermieterin in Berlin durch einen Ein -
mietedieb 6000 RM . und für 5500 polnische
Zloty Wertpapiere gestohlen worden . Die Er -
mittlungen öer Kriminalpolizei führten zu der
Feststellung , öaß es sich um öeu bekannten 23
Jahre alten Dieb Willy Schneider handelte .
Die Fahndungsmaßnahmen , die sich über das
ganze Reich erstreckten , führten nun zur Fest -
nähme Schneiders in Mannheim . Schneider
hat in der Zwischenzeit am 8. April in Nürn -
berg auch einen Raubüberfall auf ein Kino -
unternehmen ausgeführt und hierbei einen
größeren Geldbetrag erbeutet . Er wird nach
Berlin überführt .

Wassensunde und Mästung eines
Kommunisten

Ladenburg , 11 . April . Durch verstärkte Gen -
darmerie und SA . wurde hier eine großange -
legte Razzia durchgeführt . Außer umfang
reichem Schriftenmaterial wurden Waffen , Pul -
ver und Zündschnur vorgefunden und beschlag-
nahmt . Der Kommunist Haas wurde verhaftet .

Sie Kreise nach der Gleichschaltung
Mosbach , 11 . April . Die neue K r e i s v e r -

s a m m l u n g zählt 21 Nationalsozialisten und
14 Vertreter des Zentrums , der K r e i s r a t
5 Nationalsozialisten und 3 Vertreter des Zen -
trums , wozu noch der 1. uud 2. Vorsitzende
kommen . Im Bezirksrat Mosbach werden
6 Nationalsozialisten und 3 Vertreter des Zen -
trums sitzen .

Baden -Baden , 11. April . Die K r e i s v e r -
s a m m l u n g für den Kreis Rastatt -Baden
setzt sich wie folgt zusammen : 8 Nationalsozia -
listen , 8 Zentrumsleute , 1 Sozialdemokrat . Der
Kreisrat wird aus 8 Mitgliedern bestehen :
3 Nationalsozialisten und 8 Vertreter des Zen¬
trums . Dazu kommen noch öer 1 . und 2. Vor -
sitzende .

Badische Marktberichte
Ettliuger Rindvieh - und Pferdemarkt

Zufuhr : 72 Kühe , 2 Kalbinnen , 5 Rinder ,
4 Kälber und 3 Pferde . Kühe kosteten 210—300
NM ., Rinder 155 RM ., Kälber 50 RM .

*

Bühler Schweiuemarkt . Zufuhr : 216 Ferkel
und 24 Läuferfchweiue . Ferkel kosteten 25—45 ,
Läufer 50—70 NM . das Paar .

Sinsheimer Schweinemarkt . Zufuhr : 27 Lau -
fer zum Preise von 43—55 RM . pro Paar .

Wetterbericht
Die Aenderungen der Wetterlage vollziehen

sich nur sehr langsam , so daß das Festlandhoch
noch immer für unser Gebiet bestimmend ist.

Die warme Witterung dauert daher an .
Wetteraussichten für Mittwoch , den 12 . April

Fortdauer der überwiegend trockenen Witte -
rung . Meist heiter und tagsüber warm .
Schwache Luftbewegung .

Ort«
Schnee¬ Temperatur C
decke

cm VI,
Uhr |

löch.
ste tiefst*

Wertheim
Köniasstuhl

Siebe ;
halbbed .

— 4
10

17
14

4
8

Karlsruhe wolkig — 8 19 5
B . - Baden halbbed . — 8 20 6
Billingen heiter 2 16 1
B .Dürrheim heiter — 0 16 — 1
Tt . Blasien wolkenl . — 3 16 - o
Badenweiler halvbed . — 11 19 8
Cchauiusl . wolkenl . 7 11 6
Feldbera halbbed . — 5 9 3

Rheinwasserstände K Uhr morgeuS
Waldshut 186 cm -I- 2cM
Basel
Rheinweiler
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

176 „
76 „

- 1 „
+ 14 „

191 „ + 3 „
331 „
194 „
119 ,.

— 3
+ 4 „
- 2 „

Städtische Kurdircktio « Badcn .Baden , Schauspiele
Am Mittwoch , 20 Uhr wird im großen Bühnensaal da ?

einmalige Gastspiel des Mannheimer Nationaltheaters statt -
finden . Zur Darstellung gelangt „ Die Marneschlacht " , eine
deutsche Tragödie von Paul Joseph CremcrS .

Preise der Plätze 80 Pf . bis RM . 6.—. Scheckheftinhaber
und Platzmieter erhalten Ermäßigung . In der Platzmiete
L> wird am Donnerstag , den l3 . April , 20 Uhr Ortners
Spiel „ Der Bauer geht um " in Szene gehen . Das mit
vielem Beifall aufgenommene Lustspiel von Walter Har -
lan , ,Jahrmarkt in Pulsnitz , wird für Miete A am SamS -
lag , 20,30 Uhr wiederholt . Der Ofterspielplai , der Släd -
tischen Schauspiele sieht folgende Veranstaltungen vor :

Am Sonntag , um 16 Uhr geht Bahrs geistvolles Lust -
spiel „Das Prinzip " als iLollsvorstellung in Szene . 20 ,30
Uhr findet bei ermäßigten Preisen eine Wiederholu .ua von
Benedix Lustspiel „ Der Störenfried " statt .

Der 2. Feiertag wird 11,30 Uhr mit einer Morgenfeier
„ Auferstehung " im kleinen Bühnensaal eingeleitet . Autze »
einer Ansprache liber Grünewalds Jsenheimer Altar wird
der Faustmonolog „ Vom Eise befreit " und der Prolog im
Himmel " neben umrahmenden Orgelvorlrägen zur Dar -
ftelluna gelangen . «Preise 60 Ps . Iiis 2.- RM .) .

Nachmittags 16 Uhr gehl Arnolds Schwank „ Da stimmt
was nicht" als Pollsvorstellung in Szene und um 20,30
Uhr wird noch einmal Kollos Operette „ Die Frau ohne
Kuß " bei ermäßigten Preisen wiederHoll .

Hauplschriftleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich sür Politik : A . S ch m t d ; für allgemein »
Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lokales : Franz
« U Ii ; sür Handel und Wirtschaft . Beilagen , Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Bledow ; für badifche
Nachrichten , Bewegungsteil und lokales Feuilleton : Ja «,
s e j Ben ahauser, ' für Anzeigen : Helmut Lehr ;
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag , ® .m .b .H „

Karlsruhe .
Rotationsdruck : I . I . Reiff . Karlsruh » t. SB,

Wie auch das OstcrweHev
werden, mag - eme grufelasse
KAFFEE Hmtä
bringt erst die rechic Festes *

frcucU . fr ist gesund und grui .

und Stielers „Winteridyll " mehrfach bekannt
gewordene Buchkünstlerin Dora Brandenburg -
Polster , München , zeigt vollkommen aufgelöste
Aquarelle , die farbig apart , sehr willkürlich ge -
staltet sind . Nnr in wenigen Blättern versucht
die Künstlerin die völlig vernachlässigte For -
mung mit der Feder zu retten . Sie bietet mit
ihren poetischen Farbenspielen kapriziöse Aus -
schnitte einer rokokohaften Märchenwelt , die
dem Snob genügen mag , aber dem Volke im-
mer unverständlich bleiben wird , weil sie nie
ins Wesen der Erscheinung vordringt , sondern
einem »verstiegenen Geschmäcklertum dient .
Erfreulicher sind die Radierungen der Graphi -
kerin Dora Brandenburg - Polster ? sie zeigen
jene ursprüngliche Gestaltungskraft und Stil -
gebundenheit , die ihren älteren Schmuckbildern
ein besonderes Gepräge verliehen haben .

Der Karlsruher Fritz R ö ß l e r fesselt durch
eine Folge heimatlicher Aquarelle ? Junen -
räume aus Favorite , Durchblicke vom Bruch -
saler Schloß und Karlsruher Ansichten. Den
meisten seiner Blätter mangelt noch eine ge -
wisse Ausdruckskraft, - flotter gemalt ist vor
allem der Festsaal des Bruchsaler Schlosses .

Wolfgang Rüdiger .

Seutfcht Blldungökunst
herausgegeben vom Führerrat der vereinig -
ten Deutschen Kunst - und Kulturverbände ,
Doppelheft 7/8 . Schriftleitung : Bettina Feistel -
Rohmeder , Dresden N . K, Arndtstrabe N . 5/2 .

Preis : 2,50 NM .
Ueter dem Titel Berliner - und Münchener

Hcst bringt die neueste Ausgabe der „Deut -
schen Bildkunst " eine Reihe von 'kurzen Cha -
raktertstiken nord - und süddeutscher Maler ,
öie von Blut uiU> Boden aus ihre Werke ge ?
staltet haben . Eine umfassende Arbeit gibt
zunächst Jos . Aug . Beriuger über die „Deutsche
Kunst im Norden ", die von einem süddeutschen
Griffelkttnstler Friedrich Barth , einem Pforz -

heimer ausgeht , dann Ernst lGabler , Eisenach
und Josua Leander Gampp , Bergedorf , wür -
digt , um zuletzt Frieda Kuiep , Lübeck , und
den Radierer -Professor Heinrich Reifferscheid
als einen der besten iSchlvarz - weiß -Künftler
herauszustellen . Den deutschen Sagen - und
Märchen -Zeichner und Maler Franz Staffen ,
geburtig aus Hanau a . M ., sein ansprechendes
Fabulieren , und Franz Metzner 's Ausdrucks -
vermögen als Plastiker , als einen Former
deutscher Wesensart beschreibt knapp unö tref -
send Wilhelm Seisfert .

Dem Ehrenvorsitzenden der Deutschen Kunst -
gesellschast, Sitz Dresden , Prof . Dr . h . e. Lud-
wig Dill , öer am 2 . Februar das 8ö. Lebens -
jähr vollendete , ist das Titelblatt „Goldn « r
Abend an der Amper " und ein Ehrenbrief
des Borstandes gewidmet . Wertvolle Hinweise
auf Alfred Bachmann , Heinrich Ursprung ,
kurze Abrisse der Maler Rudolf Treumau «,
Alois Brunner , Brannenburg , und Georg
Liebhart , Freistng , sowie eine Kennzeichnung
öer Münchner Künstlergruppe »Der Bund "
samt vielen vorzüglichen Wiedergaben , füllen
das 2. Heft . Mit dem 1 . Teil einer raffen -
seeleirkundlichen Untersuchung aus der Feder
öe ? Schriftleiterin Bettina Feistel - Rohmeder ,
schließt diese bildlich und textlich relchausge -
stattete Doppelnummer , die allen Freunden
völkischer Kunst zur Neurichtung dient .

Warnen möchten wir bei dieser Gelegenheit
vor öem kürzlich im „Badischen Beobachter "
herausgestrichenen Heft 5, Feb » 33der „Christ¬
lichen Kunst "

, wo rein französischer Import
als neue religiöse Künst am Rhein interpre -
tiert wurde . Das primitive imprefionistifche
Gestrichel unl > Getüpfel eines Peter Hecker in
seinen Wandbildern zu Köln -Ehrenfeld unö
Berlin hat mit deutschem Wesen nicht das Ge -
ringste zu tun . Es entbehrt jeder Tiefe ,
huldigt nur einem leeren dekorativen Linien -
spiel , unö läßt niemals die g«sühlssinnigen
Töne «der deutschen Seele erklingen .

Wolfgang Rüdiger .
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Die Studentenfdiaft des Staafsfedinifcums hinter dem Führer
Die Rede des 1 . Vorsitzenden des Studieren¬
den -Ausschusses bei tdef Feier der nationalen

Erhebung
Bei dem am vergangenen Samstag im

Staatstcchnikum stattgefundenen Gestakt Hielt
Pg . stnö. ing . Moser , der 1. Vorsitzende des
Studierenden -Ausschusses eine Ansprache ,
deren Inhalt wir im Wortlaut wiedergeben
wollen :

Als sich am 3. März 1333 das deutsche Volk
mit überwältigender Mehrheit zu einem na -
tionaleu Deutschland bekannte , löste dieses ge -
waltige Ereignis in Millionen deutscher Her -
zen Begeisterung um Begeisterung aus und
entfachte wieder die Flammen zu frischem Mut
und vertrauensvoller Hoffnung . Unendlich
groß war der Ju -bel in allen deutschen Lan -
den nach diesem Tag , der in der Geschichte
wohl einzig dastehen dürfte , und wir am Bad .
Staatstechnikum haben es als unsere selbstver -
ständliche Pflicht erachtet , diesen großen Tag
gebührend zu feiern .

Diese Nationalseier ist nicht gleichzustellen
mit Nationalfeiern , nn « sie alljährlich über -
all stattfinden , sondern es ist die Feier öer
nationalen Erhebung , bei der ein Zeitab -
schnitt sein Ende gesunden hat, ' ein Zeitab -
schnitt, Her für die deutsche Geschichte sicher
kein Ruhmesblatt ist, wird nun toch einen
anderen Zeitäon abgelöst . 14 Jahre haben die
mit parlamentarischem Wahnsinn regiert , die
damals 1318 zusammen mit Volksverrätern

die Revolution vorbereiteten und dann die so-
genannte deutsche Republik gründeten . 14
Jahre hatten sie Zeit gehabt , wenigstens ein
Teil ihrer Versprechungen einzulösen , aber
statt all dem , denken Sie doch an die Schlag -
ivorte : Freiheit , Schönheit und Würde , statt
all dem traf genau das Gegenteil ein .

Immer größer wuröe das furchtbare Elend ,
das manches junge Menschenkind zur Ver -
zweislung und an den Abgrund brachte . Ein
ganz besondersstarker Niedergang mußten wir
bei uns in der Technik feststellen, die wohl am
meisten durch die Mißwirtschaft der letzten Re -
gierungen zu leiden hatte .

Diese Vorwürfe gegen die Träger des alten
Systems , die bewußt oder auch unbewußt die
Schmach unseres deutschen Volkes Herbeige -
führt haben , wären nicht so groß , wenn es nicht
schon 1918 und nachher Männer gegeben hätte ,
die auf diese unhaltbaren Zustände , von denen
wir jetzt noch tagtäglich zu hören bekommen ,
hingewiesen hätten . Und als man «diesen Män¬
nern der nationalen Bestrebungen kein Gehör
schenkte , begann der Kamps aus einer kleinen
Gruppe heraus , anwachsend zu einer Millio -
nenbewegung gegen die bisherigen Machtha -
ber . Und Sie wissen alle , wie unerbittlich die-
ser Kamps gegen die zerstörenden Elemente ge -
führt wurde . Und da war es vor allem die
Jugend , von >der die nationale Idee getragen
und für das Reich gekämpft wurde . Man kann
es heute fast nicht mehr glauben , daß es in

Deutschland mal eine Zeit gegeben hat , in der
man die Kommunisten mit den Nationalsozia -
listen «ans gleiche Stufe stellte . Man bekämpfte
die nationalen Verbände mit allen möglichen
und unmöglichen Mitteln , nur um die Macht
zu behalten und die errungenen Vorteile und
Positionen der Novemberrevolution nicht
preisgeben zu müssen . Aber schließlich kam
doch der Tag , auf dessen Eintreffen uns unser
derzeitiger Reichskanzler Adolf Hitler schon
vor Jahren hinwies . Und der Schleier fiel
herunter , die wahre Maske der Demokratie
zeigten sich , ein saules , morsches Gerippe , das
gerade noch Zeit Hatte , in sich selber znsam -
menzufallen . Und dieser Tag des nationalen
Umschwungs und der nationalen Wiedergeburt
wurde durch die braune Armee und den Stahl -
Helm mit aufopfernder Liebe und Treue zu
unserem Waterlande erkämpft .

Mit beispielloser Hingabe stellte sich die nat .-
soz. Bewegung in den Kamps für ein einiges
deutsches Reich , das vor wenigen Wochen durch
den großen Kanzler Adolf Hitler zustande
kam . Und wir Studenten am Badischen
Staatstechnikum haben die Genugtuung , daß
wir diesem Kampfe um Sein oder Nichtsein
unserer Nation nicht lässig zugesehen haben ,
sondern uns in überwiegender Mehrheit , sei
es als SA .- oder SS .-Mann , sei es als Stahl -
helmer oder farbentragender Student für die
Ziele und großen Ideen Adolf Hitlers ein -
setzen. Dies gibt mir in dieser Stunde Anlaß ,
feierlichst zu erklären , daß die Studentenschaft
des Bad . Staatstechnikums hinter Adolf Hit¬

ler und der derzeitigen Reichsregierung
Und wir erklären weiter , daß uns nichts ^
der Tod die Liebe und Treue zu unserem
terlande rauben kann . Ich bin der Ans»?
daß jeder Deutsche die verdammte Pflicht
Schuldigkeit hat , dieses Treugelöbnis ^
Manne zu geben , der das deutsche Volk f
dem Marxismus befreite und vor der bolsl^
wistischen Flut in letzter Stunde noch borm^
te . Gewiß sind solche da, die das nicht form
bringen , denn viele sind durch die Vergang ^
heit der letzten 14 Jahre befleckt. Denken ^
in die Männer der Nachkriegszeit , so wei'

^
wir gleichzeitig an die Erfolge und Taten ^
ser wunderbaren Führer erinnert . Zuerst ^
Vertrag von Versailles , der wohl die grök

'

Schmach sü unser Volk gewesen sein WifP
dann die anderen Verträge : Dawespü '-
Noungplan , es wurde verhandelt und vttW
delt und das deutsche Volk ging immer ii" ,
dem Abgrund entgegen . Und inmitten diep
Ereignisse steht eines der schwersten Vei ' f̂

chen, die Inflation . Man konnte damals D>̂

ge erleben , über die man sich heute nur
wundern kann und vielleicht einen Fluch ^
stößt , über diese Volksverführer , die es ifc1'
brachten , von heute auf morgen einem Ir¬
schen sein ganzes Besitztum zu nehmen auf ^
sten der Nichtbesitzenden , denen es durch *
rechnung oder Zufall in die Hände gel

'
p^

wurde . 80 Milliarden Mündel - und Spal ^.
sengelder wurden dem deutschen Volke ein ' -'

genommen und geraubt . Steuern auf Steuc
'

(Fortsetzung auf S . ^

3Causfrauen Bad .Markenbutter IIcrstcIleri
Milchzentrale Karlsruh «

! j
17r3 - - + G . m . b . H . I Telef . 8008/09 , S2^ °

Wunderbare Paßformen !
Erstklassige Qualitäten !

Dazu im Verhältnis
niedrige Preise

find die Merkmale meiner Schuhe .
Damen -Schuhe . . . von Mark 7 .50 an
Herren -Halbschuhe . , von Mark 9 .50 an
Kinder -Schuhe . . . von Mark 3 .50 an

Sie finden bei mir die größte Auswahl
in eleganten Artikeln sowie
in Spezialitäten für empfind ! . Flitze

Reformhaus Reubert. Karlftcaßz Z9a.
lssoo r?a »r

Entschuldung
Neukauf , Ferienreisen , Hypotheken¬
ablösung , Maschinenkauf , Betriebs¬
kapital durch Darlehen zu günstigen
Bedingungen . 19336

fl 7 W Deutscher Zweckspar -
sJm Lm V . Verband e . C. m. b. H.

Hannover . Georgstr . 13 1 F. 21574

Ofterverkauf !
Im Auftrag habe tch

einige gut erhaltene
Verser TevviÄt

und Brücken
Hill , zu verknus ., ferner
Gemälde u . Kunstgegen -
stände , Geschenkartikel.
Kranz I . S . Schwer,

Karlsruhe , Zirkel 27 . —
Tel . 485,2. 19438

_ , , _ „ r _ , . Z-Zimmer -Wohng .
Kauft nur bel Zuhrer - Werente^ ^ ^ 'S - ^ !,

'
.:?.!

' -^
1. Juli zu vermieten . ^
Schnetzlerstr . 3, 2. St . —
Zu ersr . l>. A . Metnzer ,
Schillerstr . 51 427

Parteikleidung
der SA . u . SS . fabriziert nach Vorschrift

Ä . MELCHER
Berufs kl eider - Fabrik
DURMERSHEIM ( BADEN ) 19259

G MASSAGE G
Schönheitspflege — medizinische Bäder

FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 2G
| bei der Hauptpost [19181

«letzt
Couch

Couchs von 38 Mark ,
elegante Form
von 70 MI .,

KMSOfa & Ä
Chaiselongue V. 17 Mk.

Polstermöbelhaus
Köhler , Schützens» . 25. ,

423

Am Ostersamstag , den 15. April 1933
bleiben unsere Büros , Kassen und Schaller

geschlossen.
Reichsbanknebenstelle Baden -Baden , Com¬
merz - und Privatbank AG . Filiale Baden -
Baden , Deutsche Bank und Disconto - Ge-
sellschaft, Filiale Baden -Baden . Carl T.
Herrmann u . Co ., Vereinsbank Baden -Ba -

1984 5 den e .G .m .b .H .

Fahnen
Schwarz -weiß -rot

120/200 . fertlqr 2 . » 0
120/250 . fertig 3 . 40
120/300 . fertig 3 . 80
Audi Stoffe zum Na¬
hen für Hakenkreuz¬

fahnen .
160/250 . . . 5 . 50

19850
Wäschegeschäft

JColzscM
Telefon 503

Werderplatz 48

Gärtnerei
„ Zur Hitlereiche"

Ecke Hindeuburg - und
Mollkestr . Jul . Kauschke
19404

Konditor
« nd Bäcks «

SA .-Mann , sucht Stell .
Aushilfe oder tageweise
kommt auch in Frage .
Ang . unt . 415 an den
Führer -Verlag .

Friseur
Ia Krall , pers . auch t .
Haarschneiden , in unge -
künd . Stellg . , sucht sich
sos . zu verändern . Off .
u . 19853 an Annahme -
stelle B .-Baden , Stesa -
nienstr . 17. H . Herre .

Nationalsozialistisch ge -
sinnter junger Mann
sucht Anstellung in sei -
nem Berus als

Schriftsetzer
Ang . u . Nr . 410 an den
Führer -Verlag .

Einfamilienhaus
5 Zimmer , Bad , 3 Man -
faroenz, , grob . Garten
Mollkeslc . sos . od . auf
l . Juli 1933 für 175 M
zu vermieten .
4 Zimmer , Bad lt . Zub .
aus sof . od . l . Juli 33
zu vermieten .

4-Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Zub . . Kai-
ferallee auf 1. Jult 33
zu vermieten .

Büroräumr
am Ludwigsplatz u . La-
den zu vermieten .

5-Zimmer -Wohnung
mit Bad am Ludwigs -
Platz fof . zu vermieten .
Oberrhein . Treuhand .

Aktiengesellschaft
Kaiserallee 3, Eingang !
Hans -Thoma -Str . (19327

Frdl . möbl .

MM .Himnm
an sol. Herrn z . verm .
Wals ., ei. L . u . Closet .
Näh . Blumenstr . 11 , 2 .
St . 101
Sonnige , neuzeitliche

% Ii . 4 Zimmer-
WMWg

mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu ersr .
Klauprechtstr . 17 Part .
Tel . 4102. 17 »
Auf 1 . Juli 2 grobe

Zimmer
modern , Kochgelegenheit,
an 1—2 Pers . zu verm .
Amalienstr . 2V. 148
Moderne , sonnige
3 Zi <nn »er-

Wohnung
auf I . Juli zu vermiet .
Nah . bei Fritz , Jorkstr .
01. 19032

Osterfahrten
mit Aussichtswagen !

Karfreitag : Herrenalb -Schloß Eberstein -Baden -
Baden -Karlsruhe . Absahrt 1 Uhr . Ank. 8
Uhr . Pro Pers . 2,30 RM .

Ostersonntag : Heilbronn -Wimpsen -Eberbach -Hei-
delberg -Karlsruhe . Abfahrt 8 Uhr . Ankunft
abends 8 Uhr . Person 5 RM .

Ostermontag : Murgtal -Frcudenstadt -Ruhestcin -
Oltenhöfen -Achern-Karlsruhe . Absahrt mor -
gens 8 Uhr . Ank. abend . 8 Uhr . Person
4,50 RM .

Nähere Auskunft und Bestellung : Omnibus -
verkehr Emil Psasf . — Tel . 4930 . — Aorlstr . 9.
428

Geschäfts - Eröffnung !
Heute eröffne tch Kaiserpassage 44 ein

Spezial -

EacK - tffld faybcngcschäft
und verkaufe zur Einführung zu folgenden
Vorzugspreisen : Vodenlack in allen Farbtönen ,
die Kilodose 0,89 RM ., Bodenwachs , weiß und
ßelf>. die Kilodose 0,80 RM . (vorstehende Qua¬
lität wurde 30 Jahre an Pfannkuch geliefert ) .
Pntzöl , Leinöl , roh und gelocht, Ofenlack, Weiß-
lack und alle Artikel ebenfalls zu Vorzugsprei -
seu . Erika Baur , Karlsruhe , Kaiferpassaae 44.
417

Tüchtiges
Mädchen

aus guter Familie ,
das schon gedient hat ,
halblägbich sos . gesucht.
Ang . u . 434 an den
Führerverlag .

Fleißiges

Mädchen
( m . Nähkennlniffen )

tagsüber p . sofort ge -
sucht . L . Wiegisser ( im
Laden ) , Zähringerst . 41a

Beamter (2 Pers .) sucht
mod.
3 Zlmmerwobnung
mit Bad . Mans . oder
4.Z. -Wohnnng z . 1. 7 .
West, Südwest . Ang . m .
Preis n . 413 an den
Führer -Verlag .

tTrüßjafir§
l
.TJlodeffe

19791

von

Eleganz , Paßform , Preiswürdigke 1

sind ihre Kennzeichen .

Eug . Loew-Ht
führt nur Qualitäts -Schuhe

!e
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,
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1C4260
-
^

fiÄ - SättlCj
Versand Überall hin. iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuhk 'i"11

Billigste Bezugsquelle für Wieder*«' j

beim Spezial - Fachm 3

HOCH & Co . K. ß
0FFENBUR6 , Hauptstr ^

Herrenkleidung bei Schney er !Karlsruhe
am Ludwigsplatz

19636

ZiLverhaujett

Reue Ideal .MreibmaWne
btll . zu verkaufen . —
Continental -Schreibma -

fchinen , Moltlestr . 17. —
Tel . 2050 . 19383b

Getragener blauer

Anzug
für gr . schlank . Figur ,
Lessingstrabe 26

Matratzen
3t . m . Keil , beste Arb . :
Seegras v . 13,80 Ji an
Java -Kapok «. 29,50 an
Roßhaar von 05 M an
Echlaraffia v . 05 JC an
Patentröste ». 12 M an
Schonerdeck. v . 3,80 an
Rud . B l e n k, Polster -
werkstätte , Kreuzstr . 5
(geg . „ Darmst . Hof" ) .

18405

Kauft
deutsche Waren

Gelegenheitskauf
elegantes Schlafzimmer

Rosenholzmaser , masiv , Hochglanz, Hand.
poliert bestehend aus 1971k

1 Garderobe - Schrank . 2 m , 4- türig
2 Bettstellen , l x 2 m
2 Nachttischen , mit Glasplatten
1 Frisisr - Toilette , mit drehb . Spiegel
1 Manikür - Schrank
2 Stühle
l Frisier -Gondel . Stosfbezug n . Wahl

Preis Mk . 810 .—

Möbel-Gondorf
Trbprmzenjtr . 2 , neb . Pianoh . Schweisgut

Zetireiv -

mssekine
neu . 10 RM . monatlich .
A . etröble , Karlsruhe -
Dammerstock, A .-Braun -
str. 8 . Tel . 7747 .

Zu verkaufen
10 Bienenvölker , bad .
Mab , unt . 2") die Wahl
bei Rob . Becker , Etzen-
rot . 409

Herren - u . Damenrad
wie neu , spottbill . zu
verkaufen . Echützenst. 59
Hos. 429

Damen - n .
Herrenrad

wie neu , sehr bill . ab-
zu « . Karlstr . 100 , 3. r .
Kunzmann . 419

Zu verkaufen :
Koffergrammophon

tadellos m . vielen Plat -
ten , 25 M . Stefanien -
str . 60 , 2. gt .
432

Kasten -
Kinderwagen
sehr gut erh ., preiswert
abzugeben . Näh . Prof .
Schneid« , Echnctzlerst. 2
4. Stock . 412

naufgejuüie
18jähriges

Mädchen
welches schon läng . Zeit
in Stellung war , m . gl.
Zeugnis , sucht aus 1. o .
15. Mai Stell , in Priv .-
HauShalt . Ang . u . 411
an den Führer -Verlag .

In allen Hansarbeiten
bewand . Lvjähr . Mädel
vom Lande , Pgn . und
BDM . . das halbtägigen
Handelschulkursus mit «
macht, sucht Unterkunft ,
u . Verpflegung bei Pg .
in Karlsr . geg . Haus -
arbeit (kl. Taschengeld
erwünscht ) . Ang . u . 418
an den Führer -Verlag .
Welcher Pg . in Stadt u .
Land , Priv . oder Ge-
schüstshaus , braucht

Wirtschafterin

arbeitssr ., sparsam wirt¬
schaftend, prima Köchin,
Ang . u . Rr . 420 a . den
Führer -Verlag .

ISjähr .

Bäckergeselle
mit .«ut . Zeugnis , wel
(her auch schon selbständ .
gearb . hat , sucht Stelle .
Ang . u . 19715 an den
KUHrer-Verlag .

Geb . Damenrad
zu kaufen gesucht. 5
u . 408 an Stocker,
landstr . 5 .

§ Zitn.-Wohti.
3 . St ., sonnig , m . Zub .
auf I . Juli zu vermiet .
Näh . Leopoldstr . 3 , Part .

357

Uh -

j
zu vermieten j

Gut möbl . Zimmer sof.
od . 15 . April zu vermie -
ten . Kaiscrstr . 9, 3. St .
421

4-Ziinmer -Wohnung
schön , mit allem Zubeh .
p . I . Mai od . 1. Juni
zu vermieten . — Preis
50 M . Näh . Steins » . 18
Hinterhaus im Büro .
430

SÜdwest^ ädt
Neuzeit !, sonn . 3-Zim ..
Wohn , mit Bad , Wohn -
mansarde u . all . Zub .
aus 1. Juli zu vermiet .
Zu ersr . Zähringerstr .
57 (Laden ) .

Laden
geräumig , modern , mit
groß . Schaufenster , bei
Hauptpost u . Ludwigs
platz sos . od . später zu
vermieten . Näher , im
Laden Karlstr. 20 . 410

BlömarMr . 81
pari .

Schöne 0 Z .-Wohnung
auf I . Juli zu vermiet .
Näh . im 2 . Stock. 304

Kauft nur d»i
Führer - Inserentei »

Offene Stellen

Nall°nalsozlaliite »!.
die sich eine

Existenz
bei einem reellen und
national eingest . Institut
gründen wollen , wen -
den sich sofort an Ale-
mannia , Spar . u . Kre -
ditgesellschaft m . b . H . ,
Lörrach ^ ad . 19332

Wir stellen ein :

Kausm . Lehrling
mögl . mittl . Reife , selbst-
geschr . Lebenslaus und
Zeugnisabschr . an Ba .
venia Dental Jndu 'strie
Karlsruhe . Vorholzst . 24

431

Sicherer Verdienst
freie Entfaltung biete ! sich tüchtigen Herren und
Damen bei leichter Werbeläligkei ! auf billige
und zeügemäbe deutsche Verlagsprodukle . Mög -
lichft schriftliche Angebote an Georg Kraus ,
Karlsruhe , « aumcisterstr . 4. 420

Akademiker
der Luft hat , sich in der Journalistik auszw
bilden oder bereits bewandert ist, ist Gelegew
heit geboten , als

Redaktionsvolontör
in nalionaler Zeitung sofort einzutreten . Ver >
güiung nach Uebereinkunft . Angeb . u . 19BB3
an den Wihrrrverlag .

Möbl . Zimmer
Bei Pg . auf 24 . d . M .
gefuchl a . 1 Jahr . Nähe
Hauplpost . Offerten m .
Preisang . u . 424 a . den
Führer -Verlag .

2 Zin »n»er-
Wohnnng

bis 35 RM . von SA .-
Unterführer gesucht.
Ang . unt . 407 an den
Führer -Verlag .

Gasthaus u . Pension

ZUR SONNE
Baden - Baden

gut bürgerliches Haus .
Fremdenzimmer von
1.50 M an . Pension
4 .50 M an . Straben -
bahnljnie (Tiergarten )

M . Jörgrr .
19335

Äekanulrnov
Am

Karsrcitag un °
montaS . F-.

wird kein
ho !!. Die 6ettti
Bezirke werden /
am darauffolg ^" 4
ge bedient . . 4,1;

Karlsruhe .
Städt . Tiefva^

Ii
tt

ti |
?(

issa

In Herrenalb
od . unm . Nähe am Wald
für August eine möbl .
Wohnung von 2 Schlaf -
zimmer , 1 Küche , evtl .
Wohnzimmer gesucht. —
Ana . u . 412 an den
Führer -Verlag .

Dersdiiedene
\ kleine anzeigen1

Versäumen Sie i
auf Ostern Ihren Bedarf an r-'1'
in jeder Größe und Preislage .
RM . 4 .50 an . kleine Deckchen und
arbeiten schon von 20 4 , Klöp»» ' ^

"

m reicher Auswahl zu decken bei

Spitzenhaus Beier , Kaiserstr .

Benutzen Sie diese günstige Gelegen

Pg . : Empsehle mich für

Grab- und
Gartenanlagen

sowie deren Pflege . Os >
kar Knecht, Herrenst . lö
1. St .

8chuhbesohlnnc |
Wer seine Schuhe wirk-
lich gut u . bill . besohlt
haben will , gebt zu Wc<
ber, Waldhornftr. 24 .

Olus -

vermittelt stets
und schnell die kleine
i nwSüörer". Auch ^ {JII

"
lenangcboten , StellenS ^ .^^
Wermtetimgen , Miet ^ . ti!
usw . hat sich die kleine $
bestens bewährt .

lViIltendorf:s Tee^ climeckt ^mJein^ ei^^ ^ iflWr.: Witkemi.orf 's lmporthaus Kaiser- S
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Rationalsozialistische Mehrheit im Stattparlament
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® fr neue Karlsruher Stadtrat setzt sich
iolgt zusammen : Nationalsozialisten

Mandate , Zentrum und Sozialdemokraten je
. Mandate . Das Stadtverordneten -

" ^ legium zählt nunmehr 43 Mitglieder ,
» n denen auf die Nationalsozialisten 23 ent -
alle« . Das Zentrum ist mit 9, die Sozial -

mit 9 nnd die Kampfsront
chwarz -weih - rot mit zwei Mitgliedern oer -

"Wen .

^ rchführung der Gleichschaltung in
der Stadtverwaltung

Amtlich wird mitgeteilt :
^ ie Kommissare der Stadtverwaltung Karls -

haben zur Durchführung der Gleichschal -
,̂ g in der Stadtverwaltung angeordnet , daß
« Verordnung des Bad . Staatsministeriums

28 . Hiärz Iffi ), wonach sämtliche Beför -
^ 'ungen , Ernennungen und Versetzungen

Beamten , welche vor dem 12. März 1033

^ gesprochen sind und erst nach der Ver -
. ^öung dieser Verordnung wirksam werden

ausgehoben werden , auf die Beamten
Stadtverwaltung Karlsruhe sinngemäß
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"Zuwenden ist.

Polizeiberich t
Verkehrsunfälle

| 10. April 1983 , 10 Uhr vormittags , stie-
fjj

auf der Kreuzung Westend - und Sofien -
Personenkraftwagen zusammen ,

^
ö <-i das eine Fahrzeug schwer beschädigt

u
« e - Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts

^ übergroße Geschwindigkeit waren die Ur -

*

|eJ
m 1°. April 1933 gegen abend fuhr ein Lie-

fafi
t
.
ö ^ n5a8en infolge Nichtbeachtung des Vor -

d^ tSrechts auf einen Radfahrer , der hier -
kegen eine Plakatsäule geworfen wurde

'Ufit
dabei eine größere Rißwunde im Ge -

SUzog. Der Sachschaden ist gering .

Kellerbrand

. 'W 10- April 1933, kurz nach 8 . Uhr ent -
einem Hause in der Kaiserallee durch

K . ,Flüssigkeit ein Kellerbrand , der von der
Ijj-^ wehr nach halbstündiger Tätigkeit ge -

werden konnte .
*

»Ur a?ett Tierquälerei gelangte eine Person
Anzeige.

4-
Die Straße ist kein Spielplatz .etfä>tedentlictj mußte in den letzten Tagen

St
" das überhandnehmende Spielen auf der

lFuß - und Handball ) vorgegangen
Abgesehen von der Verkehrsbehinde -

« 6* mgt dieses Verhalten schwere Gesah -
die Kinder selbst mit sich.

Führer von Kraftfahrzeugen muß -
ieich

tt9eäeigt werden , weil sie auf das Halte -
n eines Polizeibeamten nicht achteten .

Beurlailbung des Etudienrats
I Kimmelmann

August 1929 wurde der fozialdemokra -
^ tudienrat Alois Kimmelmann ,r Methodik an der Lehrerbildnngs -

bandwerker. Geschäftsleute von
* Rüppurr!

■>«(5 Mittwoch , den 12 . April , abends
h»v !. siudet im Nebenzimmer des Gast -

Krone die
^ riindullgsoersammluug
. / ^ gruppe Rüppurr des Kampsbundes

^«ad.^ ^ l . Mittelstandes statt . Es spricht
> Uri ?* ' Mannschott .
% « ständigen Handwerker und Geschäfts -

Ich
^' cr3tt eingeladen . In anbetracht

.̂ wichtigen Gegenwartsfragen wird'
Erscheinen erwartet .

W.
5' ei,, / °H ? »dels.A»tic »gesellschaft itt Bremen

(«s Saffp » ^? " äiifli8c Kundenwerbung für ihren
? ? >i - Sie sordert alle , die von den Vorzügen ih -

"it»
' 10 teiT, , " " " awat Nnd , Ö11JU auf , an einem 2Sett =

!>» ,. iUr ®A, " ' Sitten , bei dem Ü500 echle Silber -Rahmser ^
tel « ' " e n » 0 gelangen . ES kommt darauf an , mäß -
!<tni ®ebi nrl ,, _Uc Hag -Verbraucher zu gewinnen . Die näiie -
' fr « n,' n „ 8cn des Wettbewerbes sind aus einem in -

" ofj ee
" ®uei 5 Prospott zu ersehen , der kostenlos beiä

»

|S

des Wettbewerbes sind aus einem in -
ee Prosveit zu ersehen , der kostenlos

8 in Bremen angefordert werden kann .

Ml - WWW
In großer Ausmahl

sehe Handwerkskunst
Friedrichsplatz Nr. 4

anstatt Karlsruhe , von Unterrichtsminister Dr .
Leers zum Stadtoberschulrat von Karlsruhe
ernannt . Seinen Dank stattete Kimmelmann
zunächst dadurch ab , daß er eine Arbeitsgemein -
schaft sozialdemokratischer Lehrer gründete nnd
bei der Besetzung von Rektorstellen seine Ge -
nossen bevorzugte . Sodann betätigte er sich vor
den Wahlen bis zum 4 . März 1933 in Karls¬
ruhe und auswärts als eifriger Wahlredner
für die sozialdemokratische Partei . Nach der
nationalen Erhebung trat aber Kimmelmann
zur allgemeinen Ueberraschung aus seiner Par -
tei aus , offenbar in der Absicht , auf seinem
Posten belassen zu werden . Das Unterrichts -
Ministerium hatte anfänglich vor , ihn von
Karlsruhe nach einer anderen Stadt als Kreis -
schulrat zu versetzen . Inzwischen machten sich
in marxistischen Kreisen des Badischen Lehrer -
Vereins Bestrebungen geltend , Kimmelmann
in Karlsruhe als Stadtoberschulrat zu erhalten
und dadurch wieder Oberwasser zu erlangen .
Dazu bestand an anderen Orten wenig Ge -
neigtheit , sich einen Mann verschreiben zu
lassen, der als eifriger sozialdemokratischer Agi -
tator bekannt geworden ist . So blieb nichts
anderes übrig , als Kimmelmann zu beurlau -
Ben . In den nationalen Kreisen der Lehrer -
schaft und der Bevölkerung ist es lebhaft be-
grüßt worden , daß der so wichtige Posten des
Stadtoberschulrats nicht mehr von einem
Manne bekleidet wird , der bis zur nationalen
Erhebung der nationalsozialistischen Bewegung
als Marxist innerlich ablehnend gegenüber -
stehen mußte . Pip .

ift Miges Bestehen der
Mdis» en Wizeikavelle

Am heutigen Tage kann die Badische Poli -
zeikapelle unter der Leitung ihres Musikmei -
sters Johannes H e i s i g auf ihr zehnjähriges
Bestehen zurückblicken. Musikmeister Heisig hat
in den vergangenen Jahren mit Sorgfalt an
der Vervollkommnung des Klangkörpers ge-
arbeitet und ihn zu einer beachtlichen Höhe
gebracht .

Musikmeister Heisig ist gebürtiger Oberfchle -
fier und erhielt seine musikalische Ausbildung
aus der herzoglich Ratiborer Musikschule. Im

Jahre 1899 trat er in das Infanterieregiment
23 in Neisse ein und zehn Jahre später in das
Infanterieregiment 50 in Rawitsch . Von 1913
bis Kriegsende stand Musikmeister Heisig beim
Grenadierregiment 110 in Mannheim . Am 26.
Januar 1923 wurde er als Musikmeister bei
der badischeu Polizei eingestellt und kann heu -
te mit Befriedigung auf die zehnjährige er -
fprießliche Tätigkeit , die in erster Linie der
Pflege deutscher Militärmusik gewidmet war ,
zurückblicken.

Ner IIB. unter junger Führung
Gesamtverwaltung und Aufsichtsrat des

DHV . traten am Sonntag im Hamburger Ver -
bandshause im Beisein des Beanftragteu der
NSDAP ., des Reichstagsabgeordneten und
ehemaligen Vizepräsidenten des gieichstags ,
Stöhr , zu entscheidenden Beratungen zusam -
men . Verbandsvorsteher Bechly zeichnete die
völkische nnd soziale Geschichte des Verbandes
bis zu diesen Tagen . Durch den Sieg der natio¬
nalen Revolution sei jetzt erst recht die Bahn
frei zur Arbeit des DHV . für die Einordnung
der Arbeitnehmer in den nationalen Staat .
Darum gelte es jetzt, den Schritt von der natio -
nalen Bewegung zum eingeordneten Glied im
Staat der nationalen Revolution zu tun . „Ich
als Verbandsvorsteher "

, so fuhr Bechly dann

wörtlich fort , „habe in Erkenntnis der Not -
wendigkeit der Einordnung der nationalen
Kaufmannsgehilfen - Beivegung in den natio -
nalen Staat und angesichts der Tatsache , daß
neue große und gewaltige Aufgaben mit fri -
fchem Mut angepackt werden müssen — als 62-
jähriger Mann — im Einvernehmen mit der
NSDAP , den Entschluß gefaßt , die Führung
in jüngere Hände zu legen . Ich muß daher
bitten und stelle den Antrag , mich von meinem
Amte zu entbinden und meinen Freund und
Stellvertreter Hermann Miltzow zum Vor -
steher des Verbandes zu ernennen . Zwischen
Verband und NSDAP , besteht dank der Tätig -
keit und Vermittlung unseres Verbands -
kollegen, Reichstagsabgeordneten Stöhr , das
beste Einvernehmen . Die völkische Tradition
und die standespolitischen Leistungen des Ver -
bandes werden wärmstens anerkannt . Herr
Miltzow hat sich bereits der NSDAP , ange -
schlössen und auch meinem Eintritt steht nichts
im Wege . Ich werde ihn vollziehen , nicht nur ,
weil ich die Ziele der Partei restlos anerkenne
und an ihrer Verwirklichung fortan mitarbei -
ten will , sondern weil ich größten Wert darauf
lege , meine Handlungsweise in den Mitglieder -
kreisen des DHV . voll verstanden zu wissen
und vor Mißdeutungen zu schützen .

"
Die leitenden Körperschaften des DHV .

würdigten die Haltung des Verbandsvorstehers
Bechly und beriefen entsprechend seinem Wunsch
Hermann Miltzow zu seinem Nachfolger . Der
neue Verbandsvorsteher ergriff darauf das
Wort , um in herzlichen Ausführungen seinem
Amtsvorgänger für seine jahrzehntelange treue
und erfolgreiche Verbandsarbeit und Ver -
bandsführung zu danken, ' zugleich legte Miltzow
dar , wie er die völkischen und sozialen Grund -
sätze des DHV . dem neuen Staat dienstbar
zu machen gedenke.

Karsreitags-Konzert in der Christus-
Kirche

Am Karfreitag , den 14. April 1933, nachmit -
tags 4 Uhr veranstaltet der Christuskirchenchor
eine kirchenmusikalische Passionsandacht in der
Christuskirche . Außer Werke von Joh . Seb .
Bach kommen kirchenmusikalische Schöpfungen
von Johannes Brahms zur Aufführung , um
so in stiller Andacht die 100jährige Wiederkehr
des Geburtstages des großen Tonmeisters zu
feiern . Fräulein Lotte Winkler lAlt ) vom hie-
sigen Landestheater , welche als Konzert - und
Opernsängerin einen gut bekannten Namen
hat , wird Kirchenarien von I . S . Bach singen .
Ein Streichquartet Karlsruher Kunstfreunde
spielt einen Satz aus einem Kammermustkwerk
von Brahms . Der Chor singt geistliche Volks -
lieber , die Brahms aus dem reichen Born des
Volksliedes geschöpft hat und in eigener Weise
für den gemischten Chor verarbeitete .

Eintritt frei !
»

Kirchenmusik . Der Kirchenchor St . Bonifa -
tiuS wird am Ostersonntag , vormittags halb
10 Uhr , während des Hochamtes in der Boni -
fatiuskirche unter der Leitung des Herrn Chor -
direktors Schneider die Krönungsmesse von
Mozart für Soloquartett , gemischten Chor und
Orchester aufführen .

Großes Noppelkonzert in der Festhalle
Im Anschluß an die Uebertragung der Rede

Adolf Hitlers aus Berlin gaben die SS . ^Stan -
darteukapelle 32, Karlsruhe , die SA . - Stan -
dartenkapelle , Rastatt , unter ihrem bewährten
Leiter , Pg . Müller , und der Spielmanns -
zug 109 Karlsruhe am Samstag in der Fest -
halle ein gutbesuchtes Konzert . Das reichhal -
tige Programm bewies , daß beide Kapellen so -
wohl auf dem Gebiete der klassischen , als auch
der leichteren Must ! gute Leistungen hervorzu¬
bringen vermögen . Als erfreuliche Tatsache ist
zu verzeichnen , daß die erst vor kurzer Zeit
ins Leben gerufene SS . - Standartenkapelle 32,
Karlsruhe , bereits ein beachtliches Können an
den Tag gelegt hat und sich durchaus mit dem
gutgeschulten Klangkörper der SA .-Standarten -
kapelle 111 , Rastatt , messen konnte . Freudig be -
grüßt wurde jeweils das stramme und diszi-
plinierte Spiel des Spielmannszuges unter
seinem Tambourmajor Löffler . Ganz hervor -
ragend in der Ausführung war der gemeinsam
gespielte Zapfenstreich , der den stimmungs -
vollen Abschluß der Veranstaltung brachte . B .

Ser Borstand der badischen Anwalts-
kammer

Der durch den kommissarischen Vorsitzenden
der Badischeu Anwaltskammer berufene Kam -
mervorstand setzt sich , wie folgt , zusammen :

Rechtsanwalt Brombacher - Karlsruhe , Vorfit -
zender ? Rechtsanwalt Dr . Ludwigs -Mann -

heim , stell» . Vorsitzender : Rechtsanwalt Dr .
Knau ß -Karlsruhe , Schriftführer ? RechtSan -
watt Dr . Jngenohl -Karlsruhe , stellv. Schrift -
führer ; Rechtsanwalt Dr . Gonner -Karlsruhe ?
Rechtsanwalt Dr . F r i e d m a n n -Brnchsal ;
Rechtsanwalt Eugen Steine ! - Pforzheim, '
Rechtsanwalt Dr . Grossart - Mannheim ? Rechts -
anmalt Dr . Koehler -Mannheim, ' Rechtsanwalt
Dr . Schüßler -Weinheim ; Rechtsanwalt Dr .
Pfefferle - Freiburg : Rechtsauivalt Jltis -Frei -
bürg : Rechtsanwalt Harrer -Lörrach : Rechtsan -
walt Dr . Frhr . von Campenhausen -Heidelberg :
Rechtsanwalt Rees -Achern ; Rechtsanwalt Zim¬
mermann -Ottenburg : Rechtsanwalt Dr . Kim -
inig -Konstanz : Rechtsanwalt Rheindl -Mosbach .

*
Die Landesbibliothek

ist wegen Reinigung von Gründonnerstag bis
einschließlich Sonntag , den 23. April , geschlos -
sen .

.Wütendes Neutschland"
Der Film „Blutendes Deutschland "

, der am
30 . 3. 1933 tu Berlin mit so außerordentlicher
Begeisterung uraufgeführt wurde , lief in über
hundert Städten des Reiches mit dem gleichen
Erfolge .

Der Film , der , wie bereits gesagt , blitzlicht -
artig die ganze Entwicklung des Deutschen
Reiches von 1871 bis auf den heutigen Tag
zeigt , gelangt ab Samstag , den 15. 4 . 1933 im
Gloria -Palast zur Karlsruher Erstaufführung .

Jeder Deutsche hat die Pflicht , sich diesen
Film der nationalen Erhebung anzusehen .

Die rührige Direktion des Gloria - Palastes
beabsichtigt , den Film „Blutendes Deutschland "
ganz besonders groß -herauszubringen . Wäh -
rend am Ostersamstag nachmittags um 4 und
6 Uhr die üblichen Vorstellungen stattfinden ,
ist für Samstag abend 8 .45 Uhr eine Festvor¬
stellung geplant . Es werden 'hierbei die Spit¬
zen der staatlichen und städtischen Behörden zu -
gegen sein , Fahnenabordnungen der S .A ., S .
S . und H .J . und des Stahlhelms , während die
S .A. -Kapelle den musikalischen Teil bestreitet .
Ostersonntag und Nkvntag vormittag um 11
Uhr finden weitere Festvorstellungen statt , bei
denen die Stahlhelmkapell « ihre MitwirkuM
zugesagt ^hat . In Berlin hat sich der Besitch
des FilmS „Blutendes Deutschland " von Ta i
zu Tag Mo gesteigert , daß sich das UrauffiM -
rungstheater , das Ufa -Theater am Kurfürsten -
dämm Berlin , entschließen mußte , anstatt wie
bisher nachmittags um 5 Uhr , bereits vormit¬
tags um 11 Uhr mit den Vorstellungen >zu be-
ginnen .

Wir sind überzeugt , daß der Film auch Hier
in Karlsruhe den gleich großen Erfolg haben
wird .

*
Der Luther - Film , der am Karfreitag im

Gloria - Palast zur Vorführung gelangen sollte,
mutzte zurückgezogen werden .

Bad . Landestheater : 19 Uhr , Hafenlegende .
Gloria : Tod über Schanghai .
Pali : Der goldene Gletscher .
Rest : Die Insel der Dämonen .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert .
Kassee des Westens : Künstlerkonzert .
Kasfee Museum : Sonderkonzert .
Kaffee Odeou : Knnstlerkonzert .
Kasfee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Kolosseum : Varieteprogramm .

Gesundheit dem deutschen Volke
bringen d . berühmten Heilquellen
UeberkingerSprudel u . Adelheidpuelle
Teinacher Hirschquelle und Sprudel
Ditzenbach . Jura-Sprudelu . Sauerbrunn
Imnauer Apollo - Sprudel
Remstal-Sprudel Beinstein
sie sind für jeden erschwinglich !

Ueberau erhältlich , Prospekte durch die
Mineralbrunnen A.- G . , Bad Uberkingen
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Fortsetzung von Seit « 12
wurden aus ivetrt deutschen Volke herausge¬
preßt , während die Juden und Volksverbrecher
mit i>em Gelde .asten und sich in ihren warmen
Sesseln ivohlsiihlten . Ganz besonders hart
wurde von diesen Ungerechtigkeiten und Be -
trügereien die Jugend getroffen , der man all -
mählich jede Hoffnung auf bessere Zeiten
raubte . Aber dies genügte wohl nicht, daß man
uns junge Menschen ganz mutlos machte, man
versuchte schließlich noch , uns unser nationales
Herz ans der Brust zu reißen .

Diose Taten der alten Regierung waren der
Anlaß , daß sich das deutsche Volk bekehrte und
sich zu einem neuen, . zu einem nationalen
Deutschland bekannte .

ÜDfit Ehrfurcht stehen wir vor öiesem Manne ,
der mit 'feiner Bewegung dieses große Werk ,
das neue Deutschland , geschaffen. Mit Ehr -
furcht denken -wir an die vielen SA .- und SS .-
Männer , die ihr Leben für ihr heißgeliebtes
Vaterland opferten . Wieviel junges Blut
mußte fließen , bis dieser Sieg errungen und
unser sehnlichster Wunsch in Erfüllung gegan -
gen war . Und so konnten wir uns in diesen
Tagen der vertrauensvollen Hoffnung hinge -
ben , daß die auf dem Schlachtfeld Gefallenen ,
denen nachher beim Abzug der Chargen noch
in besonderer Weise gedacht wird , nicht um -
sonst ihr Opfer brachten .

Diese Wende der deutschen Geschichte erfuhr
durch den 30 . Jan . 33 , an dem der greise Gene -
ralfeldmarfchall Reichspräsident von Hinden -
bürg öem Führer des jungen Deutschland die

Kanzlerschaft übertrug , ihren Höhepunkt .
Denn öiesc große Tat verdanken wir in erster
Linie unserem greisen Gencralfeldmarschall
Reichspräsident von Hindenburg und unserem
Reichskanzler Adolf Hitler .

Ich bitte Sie , zu Ehren unserer großen
Führer sich von den Plätzen zu erheben und
mit mir in den Ruf einzustimmen : Unserem
Generalfeldmarschall Reichspräsident von Hin -
denburg , unserem Reichskanzler Adolf Hitler ,
unserer Heimat , dem Badener Land , sowie un -
serer stolzen nat .-soz . Bewegung und dem
Stahlhelm ein dreifaches ,Sieg Heill "

Sie Echlußseier der KantoberreaWule
Einen durchaus würdigen Schlußakt beging

die Kautoberrealschule . Er war überaus stark
von seiten der Elternschaft uud Freunden der
Anstalt besucht » nd legte beredtes und ehren -
des Zeugnis ab von Geist und Streben dieser
oststädtischen Schulgemeinde . In seinem ersten
Teil galt er dem Genius Richard Wagners
zum Gedenken des 50. Todestages des Bay -
reuther Meisters . Schülerorchester und Chor
brachten deswegen eine Reihe eindrucksvoller
Tonstiicke aus seinen Musikdramen zum Vor -
trag . Unter der energisch zupackenden , präzise »,
einfühlsamen und schwungkräftigen Leitung
Studienrates Bier erklang znr Eröffnung in
klarem Aufbau und prächtiger Finalesteige -
ruug die Rienzi -Onvertüre , dann wurden
klanglich rein und sauber gestaltet und in fein

ausgeglichener Dynamik Jnftrumentalfätze
und Chöre aus „Tannhäuser "

, „Parsival "
und den „Meistersingern " dargeboten , denen
sich zuletzt ausdrucksverständig gesungen von
neun Primanern , Hans Sachsens Mahnung
„Verachtet mir die Meister nicht" in tiesge -
henöer Wertung anschloß. Oberprimaner Ro -
nald B i r m e l e gab sprachlich durchgefeilt und
inhaltlich aufschlußreich eine alles Wesentliche
treffende Ueberschan über R . Wagner , seine
Persönlichkeit und sein Schaffen und forderte
zur gläubigen und dauernden Pflege seines
Werkes auf . Sodann ergriff Direktor Dr .
Eichelberger das Wort , dankte Eltern
und Schülern für ihre im Dienste der Schule ,
des Volkes und Staates gemeinschaftlich gelei -
stete Arbeit und nahm darauf die Entlassung
der Abiturienten vor , deren er , nach insgesamt
bestandener Reifeprüfung , 38 an Zahl mit den
herzlichsten Zukunftswünschen ins Studium
und Berufsleben hinaussenden konnte . Von
ihrem und auch der übrigen Klassen Fleiß und
Können zeugten die vielen Preise lHinden -
bnrgbilder und Bücher ) , die der Anstaltsleiter
verteilen durfte . — Der zweite Abschnitt des
Programms blieb der Feier der seit den letz -
ten Wochen im Gang befindlichen nationalen
Erhebung vorbehalten , dem vaterländischen
Aufbruch unseres Volkes , dem Reichspräsident
von Hindenburg und Reichskanzler Adolf
Hitler führerstark und zielbewußt voran -
schreiten . Auf ein von Obersekundaner B ö h -
m e markig und beseelt gesprochenes zündendes

Gesicht des Karlsruher Poeten Fritz W i l k c v
dorf („du deutscher Knab " . . . ) und dem be¬
geisterten Absingen des Horst -Wessel - Liedes
hielt Oberprimaner S ch r o tz eine von hingc°
bender Liebe und unwandelbarer Treue getra '

geue Ansprache über das Verhältnis der I »'
gend zn Adolf Hitler und seinem Aufbauwerk '
Er endete mit einem dreifachen Sieg -Heil , wo-
rauf das ebenfalls von sämtlichen Teilnehmer »
gesungene Deutschlandlied die wirklich festliche
Schnljahr - Befchließung endete .

Wie in früheren Jahren so zeigte auch dies '
mal die von Studieurat Tremper un ^

Assessor Pseusser veranstaltete Zeichenaus -
stelluug im gesamten weit über dem Durck'

schnitt stehende Leistungen . Eine besondere M
te erhielt die Ausstellung durch die im Hand'
sertigkeitsunterricht gefertigten Papp - und H"'
belarbeiten . Dieser geschmackbildende künstlev -
sche Unterricht betont das schöpferische Gesta^
ten und gibt dem Schüler zweifellos fruchtbri »'
gende Anregungen .

Ausstellung „ Regierungskunst
1919- 1933

Die Ausstellung „Regierungskunst 1919
1938" iu der Kunsthalle in der Hans - Thai »»'
Straße ist Samstags , Sonntags und Mittwock^
nicht nnr von 11—1 Uhr , sondern auch »u>̂

mittags von 3—a Uhr geöffnet . Der Eintri »
ist frei . .

Mäntel - Kleider - Kostüme
Blusen - Röcke usw . 19480

kaufen Sie stets in reicher Auswahl
bei billigsten Preisen am besten im

Konfektionshaus Schmidt
Bühl

Bitte immer Schaufenster beachtenI

19471
Jterren- und

Jingliigs -Bckleidug
SA . und SS . Uniformen

Sommerjoppen und Arbeitshosen
Seiler & Ibach , Bühl
Emil Heerlein
Colonialwaren — Drogen
Sämereien — Kunstdünger
Futtermittel 19451

Feine B <stecHeaus Bretania -Metall ,
Alpacca , verchromt
u . vers ., rostfr . Stahl

R . Edelmann Nachf. schmitde Bühl

H Die Bants
Li des gewerblichen , landwirtschaftlichen und
y *Tf' kaufmännischen

Mittelstandes
sowie der Beamten und Angestellten ist

die Genossenschaftsbank .
Die ihr zufließenden

Spareinlagen
werden zur

Forderung der heimischen
Wirtschaft

verwende ! und werden bei

bfster Sicherheit
zeitgemäß Verzinst.

Daruni spare bci und
arbeite «u der

Vorschuß - Bank
Bühl e .G . m . b . H .

in Bühl und deren Filialen in Keh |
a . Rh . , Freiste « und Lichtenau ,

Zahlstelle in Bühlertal .

Elegantepstnen, - Herren, -
Kinder -Modewaren

kaufen Sie stets gut und billig im

ffa
°
u
d
s
e - Jos . Seiler , Bühl

Hauptstr . 56 19455

II
PHILIPP BLÄNKLE

Uhrmacher und Optiker
Uhren - , Gold - und Silberwaren
Hakenkreuzschmuck
Reparaturen billigst . 17747

Spareinlagen
zur

Städtischen
Sparkasse

Bühl
19467

Sichere Anlage, beste Verzinsung
.Rat in allen Geldangelegenheiten .

17745Unser

Sinhaufshaus
in Bühl

Baur - Walterspiel
Haus Alban Stolz

SA . SS . Ausrüstung
äußerst vorteilhaft

SchirmeSil

® ü
Ol 10

Herren
Damen-
Kinder-

kaufen Sie gut und billig

C . W . Häußner
Ältestes Spezialgeschäft 19458

BQhl , Adolf Hitlerstraße 14
Reparaturen billig in eigener Werkstätte

Nur die allerbeste , die

Windeck - Seife

Alle Maschinen für Schuh¬
macher , Raftlenbeul und
Adlernähmaschinen
RUD . REITH, BÜHL

Lederwaren — Reise - und Sportartikel

kGegr . 1899 Bühl j . Baden GegrjmJ

Uhren,Schmuck
Brillen - Optik
bei

LINK
BÜHL 19152
Uhrmachermeister
Optiker ,
Repar turen billigst

Zigarren -
Haus

der guten Qualitäten
Oskar
Hollizeck
Adolf Hitlerstraße
( Haupt) 40 1774U

Qualilüts Röbel
Schlafzimmer et«9ante5
Speisezimmer mitxq « »* e«

19851

nur 2SO . ~

nur 22S »"

110 .-in Emaillelackiierung ober notur nur
Obiges soll Ihnen nur ein kleines Beispiel unserer Preis -

Würdigkeit aus unserem reichhaltigen Lager jein .

eMails Max Frey . BW i. A.

, j > Wrdm

Mmdm m/i
dUjScmt 'i ,» SU jt) '

. . . . m

Deutscher Gescnaismann gib Deine Anzeige dem
Führer . Er Kämpft für Dein Geschäft gegen Warenhaus u ,
Konsumverein . Anzeigenannahme Baden - Baden : H . Herre ,

Stefanienstraße 17 , Telefon 591

CARL WIEDE »
/ S 17?49
\ / f r̂t für Bekleidung

l \ J// £ Wäsche und Hausha"

Stoffe aller Art
Betten u . Polstermöb e[
Kaufen Sie gut und billigst bei l94'

|

Leopold Himpele , B#1
Maßschneiderei - eleg. Herren- und Ilaiiiendelilel̂

Radio - Kr aemer \
Sämtliche Apparate

Reparaturen
Fachmännische Beratung '•
Günstige Zahlungsbedingungen

Bühl (Baden )
Ecke Ithein - u. Friedrichstr .

Schuhe
Marke Germania billigst be'

NOWAK Bühl
Stand am Marktplatz 194'"

19490

AUTO - ZENTRALB
J . HÄTZ

Adler - Opel - Magi «"1*'
Reparaturen » Bereifung ^ -jj

Adolf Mitlerstr -

7
~

sa . ss .
für und

Stahlhelm
liefert in bester Qualität , preiswert

Friedrich Baumänn , BQhl
Salamander - Schuhgeschäft

Adolf Hitlerstraße (Hauptstr .) 4

Ludwig Jäckle
FIRMA A . MARTIN
0 17750

Gemischtwaren - Geschäft
Baumaterialien

Farben - Lacke - Fußbodenöl
Pinsel - Bodenwachs und Beize
Krankenweine - Malaga Ltr . 1. 40
Vermouth Ltr . 95 Pfg . Baldrian
Wein - Tokayer , empfiehlt 17716

Römer - Drogerie , Bühl

Elektrozentrale Groß
19481 Bühl - Eisenbahnstraße 11

lÜtcht I Kraft I liadto

A . Dreher
Bühl i . B. - Adolf Hitlerstr . 62 - (Hauptstr .)

Das Haus für Leibbinden , Bruchbänder
Plattfußelnlagen u . Gummiwaren aller Art

2U >L tMtkoJnJnunioj i
Magnifikate in allen Preislagen
Paul Thoma , Bühl
EckeiEisenbahrwuncLSchulstraße

GrafDas Haus der soliden
17748

F . & W .Wagner,Bühl
Zentralheizungen

Kupferschmiede
19172 Sanitäre Installation

mm .
IS«' '

Mechanikerneistar , BQhlertalstra "fie
Fahrräder , Nähmaschinen ,Sehr «
maschinen ,
Schmetzer - Kinderwagen

Zum Präparieren von Auer¬
und Birkhähnen in garantiert
naturgetreuer Ausführung em¬
pfiehlt sich

Alois Gerber ,
BUHL , Adolf Hitlerstraße 21

IMatfonal - SoziaSisten treffen sich ii?i

M Bühl 19439

Gasthaus zur Linde
Gut bürgerliche Küche — — Eigene
Schlachtung - Preisw . Fremdenzimmer

M Bühl

Gasthaus zum Rindfuß
bekannt für guten Keller und Küche .
19470 Inh . Georg Oser .

-
M Bühl
Gasthaus z .Traube
Eigene Schlachtung - Speisen kalt und
warm zu jeder Tageszeit . 19484

Fritz Großmann und Frau

M Bühl

Gasthausz .jtanauerjtof
— Bekannt gut bürgerliches Haus .
19492 Bes . Emil Wörner̂

M Bühl

Gasthaus z . Schätzen
Gut bürgerliche Gaststätte — — Gut
gepflegte Weine und Biere . 19479

M Bühl 19410

Eisenbahn -Hotel
Besitzer : !B . Baumann - Tel. 29®

—I
M Bühl 19485

Gasthof
zur Burg Windeck

Jrden Sonntag Unterhaltungs-Konzert
Küche und Keller bieten das Beste .

5

M Bühl 19tfl

Gasthans z . Goldenen Xren!
Eigene Metzgerei — Prima Wurst

Gepfl . Weine und Bier « - Kegelba ^



Das gute Spezialgeschäft
der östlichen Kaiserstr . bringt in

Oberhemden - Krawatten usw.
nur geschmackvolle u. preiswerte Qualitätswaren !

Mniformen
MMMOIO

KAISERSTR - 113

Kirckenckor der Chrisluskirche

BMwns -Ksnzert
in der Thriftuskirche

am Karfreitag , den 14 . April 1933 , nachmittags 4 Uhr
Werke von Ioh . Seb . Vach und Johannes Brahms

Eintritt frei lgsos

Basisches
Lanöestbeater
Mittwoch,den lZ .AprillSZZ

* A 22 (Mittwochmieie>
Th .-S . III . S . Gr ., 1. und
2. Hälfte und 1101 —1200

Hafen
legende
Von Renate Uhl
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrmarth , Frauendorfer ,
Erdin , Frisch, Gebelein,
Dahlen , Ernst , Gemmecke ,
t . Höcker , Hospach , Kühne

uhr , Mehner , P . Müller
H . Müller , Prüter , Schön-
thaler , Schulze, v .d.Trenck
Ehret . Eich , Fazler , Haag ,
Harprecht, Hey, Hölzer.
LindemannH .,Mateo Nagel
Nillius . E . Ott, Petersen

H . Rivinius , Steinöl

Anfang : 19.30 Uhr
Ende: 22.15 Uhr

Preise B (0 .60 - 3.90^ T)

Do . 13 . 4 . Tannhäuser ,
yr . 14 . 4 . Keine Vor¬
stellung . Sa . 15 . 4 . Ge¬
schlossene Vorstellung f.
Erwerbslose : Der 13 .
Oktober . So . 16 . 4 . Par -
sisal . — Im Konzert «
haus : Keine Vorstellung
Mo . 17 . 4 . Die Meister -
singer von Nürnberg . —
Im Konzerthaus : Der
Staub der Sabinerinnen

Kauft
deutsche Waren

19326

M Cafe

USEUM
19790

Heute Mittwoch
Abend 8 '/> Uhr

II . SONDER - KONZERT

Anny Tomaschek
die hervorragende Wiener Geigerin mit
ihrem deutschen Solisten - Orchester

Das 19717
'Weinhaus JCucher
Winterstraßa 45

empfiehlt für Festtage
Oberhardter Weißwein Ltr . 60
Pfälzer Rotwein 60
Gimmeldinger Rotwein „ 70
Dilrkheimer Feuerberg „ 80
Königsbacher Roter (Alter ) 1 . -
nebst Süd - und Flaschenweinen

Moninger Bier
Export hell — Lager hell u . dunkel

Bawena - Nährbier

„ Doppelmärzen- Starkbier
Fr . Stuck , Bierniederlage Gernsbach
Waldstraße 12 19328 Telefon 239

für S ^l . und SS .

I ief e rt preiswert

Jakob

19422

olzwarth
Vertragsmäßige staatliche Uniform - Lieferungen

Karlsruhe - Zähringerstrasse 112
Gesründet 1 862 — Telefonl30

Ihren OStCt !"

Strumpf von
"54

Stumpf
Gartenstraße Nr . 5

Mk . 29 . - 25 . -
mod . schöner

Klappwagen
mit Polsterrand ,

6 Riemenfed ., Dach
gefüttert u . garniert

In allen Farben .
Lieferung frei !

Christmann
Karlsruhe , Kaiserstr .123

Früher Heß ' sches ""
Geschäft . 19933

DKW
In der 17567

Spezial - Großwerkstätte
Baumeisterstraße 3

werden Sie rasc h, zuv erlässig und billig bedient .
— T A N K G E L E G E N H E I T -

Theodor Leeb , KESS "81 "
Kriegsstraße 130 — Telefon 2654/2655

19330

Rmtlidie anzeigen

Werbt neue Abonnenten !

Stupferich
Gasthaus zum Adler

Inhaber : Josef Ochs
- Gute Küche -

Ostermontag TANZ

Für die

Feiertage
nur

allerbeste
süddeutsche

Mahlung

Weizenmehl 0
Weizenmehl 00
Weizenmehl 00

in 2 und 5 Pfund Mühlenpackung

Margarine • . pw. -63 , - .45 - . 30
Kokosfett 1 Pfd . Tafeln . . . - . 30
Palmin 1 Pfd .-Tafeln - .63
Schweineschmalz versch . Qualitäten
Mandeln . Haselnußkerne , Sul¬
taninen , Rosinen , Korinthen ,
Backpulver,Vanillezucker,Gewürze
Tafelbutter allerfeinste

empfehlen die

Edekaläden
16 0 selbständige Edeka - Läden in

Pforzheim und Umgebung
5 % in Rabattmarken

JurchWrimg des
MWKMmgsUsMß
Unter Bezugnahme auf die amtliche Bekannt¬

machung des Herrn Ministers des Innern —
Kommissar des Reiches — vom 7. d. M . , der -
össentlicht im Staatsanzeiger vom 7. April d .
I . , Nr . 83 , werden zur Umbildung der ®e>
meindekollegien in den Landgemeinden des
Amtsbezirks Karlsruhe die örtlichen Parteilei .
tungen der in Betracht kommenden Parteien ,
mit Ausnahme der Kommunistischen Partei und
ihrer Ersahparleien <z . D . Sozialistische Kamps-
gemeinschast) , hiermit ausgefordert , Wahtvor -
schlüge , getrennt sür die Äemciiidevcrordneten
und Gemeinderäte bis spätestens 25 . April d . I .
beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Wo örtliche Parteiorganisationen nicht vor -
Händen sind , ist die übergeordnete Parleiorga -
nisatton (Bezirks - oder Kreisleitung ) zur Ein «
reichung von Vorschlägen berechtigt . Die Ein -
reichung gemeinsamer Wahlvorschläge ist zu -
lässig.

Die gahl der jeder Gemeinde nach dem Bad .
Aussllhrungsgesetz vom 4. AprtI d . I . zukam-
Menden Gemeinderäle und Gemeindeverordne -
ten und die Verteilung der Sitze aus die in
Betracht kommenden Parteien nach dem Ergeb -
nis der letzten ReichSiagSwahl . ferner die Vor -
schristen über die Wählbarkeit und über die Be«
schassenheil der Wahlvorschlüge sind in der an
die Gemeinden ergangenen bezirkSamtiichen Ber -
fügung vom 10. April 1933 enthalten , ortsüblich
veiössenllicht und können beim Bürgermeister ,
amt eingesehen werden .

Weiterhin sind beim Bezirksamt Karlsruhe
bis zum 25 . April 1933 von den betreffenden
Parteien Wahlvorschlägc einzureichen :

1. für 22 KrciSabgcordnrte für den Amts ,
bezirk Karlsruhe :

2 . für 9 Kreisräte für daS ganze (die Amts¬
bezirke Bretten . Bruchsal , Ettlingen . Karls -
ruhe und Psorzheim umsaffende ) Krcisge -

biet !
Z. für 10 Bezirksräte für den Amtsbezirk

Karlsruhe .
Die Wablvorfchläge für die Kreisabgeordneten

und Bezirksräte sind von der für den Amts -
bezirk Karlsruhe zuständigen Bezirks - oder
Kreisleitung der Parteien , die Wahlvorschläge
fü '' die Kreisräte von der sür das gaiize Kreis .
gebiet zuständigen Parteileitung zu unterzetch -
neu . Listenvcrbindung ist auch hier zulässig .
Wegen der Zuteilung der Sitze auf die in Be-
tracht kommenden Parteien sowie wegen der
Vorschrisien über die Wählbarkeit nnd über die
Beschassenheit der Wahlvorschläge wird aus daS
den Parteien zugegangene besondere Schrei -
ben des Bezirksamts vom 10. d . M . Bezug gs-
uommen .

Die Bezirks - oder .Kreisleitungen der Par -
teien , welche Wahlvorschläge sür die Gemein »
den , den KreiS . nnd den BezirkSrat einreichen ,
werden hiermit aufgesordert , dem Bezirksamt
spätestens zum 25 . April d . I . einen Ver -
trauenSmann und einen Stellvertreter namhaft
zu machen. *

Karlsruhe , den 10. April 1933 .
Bad . Bezirksamt — Abt . I . —

Für die Karwoche empfehle von
großen Zufuhren in lebendfr . Ware :

Cabliaufilet Goldbarschsilet
gerner : feinsten Nordsee -Cabliau —
Schellsische , Heilbutt . Steinbutt , See -
zungen , Stockfische , Merlans .
Rheinsolm Nordsalm
lebende Forellen , Karpfen , Schleien .
Hechte Pf .Sv ^ ganderPf .SOF

Für das
Deinstes Milchmast Geflügel :
Poularden Poulets , Junghahn ., Sup -
Penhühner , Tauben , Puter , 1933er
Gänse und Enten .
Frisch geschlachtete gickel ganz und

zerlegt 19951
Große Auswahl in Marinaden , Oel -
sardtnen , Appels Feinkost . Salate ,
Majonnäse , Fische in Aspik Matjes -
filet Stück 1» Pfg . — Täglich ab 5 Uhr
frisch gebackene Fische p . Psd . 60 Psg .LmlMlwIe

Erbprinzenstr . 23 . Tel . ItlZ .
Keinen Stand auf dem Markt

Etraßenhaiidtlsvlötze
sür den Berkauf von Obst . Südfrüchten , Blu -
men . Speiseeis und dergl . werden sür die Zeit
vom 1. Mai 1933 bis 30. April 1934 am Diens .
tag . den 13 . April 1933 , nachm. 15.30 Uhr , ös -
sentlich versteigert . Soweit BerkausSstünde an
den Freibadeplätzen zugelassen werden , erfolgt
gleichzeitig Versteigerung . Die Versteigerung
findet im ehemaligen Personenbahnhof , Ein -
gang Kriegsstrasze , statt . Die Bedingungen sind
auf dem Markt - und Messebüro , Zähringerstr . 98
3. St ., täglich nachm . von 16—19 Uhr , einzu¬
sehen, auch werden dieselben vor der Versteige -
rung bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 10. April 1933 .
Städt . Hochbauamt .

Abt . Markt und Messe.

Durlach
Verhütung von Wslbbrönden
Im Hinblick aus die augenblicklich wieder sehr

grobe Gefahr , daß Waldbrände dnrch Unvorsich¬
tigkeit entstehen , mache ich darauf ausmerksam ,
daß nach einer bezirkspolizeilichen Vorschrift daS
Rauchen nnd Anzünden von Feuer in den Wal -
düngen des Amtsbezirks Karlsruhe auberhalb
der Landstraßen und Gemelndewege in der Zeit
vom 1. März bis 1. Oktober jeden Jahres ver -
boten ist.

Bei dieser Gelegenheit weife ich auch darauf
hin , daß das Betreten forstpolizeilich verhängter
Schläge , das Abbrechen von Zweigen und Blu -
men in den Waldungen und auf dem Feld nicht
gestaltet ist.

D u r l a ch , den 8 . April 1933 .
Der Bürgermeister .

Kehl
ManntnmKmu

Der nächste Wochenmarkt sindet des Gründon -
nerstags wegen heute , Mittwoch , den 12 . April
1033 , statt .

Kehl , den 10. April 1933 .
Bürgermeisteramt

Ottenburg
KehrlMabfuhr

Mit Rücksicht auf den Karfreitag wird der
Hauskehricht diese Woche am Samstag , und
zwar von vorm . 7—1 Uhr . abgefahren .

Wir bitten , die Mülleimer in dieser Zeit zur
Abiuhr bereitstellen zu wollen

Stadtbauamt

Gut u . billig
kaufen Sie in großer

Auswahl i9so4

Damentaschen
Lederkoffer
Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen

und sämtl. Lederwaren
Eigene Werkstätte

G . Dischinger
vorm . B. Klotter

Kaiserstr . 105 , zwischen Adler - u . Kronenstr . , Tel . 2618
Praktische Festgeschenke

Badeeinriihtungen
Bas - u . Kohle

preiswert vom Fachmann
19631

W.Winterbauer
Zähringerstraße 57 , Telefon 1268

EinschreibePlakate
100 St . 5 . - RM . einschl . Po r'{

Versand nur gegen Nach nah "5'

<5
Zu beziehen von :

- V<eSiiaQ. m. &j j:
( Abt. Buchvertrieb ) Karlsruhe , KaiserstraBe ^
Telefon 7930 , Postschekk . Karlsruhe

Am Ostersamstag , den 15 . April 1933
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsraum 6

geschlossen
1862»

Reichsbankstelle u . Karlsruh ^
Banken und Bankiers

der Mittelbadischen Bankenvereinigun #2
Empfehle für Rarwoche

Prima Limburgerkäse 20 % Pfd . - .45
Feinste Teebutter Pfd , 1. 15 und 1 .25

Frische deutsche Trinkaier St . - .09 u.

Zanetti Macht Gustav Leonhard
Delikatessen - Butter und Käse en gros en dotail

Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 64 - Telefon 4611

Unsere 1957»

OsterHasen
sind in Preis und Qualität uner¬
reicht ! Kaufen Sie nicht erst _

i n

letzter Stunde damitSie gut u .au ^

merksam bedientwerden können -

Schoko - Buck
Fabrik - Verkaufsstelle der Schokolade *

Fabrik BUCK A . - G , STUTTGAR t

Karlsruhe , Kaiserstr. . Ecke Kaiserpassag®

So mancher hat die treusten Kunde n

Durch ' s Führer - Inserat gefunden '

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii » 1111'.!!!^

3üit nmmkZeU steWeSsetkAwMkMk

iunftMmcht üwchm tzesMßeZGaeeM
ML

Sie isf leicht u . mild . eine
übennagende Leistung .Mit
Bildbeilagen alsSammel;
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